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Der zürnende Vethmann.
Nur keine Illusionen ! Kein Vernünftiger wird

glauben, datz der Reichskanzler das Signal zur Ab-
Sendung von der agrarischen Wirtschafts - und Zoll¬
politik geben werde, bloß weil er sich mit dem Vorstand
"es Bundes der Landwirte herumzankt . Auch wollen

mit Berfallsäutzerungen sparsam sein. Der Bund
°er Landwirte hat Herrn v. Bethniann -Hollweg wirk-
dch sehr zu Unrecht angegriffen . Ter Kanzler denkt ja
llar nicht daran , eine zweite Ära Caprivi einzuleiten,
er hat uns in Sachen der Fleischnot nur einen Knochen,
bn dem nicht viel zu nagen ist, und gar kein nahrhaftes
'Stück gereicht. Aber selbst den Knochen mißgönnt den
"ionsmnenten der bündlerrsche Starrsinn , und weil die
freilich sehr entfernte Möglichkeit befürchtet wird , daß
ein bißchen Fleisch noch zugegeben werden könnte, darum
schreien die agrarischen Lärmmacher so gellend laut,
als befürchteten sie wirklich, daß es ihnen an den
Kragen gehen könne. In Wahrheit befürchten sie es
Nicht, sie 'tun nur so. Sie sollten froh sein und sind es
vermutlich auch, daß nur ganz geringfügige Zugeständ¬
nisse an Volksnot und Volkswillen gemacht worden
Ünd. jedoch gehört es zu ihrer bewährten Taktik für die
Schonung ihrer Wolle zu sorgen, indem sie sich als
Opferlämmer ausgeben . Sv auch jetzt. Nur weil der
Bund der Landwirte Alarm schlägt, sieht es für den
flüchtigen Blick so aus . als hätten sie in den Maß-
nahmen der Regierung einen triftigen Grund dazu.
Sie haben ihn nicht, und einfach wegen dieses Tat-
Bestandes geziemt es uns nicht, den Reichskanzler wegen
einer Abhilfsaktion zu loben, die keine ist, die von den
Gegnern nur als eine solche, und zwar fälschlicherweise,
bezeichnet wird . Wir wollen uns davor hüten , durch
den Zank zwischen dem Reichskanzler^und den Bündlern
«ns ein Terrain verlockt zu iverden, wo wir am Ende
Klr übertriebenen Parteinahme für eine Regierung
kämen, die (die „N. A. Z." sagt es fa im Aufträge des
verantwortlichen höchsten Reichsbeamten) genau so
Agrarisch ist wie die Bündler auch. Das könnte Herrn
v-,Bethmann -Hollweg gut passen, einmal iden Agrariern
kein Leid zugefügt zu haben und sodann trotzdem von
den Bekämpfern seiner Wirtschaftspolitik als Drachen-
loter gerühmt zu werden. Nein , es sei und bleibe fest-
llestellt. daß die großen Worte , mit denen das offiziöse
Drgcm die Anrempelung durch den Bund der Landwirte
ubwehrt, schlechterdingsnichts im Sinne einer Änderung
unserer Wirtschaftspolitik bedeuten. Die „N. A. Z ."
hat vollkommen rechts wenn sie sich entrüstet dagegen
inendet, daß die Maßnahmen der Regierung eine Ab¬
kehr von dem herrschenden System vorbereiten sollen.
Dem Reichskanzler geschieht vom Bund der Landwirte
bitter Unrecht, und indem wir uns über diesen Sach¬
verhalt klar werden , entfällt jeder Anreiz , etwa die
Partei des Herrn v. Bethmann -Hollweg zu nehmen

oder uns gar in Hoffnungen einzuwiegen , die von dem
jetzigen Reichskanzler jedenfalls nicht werden erfüllt
werden. Eines Tages werden sie ja erfüllt werden,
weil Deutschland den Zustand einer unbefugten Vor¬
herrschaft einer skrupellosen Minderheit auf die Tauer
nicht ertragen kann und nicht ertragen will , aber Herr
v. Bethmann -Hollweg wird die Sturmfahne nicht voran-
tragen : wir können uns auch wirklich einen besseren
Führer ohne sonderliche Mühe vorstellen.

So läuft denn das Ganze darauf hinaus , daß der
Kanzler wieder einmal — und darm geben wir seinen
konservativen Kritikern durchaus recht — ein unge¬
wöhnliches Maß von persönlicher Empfindlichkeit, eine
nicht zu unterdrückende Neigung zu schulmeisterlichen
Zensuren an die ihm nahestehenden Kreise bewiesen hat.
Es ist wahr , Herr v. Bethniann -Holüveg hat bisher
gerade die heftigsten Rügen immer nur nach der konser¬
vativen Seite auszuteilen gehabt. Man erinnert sich
seines Zusamnrenstoßes mit Herrn v. Heydebrand im
vorigen Winter , und jetzt erlebt man eine Wieder¬
holung in dem Konflikt mit dem Bunde der Landwirte.
Bezeichnenderweise halten sich die konsewativen Führer
diesmal ganz aus der Schußlinie . Vielleicht holt es
die „Kreuzztg." noch nach, bisher aber hat sie kein Wort
für die zornige Erklärung in der „N. A. Z ." gehabt.
Nicht immöglich auch, daß die Konservativen allnrählick
ein Haar darin gefunden haben, sich auf Gedeih und
Verderb mit dem Bunde der Landwirte zu verknüpfen,
der doch angeblich ein unpolitischer Verein fein soll,
der aber im Laufe der Fähre zur schlimmsten Zuchtrute
für die Rechte geworden ist. Im übrigen werden die
Konservativen wissen, daß Herr v. Bethmann -Hollweg,
wenn er einen Nachfolger erhallen soll, dies Schicksal
nicht wegen der in der Fleischnotfrage ergriffenen Maß¬
regeln zu erleiden haben wird : denn diese Maßregeln
sind in Wirklichkeit überhaupt keine. .

Der deutsche Polizeikongretz.
Von einem Polizeifachmann erhalten wir die nachfolgen¬

den Ausführungen , die wir als interessante Anregungen
wiedergeben, ohne die gemachten Vorschläge durch die Veröffent¬
lichung zu den unseren zu machen.

Ein bedeutsames Ereignis wird sich in diesen Tagen , wenn
auch in aller Stille , vollziehen. Die Vertreter der deutschen
Emzelstäaten versammeln sich in Dresden , um eine Polizei¬
reform zu beraten.

Polizeireform ! Es war hohe Zeit , datz die Regierungen
sich dazu entschlossen, und die Öffentlichkeit hat Veranlassung,
den Männern , welche dazu den Anstotz gaben, dankbar zu sein.

Nachdem England seine Polizei in den letzten Jahrzehnte,;
erheblich gefördert, ist um die Jahrhundertwende auch in
Österreich eine machtvolle Polizeibewegung entstanden , die im
Verein mit der Reichsregierung auf die maßgebenden Stellen
der einzelnen .Grönländer einen solchen Druck ausübt , daß
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diese sich bereits mit dem Entwürfe zu einem neuen Polizci-
gesetze befassen. Selbst Rußland hat energische Schritte unter¬
nommen, seine Polizei auf eine moderne Höhe zu bringen
und deshalb für sie im Etat die doppelte Summe wie früher
gefordert. Für Deutschland besteht die Notwendigkeit, sich
seiner Polizei bessernd anzunehmen , gleichfalls. Denn die Rück¬
ständigkeit der Polizei ist Gemeingut aller Kulturländer.

Die deutsche Polizei ist besser wie die ruffische, italienische,
spanische usw., das soll nicht bestritten werden, aber gemessen
mit unseren sonstigen musterhaften Einrichtungen und unserer
Kulturhöhe , mutz sie dennoch als veraltet und nicht leistungs¬
fähig genug bezeichnet werden. Damit soll nicht gesagt sein,
daß es bei uns nicht wirklich tüchtige Polizeikörper gäbe.
Solche sind in den großen Städten zu finden . Allein, das sind
Oasen in der Wüste. In ihrer Gesamtheit betrachtet, ist die
deutsche Polizei , namentlich in den kleineren Städten und auf
dem Lande (Gemeindepolizei), in hohem Matze rückständig und
den Anforderungen der Gegenwart längst nicht mehr ge¬
wachsen.

Dies kann auch nicht auffallen . Denn im letzten Menschen-
alter ist an die Polizei niemals irgendwie und irgendwo
gründlich die beffernde Hand gelegt worden. Sie blieb im
wesentlichen das , wozu mau sie nach den Unruhen von 1848
gemacht hatte . Sie mutzte daher Zurückbleiben.

Andere Verwaltungszweigc , wie Post, Eisenbahn , Armee
usw-, befinden sich auf zeitgemäßer Höhe. Hier jagt aber eine
Reform und Neuerung die andere . Alles ist hier im Fluß.
Unausgesetzt sind Kräfte an ihrer Verbefferung tätig . All¬
jährlich befassen sich Regierung und Parlament mit ihren Zu¬
ständen und Verhältnissen. Von der Polizei hingegen hallen
die Parlamente höchstens dann wieder, wenn sie einmal da¬
neben gehauen hat . Sind Armee. Post .und Eisenbahn aber so
schlecht beschaffen, daß alljährlich an ihnen herumgedoktert wer¬
den mutz und ist die Polizei so vorzüglich, datz an ihr garnichts
zu geschehen braucht? Natürlich kann davon nicht die Rede
sein. Unsere rasche Entwicklung fordert von allen ein stetes
Anpaffen an die Gegenwart , und wenn dies bei der Polizei
unterbleibt , ist Rückständigkeit die Folge.

Im letzten Menschenalter vollzog sich auch die Arrondie¬
rung verschiedener europäischer Staaten und die Restver¬
teilung der Erde. Das stellte die Sorge um die äußere Sicher¬
heit in den Vordergrund und führte zu dem gewaltigen An¬
wachsen der stehenden Heere. Wie hypnotisiert starrt man
aber auch heute immer noch nach außen , besorgt um die
äußere  Sicherheit , dabei die inner  e vernachlässigend.

Die Schäden der Polizei treten aber immer deutlicher
hervor . Sie dürfen nicht länger übersehen werden, wenn
unsere innerstaatlichen Verhältnisse nicht noch mehr leiden
sollen.

Diese Schäden zeigen sich in der wachsenden öffentlichen
Unsicherheit, der Dreistigkeit des Verbrechertums . Wilderer -,
Zigeuner -, Apachen- und Vagantenunwesen blühen , statt daß
sie längst bis auf unbedeutende Reste niedergekämpft wären.
Die Verbrechen in den Eisenbahnzügen und auf den Schiffen,
die Tätigkeit der internationalen Verbrecher, der ausländi¬
schen Spione , und die Tatsache, datz Frauen und Mädchen in
zahlreichen Gegenden heute nicht einmal am Tage , viel weniger
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Berühmt.
Skizze von Minna von Konarski (Wiesbaden ).

Er war nun wirklich eine Berühmtheit.
Ganz plötzlich war der Ruhm gekommen — nachdem die

Hoffnung , ihn zu erlangen , längst schlafen gegangen war.
Es war doch ein eigentümliches Gefühl , des Morgens zu

erwachen, die Züge des „Großen Zeitgenossen" im Spiegel zu
betrachten und sich zu sagen, datz der da im Glase und der¬
jenige, der ihn so kritisch von außen musterte, ein und dieselbe
Person bedeuteten!

Ja — eigentlich hatte er sich das Berühmtsein etwas
anders vorgestellt. So wie wenn man von morgens bis abends
"uf Rosenwolken wandelte , so als schwebe man immer über
den anderen , und die Erdkugel läge als kleines, unbedeutendes
Nichts zu Füßen!

Aber der Alltag ging auch der Berühmtheit unverdrossen
Sur Seite . Ihr war er derselbe ausdauernde Begleiter , der
or der Armut und Rot gewesen. Man steckte den Kopf in die
Waschschüssel, nachdem man sich den üblichen Ruck hatte geben
müssen, die Scheu vor dem kalten Wasser zu überwinden.
Man zog die Stiesel an und siehe — es platzte tückischerweise
der Schnürriemen . Man wollte den Kragen anlegen , und
das Knopfloch war von der-Plätterin so gründlich zugebügelt,
daß man daran zog und zerrte , bis das HemdknLpfchen ab¬
sprang und weit unter das Bett rollte. Da es das letzte im
besitz war , so mutzte man sich notgedrungen platt auf den
Boden legen und nach dem Ausreißer fahnden . Natürlich
batte er sich in den dunkelsten Winkel verkrochen, und man
erhob sich wieder, um eine Stearinkerze zum Leuchten zu
holen. Stearinkerzen haben die gemeine Gewohnheit, daß iie
tröpfeln , was natürlich Immer der Hose oder dem Rockärmel
zum Schaden gereicht. Na — und so weiter.

Jedenfalls ließ sich der Tageslauf gerade so tückisch heute
an, da er berühmt war wie damals , da er noch als hungernder
k.hrik' L von einstiger Größe geträumt hatte.

Damals , er sah sich als Seminaristen und zugleich an¬
gehenden Dichter. Mit knurrendem Magen drückte er tags¬
über die Schulbank und gab Privatstnnden , und mit flammen¬
dem Herzen und eiskalten Füßen dichtete er abends im Voll¬
mondschein am offenen Fenster seines Dachkämmerleins.

Man mutzte ja auch hier oben zum Dichter werden, wo
man so nahe den Wolken wohnte und auf die Dächer hinunter¬
sah, die wie in Silber gebadet aufleuchteten. Und dann,
wenn all das Träumen und Sehnen aus geheimsten Winkeln
des Herzens hervorquoll , dann schwebte eine schimmernde Ge¬
stalt heran , blickte aus tiefen Augen und raunte : Wenn du
erst berühmt bist!

Und heute war er's ! Er erlebte wirklich seinen eigenen
Ruhm ! Gott , es war eigentlich doch ein ganz erhebendes Ge¬
fühl . Um so mehr, als nun alle Daseinssorgen von ihm ab¬
gefallen waren , denn die Stadt , seine Heimatstadt , hatte dem
plötzlich entdeckten großen Sohn einen jährlichen Ehrensold be¬
willigt. Gestern war die Deputation angetrcten , und ein sehr
dicker, sehr rotköpsiger Herr hatte unter hörbarem Schnaufen
eine lange, schwungvolle Ansprache gehalten und nach Be¬
endigung derselben mit dem dicken Daumen eine Träne in je
einem Auge zerdrückt.

Was hatte der Mann eigentlich gesprochen? Der Be¬
rühmte sann und sann . Es "war wie ein Brausen und
Rauschen um ihn gewesen, nur einzelne Punkte der Rede
batte er erfaßt : ob wohl noch etwas davon in ihm haften ge¬
blieben? Wie war doch das eine — äh jetzt:

„. . . und so hegen wir denn die feste Zuversicht, daß
unser großer Mitbürger die Ehre und das Vertrauen , das
ihm unsere Stadt hierdurch entgegenbringt , auch fernerhin
rechtfertigen werde."

Himmeldonnerwetter , man verlangte also von ihm — ge¬
wissermaßen als Gegenleistung —, daß er sich auch weiterhin
. . . hm . . . er schämte sich fast, es vor sich selbst einzugestehen
— na ganz einfach, man erwartete , daß er auch in Zukunft
ein anständiger und arbeitssamer Kerl sein werde.

Eigentlich eine Geschmacklosigkeit, ihm daN an den Kopf
zu werfen ja wirklich, eine Taktlosigkeit.

Aber natürlich , mit einem, der sich so von unten herauf
hatte arbeiten müssen, machte man nicht so viel Umstände —
der Prophet gilt immer noch nicht für ganz voll im Vater¬
lande, wenn er auch draußen überall anerkannt ist.

Der berühmte Mann hatte seine Toilette und seine
bitteren Betrachtungen beendet und schritt hinüber ins Wohn¬
zimmer , wo neben dem Frühstück die Zeitungen lagen.

Er blickte hinein ; natürlich — in jedem Blatt von ihm die
Rede. Hier von seinen jüngsten Auszeichnungen, dort von
seinem neuesten Werke, ja, und da — was stand denn da?
Man erwartete von ihm, der zu solch großen Hoffnungen be¬
rechtigte, datz er seinem Volke noch viel Größeres schenken,
datz er der Menschheit ungeahnte Schönheiten erschließen
werde . . . .

Der berühmte Mann stützte den Kopf schwer auf . Das
war ja eine nette Bescherung, die ihm sein Ruhm da ange-
richtct hatte ! Wie Bleigewicht hing cs sich an seine Seele.
Er hatte in freudiger Sorglosigkeit und Zuversicht geschaffen,
unbekümmert um Lob oder Tadel hatte er aus sich herausgc-
holt, was da in seinem Innern tönte und klang — und nun
verlangten sie noch mehr, die Nimmersatten ? Das Leben
würde "jetzt eine schöne Hetzjagd werden ! All diese himmel¬
hoch gespannten Erwartungen mußten ja den Schwung feiner
Seele lähmen. Das ganze Frühstück war ihm verleidet, und
in schlechtester Laune verließ er das Haus , um einen Bummel
zu machen

Teufel noch einmal , datz cs heute aber auch so spät geworden
war ! Es ging gegen Mittag , und in den Straßen drängte und
fließ man sich, so lebhaft flutete der Verkehr hin und her,
Leute, von deren Dasein er keine Ahnung hatte , drehten die
Köpfe nach ihm, stießen sich an und flüsterten hinter ihm her.
Natürlich , sein Bild war ja in allen Schauläden ausgelegt , die
Zeitungen hatten es gebracht, kein Wunder , datz ihn alle
kannten!

Früher war eS ihm eine Wonne gewesen, in einen recht
dichten Menschenstrom unterzuiauchen und darin nach Herzens¬
lust herumzuplätschern . Alan guckte den kleinen, hübschen
Mädels unter den Hut und lachte ihnen in das rosige Gesicht.
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des Nachts allein von einem Ort zum andern gehen können,
ohne Überfälle befürchten Zu müssen, endlich der Umstand, daß
wohl die Hälfte aller strafbaren Handlungen unermittelt
bleibt — dies alles beweist, daß die Polizei bei weitem nicht
auf der Höhe moderner Leistungsfähigkeit steht. Die öffent¬
liche Unsicherheit war nicht nur der Schrittmacher des Polizei¬
hundes , ihr verdanken auch die Wach- und Schließgesell-
Daften . diese Notstandspolizei, ihr Entstehen und Blühen.

Die Rückständigkeitder Polizei finden wir auf allen ihren
(Ss&ietzn.  Ihre Organisation ist veraltet , die Beamtenzahl
eine zu geringe, das Bildungswesen ungenügend . Besonders
Mimm ist es um das Ersatzwesen bestellt. Die Hauptquelle
ist der Armeeunterosfizier . Sie ist ungeeignet und unzu-
lrewherch. Selbst wenn die Polizei die besten Unteroffiziere er-
hiettr , würden diese mit Rücksicht auf den in ihnen verkörper-
ien Militarismus für den Polizeidienst der Gegenwart nicht
besonders geeignet sein. Die ungenügende Bildung und seine
militärische Sinnesrichtung machen den Unteroffizier zum
Schutzmann wenig tauglich. Zur Schutzmannschaft gelangt
aber die s chl e ch te r e Hälfte der Unteroffiziere — diejenigen
Unteroffiziere , die die anderen Verwaltungszweige aAehnen.
Auf den Unteroffizier mutz aber um so mehr verzichtet werden,
als der deutschen Polizei heute etwa 60 000 Schutzleute fehlen
und diese doch unmöglich den: Unteroffizierkorps entnommen
werden können.

Veraltet und rückständig ist endlich auch das technische Ge¬
biet. Bon den gewaltigen Fortschritten unserer Technik hat
hie Polizei bisher nur geringen Gewinn gehabt.

Die Wurzeln dieser Erscheinungen sind in Folgendem
zu suchen: Der einzelstaatliche Polizeicharakter mit der Weiter-
zersplitterung tn Gendarmerie , Staats « und Gemeindepolizei
schafft ein Poliseiguodlibet von 70 Polizeiarten mit eben¬
solchen Polizeiherren . Dieses Durcheinander ist aber für die
Inangriffnahme und Durchführung moderner großzügiger
Polizetanfgaben ungeeignet . Ferner die Abhängigkeit der
Polizei von den Gemeinden , die aus Unkenntnis und falscher
Sparsamkeit die Entwicklung der Polizei hemmen. Endlich
bc£  Fehlen einer gebildeten Führerschaft. Es befinden sich
tüchtige Männer bei der deutschen Polizei . Das ist gewiß.
Aber dem Polizeioffizier fehll, so weit er Militäranwärter ist,
die heute erforderliche Allgemein- und dem Polizeiverwalter
wiederum die notwendige Fachbildung. Besäße die deutsche
Polizei ein mit genügender Fach- und Allgemeinbildung aus-
gestatteteS Führerkorps , wie es z. V. die Armee besitzt, so
Hütten wir nicht nur eine Fachliteratur , sondern auch längst
eine Polizeirefornr.

Das Reformprogramm der Gegenwart gipfelt in nach¬
stehenden Forderungen . Die äußere Organisation der Polizei
«mß sich die des Heerwesens als Vorbild nehmen. Also
Verzicht der kleinen Staaten auf ihre Polizeigewalt . Eine
Kriminalpolizei , die auch, da Verkehr und Verbrecher inter¬
national geworden, nach dem Vorbild des Weltpostvereins den
Zusammenschluß mit der Kriminalpolizei der anderen Kultur¬
länder erstreben mutz. Enge Begrenzung der Sicherheits¬
polizei und Verwaltung derselben durch den Staat unter Aus¬
schaltung der Gemeinde. Weite Fassung des Begriffs Wohl-
fahrtspvlizei , die letzteren zu belassen wäre . Die bisherige
starke Kräfteentziehung schwächt das Unteroffizierkorps und
macht es zu jung . Darunter leidet die Schlagferftgkeit der
Armee. Der Polizeidienst ist auch so schwierig geworden, daß
der llnteroffizier sich die erforderliche Fachbildung nicht ver¬
schaffen kann, wenn der Heeresdienst nicht leiden soll. Auch
stellt der Polizeidienst infolge seiner Schwere — Nachtdienst —
heute eine Zivilvcrsorgung nicht mehr dar . Die Polizei muß
daher auf den Unteroffizier verzichten und sich aus jungen
Leuten ergänzen , die auf den zu gründenden Polizeischulen
4 bis 6 Jahre unterrichtet werden müßten . Die Schutzleute
wären den Unterbeamten zu entrücken und mit den Lehrern in
Rang und Gehalt gleichzustellen. Dem Militäranwärter muß,
von Ausnahmefällen abgesehen, die Polizeioffizierlaufbahn
verschlossen und diese den Ghmnasialabiturienten , Juristen
usw. zugänglich gemacht werden, die gleichfalls 1% bis 2 Jahr-
Fachunterricht erhalten müssen. Die Polizeiverwalter (Direk¬
tor . Präsident ) würden sich künftig aus diesen ergänzen . Die
Berufskleidung muß dem Berfszweck entsprechen. Die Polizei¬
kleidung ist daher falsch, denn sie ist eine militärische . Die
Schaffung einer einheitlichen Polizeiuniform muß erfolgen,
die Waffenftage geregelt und ein polizeiliches Patentamt ge-

( schaffen werden behufs Ausstattung der Polizei mit moder¬
nen Hilfsmitteln und Heranziehung der Technik für die Zwecke
der Polizei.

Ein gewaltiges Programm ! — In der Tat . Am besten
würde es sich einem polizeilichen Neubau anpassen. Aber auf
ihn werden wir wM noch nicht Hoffen dürfen . L.

politische Übersicht-
Kaempf.

Der Reichstagspräsident Kaempf hat , wie wir schon mit-
teilten, sein Mandat für den 1. Berliner Wahlkreis nieder«
gsiegt. Das Ereignis war schon seit mehreren Wochen zu
erwarten . Es überrascht also nicht, aber es büßt darum nichts
von seiner Wichtigkeit ein. Der entscheidende Grund für den
Entschluß Kaempss war und ist, daß die Watzkprüfungskom-
mission des Reichstags und dann das Plenum des Reichs¬
tags selber vielleicht das Mandat für ungültig erklärt haben
würden . Mit nur zwei Stimmen Mehrheit hatte Kaempf
nach erbittertem Ringen gegen den sozialdemokratischen Kan¬
didaten Dübell gesiegt, und der Protest der Sozialdemokraten
gegen dies Ergebnis fußte aus angeb-lichen oder wirklichen
(darüber eben hätte ja der Reichstag zu entscheiden gehabti
Unregelmäßigkeiten bei der Aufstellu-ng der Wahllisten und
bei der Zählung der abgegebenen Stimmen . Der wenig an¬
genehme Eindruck, den es hätte machen müssen, wenn der
Präsident der deutschen Volksvertretung durch Reichstags-
beschbnß seines Mandats für verlustig erklärt worden ist,
wird nunmehr durch den freiwilligen Verzicht vermieden.
Jedoch wird Kaempf aller Voraussicht nach wieder karldi-
dieren, und es wird einen besonders heftigen Wahlkampf
geben, da die Sozialdemokraten das Äußerste daransetzen
werden, den letzten Berliner Wahlkreis , der noch zum libe¬
ralen Besitzstände gehört, zu erobern . Wie man sich erinnert,
hatte sich der Kaiser  einen gewissen Anteil an dem Siege
Kaempfs im Januar dieses Jahres zugeschrieben. Auf einem
Hofball hatte er halb scherzend urü> doch auch im Ernst be¬
merkt, die Hofbeamten, die zu den Wählern im 1. Wahlkreis
gehören, hätten Mann für Wann für Kaempf gestimmt.
Sollte der Wahltermin schon bald anberanmt werden, so
wäre es gang gut möglich, daß Kaempf bereits beim Wieder-
zusammentritt des Reichstags , also am 26. November, aber¬
mals im Lteichstag sitzt und alsdann erneut zum Präsidenten
gewählt wird . Im Falle seiner Niederlage, mit der man frei¬
lich doch auch r^ nen mutz, stärü>e der Reichstag aber vor der
Notwendigkeit, sich einen neuen Präsidenten  zu geben,
und die heftigen Kämpfe, unter denen sich die Präsidenten¬
wahl sin Winter vollzog, würden sich somit vielleicht wieder¬
holen.

3um christlichen SerVerkschaftsÄongretz.
Der am Donnerstag abgeschlossenüDresdener Kongretz der

christlichen Gewerkvereine, in der Reihe der achte, war von dem
Gefühl beherrscht, «daß es mit der Organisation vorwärts
gehe. Die Tatsache, daß der Mitgliederbestand der Gewerk¬
vereine sich in der Berichtszeit um 00 000 dernnchrt hat, be¬
stätigt dieses Vorwärtsschreiten . Wie steht es aber mit der
inneren Kraft , Geschlossenheit und Widerstandsfähigkeit?
Die konfessionelle OrganisationSforni wurde nach wie vor
einmütig abgelchnt und die paritätische Form der Arbeiter-
Vereinigung als die endgültige bezeichnet. Der Referent zu
der Frage : „Die Stellung der christlichen GewmZschaften zu
den politischen und geistigen Kämpfen der Gegenwart ",
Stegerwald (Köln), einer der Karsten Köpfe in den christlichen
Gewerkschaften, äußerte hierüber : „Die Sozialdemokratie will
die Arbeiter völlig absondern vom Kullnäeben der Nation.
Gemäß ihrem , System erfolgt die Sonderung nach Klaffen,
während das Berliner System (Fachabteilungen ) eine Sonde¬
rung nach Konfessionen darstellt ." Er konnte weiter fest¬
stellen, daß gegenwärtig , fast sämtliche deutschen Bischöfe
auf seiten der christlichen, interkonfessionellen Gewerkschaften
stehen. Das ist richtig, und man karrn wohl sagen, daß der
Ansturm der reinkonfeffionellen auf die simuLtanen Gewerk¬
schaften endgültig abgeschlagen ist. In dieser praktischen
Frage fand man also den Kongreß aus der Höhe eines Raren
und zielbewutzten Standpunktes . Biel unkLarer waren die
Ausführungen sämtlicher Redner über die „neue Richtung
in der Volkswirtschaft". Aus ' den Berichten mancher Zcn-
trumsblätter (die Zentrumspress « berichtet naturgemäß über
die Tagung am ausführlichsten ) wird man übechaupt nicht
Äug darüber , was unter der „neuen Richtung" zu verstchen ist.
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Der Ausdruck wurde geprägt von dem Redakteur Ivos
(München-Gladbach), dessen Referat sich betitelte : «p'
Stellung der christlichen Gewerkschaften zu den neuen
cinandersetzungen über Volkswirtschaftslehre und Wirtschasts^
Politik." Gleich dem Referenten äußerten sich alle nach'
folgenden Redner abfällig über die „neue Richtung" ; alle QP
brauchten diesen Ausdruck oder den synonymen: ^die n«u«
Schule." So Giesberts , Jmbufch, Wiebe und Bergmann,
Gemeint waren solche Professoren und Theoretiker , die m"'
seitig die Interessen des Unternehmers verfechten, wie Alex-
Dille, Professor Ehvenberg und teilweise auch der von ihnen
beei-nflutzte Gewerkschaftler Brauer , der auch in Dresden ^
wesend war . Daß man hier nicht von einer einheitlichen
Richtung, von einer geschlossenenGruppe reden kann, dar¬
über bedarf es kaum eines Wortes . Diese Ausdruckswem
zeigt eine gewisse Enge des Urteils . Aussehen muß die M«'
teilung eines vertrau -lichen Erlasses des Düsseldorfer Rech^
rungspräfidenten Kruse erregen. Dieser Erlaß , der vom M'
geordneten Jmbusch zur Verlesung gebracht wurde, tritt lrm
Haft für die sogenannten gelben Gewerkschaften ein.
begreift, daß die Bekanntgabe einer solchen amtlichen Kum'
gebung ans den: Kongretz große Bewegung . hervorries-
Jedenfalls muß man diese Einmischung eines Regierung '̂
Präsidenten in den Kampf der nationalen ArbeiterorgaM'
sationen bedauerlich nennen . Das Bokanntwerden deS
lasses dürfte übrigens seine Wirkung schr abschwächen od»
auch in die gegenteilige nmwandcLn.

DeuLfchsZ Reich.
Ein Ministerialerlass über Versicherungspflicht bS

Staatsangrstellten . Wie uns mitgeteilt wird, ist durch einen
Ministerialerlaß die Versicherungspflicht der Staatsangestellte"
geregelt worden, um die über diese Frage herrschenden Zweissi
zu beheben. Der Erlaß erläutert die Bestimmungen über die
Versicherungspflicht in Hinsicht der Staatsbeamten in folge"'
der Weiser versicherungsfrei sind alle im Staatsbeamtenvek'
hältnis etatsmätzigen und außeretatsmüßigen , probebeschäl'
tigten und in Ausbildung begriffenen mit Ausnahme solcher,
auf Grund des Nunderlaffes vom 22. November 1891 mit einer
Bestallung versehenen außeretatmäßigen Hilfsbeamten , die
keine gesetzliche Anwartschaft auf Pension und Hinterbliebenen'
fürsorge haben. Versicherungspflichtig sind alle Hilfskräfte , die
außerhalb des Beamtenverhältniffes stehen, wie Ingenieure,
Architekten, Bureaugehilfen , Hilfsschiffsführer usw.

* Pfarrer Hans Wegener in Brandenburg (früh""
in Moers ) hat sein Gesuch um Pensionierung  eins "'
reicht. Wahrscheinlich wäre das Verfahren wegen Ungehorsams
gegen ihn eröffnet worden. Er weigerte sich, den Konfirman¬
den das Gelübde auf das Apostolikum abzunehmen . Damit
ist wieder einer unserer tüchtigsten und berufsfteudigsteu
Geistlichen dem Dienst der Kirche entzogen worden. Wegenet
ist der Verfasser trefflicher Schriften zur Sexualethik und eines
Pfarrerromans „Christoph Hartmann ", den wir an anderer
Stelle besprechen werden.

— Brsitzsteurrvorarbeiten. Die ersten, noch unver«
kindlichen Besprechungen der Finanzminister der Ei «'
zelstaaten über die Besitzstenervorlage, die im Apr"
1913 an den Reichstag gehen soll, werden Mitte,
nächsten Monats  stattfinden . Eine Denk'
s chr i f t , Li«, ohne eine feste Stellung dem einen oder
dem anderen Projekt gegenüber einzunehmen , alle
Besitzsteuermöglichkeltenerörtert , ist im Reichsschatzamt
fertiggestellt worden und soll die Basis für jene No¬
vember-Konferenz bilden.

— Ein Reichspetroleum,nonopol ? Der Plan eines
staatlichen Petroleummonopols hat — wie die „Mil .-pol.
Korrespondenz" meldet — bereits greifbare Gestalt atz'
genommen. Im Reichsschatzamt denke man sich di?
Monopolausübung derart , daß die Berechtigung zuM
Alleinvertrieb an eine noch zu gründende , sehr kapitals'
kräftige Privatgesellschaft  verpachtet werde,
wodurch erheblich größere Einnahmen für das Reich
als bisher erzielt werden sollen.

* Enteignung polnischer Güter . Wie die „Post"
von absolut zuverlässiger Seite erfahren hat , ist die
Enteignung mehrerer in polnischer Hand befindlicher
Rittergüter bereits in die Wege geleitet worden. Es
handelt sich um 4 Gutsbesitzungen mit einer Gesamt'

Wan pfiff die Tön« eines Walzers vor sich hin, die sich vom
letzten Tanzkränzchen her noch in einer Gedächtnisecke Um¬
trieben , und man schnickte von Zeit zu Zeit übermütig den
(Btod  durch die Saft, um der drängenden Jugendlust eines fröh¬
lichen Herzens einen kräftigen Ausdruck zu verschaffen. Heute
hieß eS, sich zusammennehmen . Er hatte jetzt Pflichten seiner
exponierten Stellung gegenüber. Schwer siel ihm die Verant¬
wortung auf die Seele , die ihm der kürzlich in einer Zeitung
abgedruckte Vortrag eines bedeutenden Literarhistorikers aufge.
bürdet hatte. Ein Satz leuchtete wie eingebrannt in seinem
Innern:

„Der hohe, sittliche Ernst , der die Schriften des genialen
Dichters durchweht, zeigt ihn besonders berufen zu einem
echten, wahren Führer und Erzieher der Jugend ."

Ach, es war zum Davonlaufen , wenigstens hier aus dem
Gedränge heraus , und so strebte er denn, wie ein Verbrecher
aus der Flucht, nach den Parkanlagen . Todmüde sank er dort
auf einer Bank nieder und wollte sich eben in ganz unge¬
zwungener Haltung ein wenig hinrekeln — aber da — knips
— da war wieder eins von den hinterlistigen Werkzeugen, die
unS in einem unbewachten Augenblick die Seele aus dem Ge¬
sicht stehlen und damit die innersten Falten unseres Seins ent-
hüllen . Mißmutig wandte er dem Photographen den Rücken
und drehte das Gesicht nach der Seite — aber was glänzte ihm
dort entgegen, von der Sträuchergruppe her ? Die verzückten
Augen eines holden, etwas angejahrten Mägdeleins , das , den
Pinsel schwingend, mit glühender Begeisterung seine Züge auf
die Leinwand zu bannen suchte.

Hastig stand er auf und lief nach dem Ausgangstore . Ein
weißgekleidetes niedliches Backfischchen stürzte auf ihn zu, blut-
rot vor Verlegenheit , und warf ihm einen Strauß ins Gesicht,
bann lies es kichernd weg und er steuerte mit verbissenem
Arger nach Hause. -

So wie an diesem Tage ging es nun immer . Wo er hin-
kmn, ins Theater , ins Restaurant , in den Zirkus , überall
kannte und — beobachtete man ihn. Gott , diese Würde, die er
nun anstandshalber überall herausbeißen mußte ! Und diese
Diners , Soupers , Tees , zu denen er geschleift wurde ! Absagen
ging nicht, das war er seiner Zukunft schuldig. Der Große,

von dem man nicht immer spricht, ist bald bei lebendigem Leibe
ein Toter . Sein Ruf verlangte einfach — wie ein gefräßiger
Wolf — daß er all diese Opfer brachte. DaS schlimmste aber
war , daß jeder mit der Erwartung an ihn herantrat , einen be¬
deutenden Ausspruch von ihm zu vernehmen. Woher sollte er
all die Gehirnkraft nehmen, um diese geisteshungrige Meute
zu befriedigen ? Er war doch auch nur ein Mensch, und wenn
er sich von einem lukullischen Mahle zum anderen hatte
schleppen müssen, so sollte er mit einer ästhetisierenden, zarten
Nachbarin Ewigkeitswerte festlegen, wo er doch lieber gesagt
hätte : „Ach, gnädiges Fräulein , schonen Sie mich, ich habe
mir nämlich gestern etwas den Magen überladen und laboriere
infolgedessen augenblicklich an einem kleinen Verdauungs-
fieoer." — Aber nein , die tiefe Ehrerbietung , die man ihm
allenthalben entgegenbrachte, verschloß ihm den Mund zu
solchen oder ähnlichen Aussprüchen. Götter gleich hatte er
über die Erde zu schreiten, und der eisige Höhenhauch um ihn
her gehörte eben mit zu den Lebensbedingungen seines Ruhmes.

Trat er in einen Salon ein, so verstummte für ein paar
inhaltsschwere Augenblicke das Gespräch, und man wandt - mit
Spannung den Kopf nach ihm. Wen würde er mit einer An¬
sprache auszeichnen, was würde er sprechen, wie !oar sein Gang
wie seine Haltung , wie benahm er sich bei Begrüßung der
Hausfrau , und wie fiel sein Handkuß aus ? Ob er bei Tisch
einen starken Appetit entwickelte, wie er sich die Nase zu
schneuzen pflegte, welche Form von Schlipsen er trug — alles,
alles wurde der gründlichsten Beobachtung unterzogen . Ach,
und wie nahm man an seinem Privatleben teil, wie erforschte
man seine Vergangenheit ! Jeder kleinste, unschuldige Flirt
wurde ans Tageslicht gezerrt , unter die Lupe genonimen und
so vergröbert , bis er sich zu einer regelrechten Liebestragödic
ausgewachsen hatte!

Es war einfach ein ganz schreckliches Dasein , das er
führte ! Allein die Autogramm -Jäger und noch mehr die
-Jägerinnen hätten es einem verleiden können; seine rechte
Hand war nun stetig von einem Schreibkrampf geschwollen.
Was aber noch schrecklicher war , was ihm die fürchterlichsten
Leiden in sein Dasein brachte, das waren die Dichterlinge!
In WlLecscharen strömten sie herbei, um ihm die Hand zu

drücken, und mit ihnen kamen die Reporter und Interviewet
und die Post beförderte ganze Ballen von neu zu erscheinenden
Büchern ins Haus , denen er ein Geleitwort oder eine Kritik
natürlich immer nur eine glänzende — mit auf den Weg gebe«
sollte.

Um diese Riesenarbeit zu bewältigen , brauchte er einen
Lektor, zwei Korrespondenzsekretäre (einen für die auslän¬
dischen Sprachen , einen fürs Inland ), einen Portier , einen
Empfangsdiener , einen Bücheraus - und einpacker usw. Natür¬
lich reichten seine Mittel bei weitem nicht aus , um einen ft
weit verzweigten Haushalt zu unterhalten , und so kam es, wie
es kommen mußte . Eines Morgens klopfte es. Er rührte sich
zwar nicht, denn er wußte ja , wer draußen stand — so klopfte
der Bankerott an die Türe . Aber es klopfte unentwegt wieder:
„Na ja, diese Kerle — man weiß, wie zähe die in Ausübung
ihres Handwerks sind. Also gut — meinetwegen — mögen sie
mich pfänden — herein —"

Indem er diese Worte kräftig hinausschrie , wachte er auf-
Da lag er in seinem netten , aber einfachen Junggesellenheim,
und Frau Dorsch, seine Zimmervermieterin , rief draußen mit
ihrer iönendsten Stimme : „Stehe Se dann noch nit bal uff,
Herr Sommerfeld ? Se wollde doch geweckt sin" — und da
fühlte er, wie all der Ruhm von ihm absank gleich einer
schweren Bürde , die ihn beinahe erdrückt hätte . In seiner
Herzensfreude tat er einen lauten Juchzer . Gott sei Dank!
Er war nicht berühmt , man würde all das Große nicht von ihm
erwarten , dessen er sich doch gar nicht fähig fühlte. Gestern
hatte er, der bisherige Hilfslehrer , seine definitive Ernennung
erhalten und konnte nun an die Gründung eines warmen
Hausstandes denken. Heute schon würde er sich umiehen nach
;o einem lieben kleinen Mädel — nein , nach allen Mädels , die
ihm begegnen Ivürden, denn er konnte sich das erlauben , ihn
würde man nicht beobachten. Donnerwetter , sollte das heute
ein Ausflug werden in die sonnige, lachende Welt hinein!

Und lustig pfeifend verließ er bald darauf das Haus,
schleuderte gemächlich die Straße hinunter und kaufte sich eine
brennend rote Nelke, die er unternehmend ins Knopfloch steckte
— es war doch ein wahres Herrgottsglück, daß er nicht berühmt
geworden war!
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1700 Hektar, die sich auf die Kreise Znin
Strelno , beide im Regierungsbezirk Bromberg,

E >err-Lst und Schwetz im Regierungsbezirk Marien-
^«der verteilen. Tie polnischen Besitzer der Güter
M don dem Entschluß der Regierung bereits ver-
^ndigt worden.

tr . 1508 Angestellte der neuen Rerchsversichermlas-
Malt . Wie uns mitgeteilt wird , ist damit zu rechnen,

die Zahl der bei der Reichsversicherungsansralt be>
Mstigten Angestellten, abgesehen von der großen Zahl
. ^ ehrenamtlich tätigen Personen , sich bei voller Ent-
^Äung des Dienstbetriebes auf 1300 belaufen wird.

Heer und Flotte«
^ Tie Maschinengewehr-Kompagnien . In einem

der Presse ist, u. a. von dem Leiter des Teutschen
^hrvereins , Generalmajor a. T . Keim, behauptet wor-
3 die Heeresverwaltung habe nur einen Teil  der

der Heeresvorlage bewilligten Maschinengewehc-
^wpagnien zum 1. Oktober d. I . aufgestellt und sich
?urch eine solche Unterlassung einer schweren Der-
Alung an den Interessen der LandsSverteidigung
huldig gemacht. An maßgebender niilitärijcher Stelle
Wnd diese Behauptung als aus völliger U » kennt-

des Etats  des Reichsheeres ftir das Finanz-
1912/13 entsprungen bezeichnet, und es wird dar-

3 hingewiesen, daß die volle Ausstattung der In»
^terie mit Maschinengewehren laut Vereinbarung

dem Reichsschatzamt und mit Lern Reichstags erst
Umählich durchgeführt werden kann und wird . Samt»
Ae . Formationen , die für den 1. Oktober d. tz. be-
^üigt worden sind, haben bis zum 6. d. M. auch ihre
Aufstellung beendet.

dtp. Preisausschreiben für militärisches Photo-
utaphjeren aus Luftfahrzeugen . Das preußische Kriegs-
Autsterium hat dem Deutschen Photo-

a v h e n - V e r e i n zu einem Preisausschreiben für
Alitärische Aufnahmen aus Flugzeugen . Lenkluft-
lanfsen. Frei - und Fesselballons sowie Drachen die not¬
wendigen Mittel zur Verfügung gestellt. Zu diesem
^!üttb?werb sind nur Angehörige des Deutschen Reichs
kÄelassen, die noch in einem militärischen Dienstver-
gwtnis sieben und daher im Krieg als Beobachter oder
Photographen aus Luftfahrzeugen verwendet werden
Anen . Tie Aufnahmen müssen aus einer Höhe von
«rrndestens 400 Meter gemacht werden. Der Gegen-
itand der Aufnahme muß militärisches tzntekesse haben.
L'erfstr kommen also Truppen auf dem Marsch und im
Asecht, Artilleriestellungen , befestigte Feldstellungen
“P . in Betracht. Durch den Wettbewerb will man
jAt allein diesen Zweig der Photographie für
WNitärische Zwecke fördern,  sondern es
Plen damit auch brauchbare Apparate  für die
Aufnahmen aus Luftfahrzeugen ermittelt werden.
. Ein treffsicherer Luftbombeu-Lanzierapparat eines
rAchischen Offiziers ? Wie der „Inf ." mitgeteilt wird,
/ es einem aktiven preußische Offizier , der früher zum
^uftschifservataillon kommandiert war , gelungen, eine
Errichtung zu erfinden , die ein völlig sicheres Treffen
s?^ Zieles ' mit Wurfgeschossen aus Luftfahrzeugen ge
mttet. Tie Erfindung , deren Einzelheiten geheim ge
Ate » werden, ist von verblüffender Einfachheit und
U sich in bereits ausgeführten Versuchen ausgezeichnet
**’ "hrt.

Mittel - und Kleinstädten und die gemeinnützigen Rechisaus-
kunfisstellen als kommunale Eimnchtungen. Dui Versammlung
war im wesentlichen mit den Ausführungen der Referenten
einverstanden. Nach Erledigung gefchaftlrchrr Angelegenherten
wurde die Tagung geschloffen.

NerchLVerbQndstKg öeutfthee
LLLdte.

Lst. Berlin , 11. Oktober.
» ....Die heutige zweite Sitzung des Reichsverbandes deutscher
More eröffnen der Vorsitzende Bürgermeister Saal mann
»Eetz) urit der Mitteilung , daß folgender DringlichkeusmUrag
/ »gegangen sei: „Der Reichsverband deutscher Städte ^ wolle
'fmen Vorstand beauftragen , unverzüglich von neuem SDlUe
N unternehmen, die geeignet erscheinen, die aus Anlatz der
ŝ Nvaltu - .. ... . . - “ "
de,
Sf 1 Provinzen auf Gleichstellung mit den sclbstüridigen Städten
»ij Provinz Hannover zu verwirklichen/ Chefarzt Or.
^ " leck (Beelitz) sprach hierauf über

„Das Krankenhaus der kleinen Städte ".
N der Ban von Krankenhäusern in kleinen Srädten ein immer
Morgenderes Bedürfnis geworden ist, müssen die Baukosten
1,r solche Krankenhäuser in erster Linie entsprechend der
Ä Erweiterung des Kreises der vcrsicherungspflichUgen
Molkerung durch hypothekarische Darlehen der Versicherungs-
pager aufgebracht werden. Die Unterhaltung des Kvanken-
vauses und die Verzinsung des Baukapitals ist von der Stadt
U gewährleisten, auch ha- diese im allgemeinen die Baustelle
L ^ ugebcn. Die Gesamtkosten brauchen 8- bis 4000 M , pro
istUnkerchett nicht zu übersteigen. Der Wirtschastsbetrieb ist

erfahrenen Krankenschwesterzu übertragen , der das er-
lurderliche Haus - und Pflegepersonal zur Verfügung zu stellen
Ci Erster Bürgermeister Dr . Vigelins (Gollnow i. Pom .)
"handelte die
'l^ ^ astun, der Kommunen mit Reichs- und Staatsg -esch ästen",

stetig zunehmende Belastung der Gemeinden mache es nol-
datz den Gemeinden für die Erledigung aller Geschäfte,

I " ste für das Reich bezw. den Staat zu leisten haben, eine
«ngemessene Vergütung gelvährt wird, deren Höhe sich danach
K .schien hat, ob es sich um rein staatliche, oder urn solche Ge-
Mlste handelt, welche den Staat und die Gemeinde in gleicher
/ftle berühren, und Nach dem Umfang, in welchem die Ge-
Mnden durch die Besoldung dieser Geschäfte finanziell üe-
äZet werden. Den Gemeinden ist Portos retzh eit zu ge-
Vahreu, soweit es sich um Reichs-  oder S t a a r s g e -

äff  a f t e handelt . Die Mitgliedcrbersalnmlung beauftragt den
^vrstand, in diesem Sinne bei den Reichs- und Staatsbehörden,

Die Teuerung.
— Limburg , 11. Oktober. Auf Veranlassung des

Magistrats fand gestern nachmittag unter dem Vorsitze des
Herrn Bürgermeisters Harrten im hiesigen Rathanse eine Be¬
sprechung etwaiger Maßnahmen gegen die herrschende Teue¬
rung  statt . 24 Herren aus den verschiedensten Gewerben,
darunter eine Anzahl Stadtverordnete und Mitglieder des
Magistrats , waren zu der Besprechung erschienen. Man war
einstimmig der Ansicht, daß durch Einführung von
lebendem Vieh  die gegenwärtig hohen Fleischpreise zum
Sinken gebracht werden könnten. Man wünscht deshalb, daß
durch baldige Einführung von lebendem Vieh eine Preisredu¬
zierung des Fleisches herbeigeführt wird . Eine weitere Ein¬
wirkung auf die Preisfestsetzung wurde für ^unberechtigt erklärt.
Die Versammlung stand ferner auf dem L-tandpnnkte , daß ein
Versuch der Einführung von frischem Fleisch aus dem Auslande
nicht zu empfehlen sei. Es wurde die Erwartung ausge-
sprachen, daß die Einführung von Fleisch in die benachbarten
Großstädte eine Reduzierung der Fleischpreise, die durch die
geringere Nachfrage bedingt wird, zur Folge haben wird. Die
Anregung , eine Preisfestsetzungskommission, bestehend anö
Metzgern, Vertretern von Behörden und neutralen Personen
zu bilden, wurde abgelchnt. Dagegen wurde in Aussicht ge¬
stellt, daß die Fleischpreise durch die Metzger-Innung in den
hiesigen Blättern regelmäßig bekannt gegeben werden sollen,
über die Frage der Einrichtung eines städtischen Fisch-
Marktes  gingen die Ansichten auseinander . Der Magistrat
wird die Frage weiter in Erwägung ziehen.

Einfuhr von belgischem Rindfleisch.
* Osnabrück, 11. Oktober. Der Regierungspräsident hob

für den Bezirk Osnabrück das Verbot der Einfuhr von
frischem Rindfleisch aus Belgien  auf.

Große sozialdemokratische Kundgebungen.
Der „Vorwärts " teilt mit , daß am Sonntag , den 20. Okt.

die Sozialdemokratie Preußens große öffentliche Kund
gebungen gegen die Teuerung und das Dreiklassenwahlrecht
veranstaltet . Die Kundgebung Groß -Berlins findet im
Treptower Park statt.

ŝ londers bei den beteiligten Reichsämtern , und Ministerien,
bei dem Reichstag und Landtag vorstellm zu werden, und

N . dre Herbeiführung eines entsprechenden Rechtszustandes zu
M/nonieren , Weiter stand auf der Tagesordnung der Ver-
'«ntmtutto das Thema „Generalbormündschaft und Beruss-
aormundschaft". Der Referent Stadtrat Twrstel (Zoppot)
>-Ute sich^ seinen Leitsätzen ans den Standpunkt , daß die all-
ZMeine Einführung der BerufsvorMUndschaft ein geeignetes
hi» ffiLH tlur Bekämpfung der mannigfachen Gefahren, welche
»,, Erziehung der unehelichen und der auf öffentliche Kosten

/ ^ Vormundschaft über uneheliche Minderjährige in Gemeinden
M hr als 15 000 Einwohnern den Gemeindebehörden zu

K ^ ? agen. Weitere Referate betrafen dis Fragen der'‘'« nerüejcforatttia und die Kanallsatron in

Deutscher Volksbildungstag.
(Hauptversammlung der Gesellschaft für

Verbreitung von Volksbildung .)
Wiesbaden, 12. Oktober.

1. Dag.
Der Zentralansschnß  der Gesellschaft, der vor der

Versammlung unter Vorsitz von Direktor Schräder  zu¬
sammentrat , beschloß n. a. die Herausgabe eines Buches über
„BolkSSildungSfragen der Gegenwart ", die Begründung einer
Schulzs-Delitzsch-Stiftung , die Lehrknrse für Arbeiter , kleine
Gewerbetreibende , kleine Beamte und Landwirte , insbeson¬
dere auch für Frauen von Gelnerbetreibenden einrichten und
unterstützen soll, die Einberufung der nächstjährigen Haupt¬
versammlung nach Leipzig, die Vermchrung der Mitglioder-
zahl des Zentralausschusses , die Erweiterung deS Wander¬
kinos und die Fortführung der kürzlich zum erstenmal ver¬
anstalteten Vortrags - urÄ Übungskurse für freitoillige Volkse
biDungsarbeit.

Ein vom VolkSbildungsverein Wiesbaden im Paulincn
schlößchen als Begrühnngsabend veranstalteter B o l kö¬
nnt e rha I t nn gSa be n d, der einen glänzeirden Verlauf
nahm, leitete die Versammlnrrg ein.

1. Hauptversammlung.
Der 2. Vorsitzende der Gesellschaft, Herr Direktor

Schräder,  eröffnete an Stelle des durch Krancheit ver¬
hinderten 1. Vorsitzenden, Heinrich Prinz zu Schönaich-
Earolath , die öffentlichen Verhandlungen und begrüßte die
Erschienenen. Herr Gcheimrat v. G i z h cki begrüßte narnens
des Regievnngsprästdcnten , Oberbürgermeister v. Jbell
namens der Stadt Wiesbaden die Versammlung . Als Land¬
rat deS Kreises WieSbaden-Land und Vorsitzender des Kreislese-
vereins Wiesbaden sprach Landvat v. Heimbürg,  im
Namen des Deutschen LehrervereinS Herr Mittelschullehrer
I a c o ü i (Wiesbaden ), Professor Dr , Brunner (Berlin ),
pädagogischer Beirat der jetzt für ganz Preußen gültigen
Berliner Filmzensur , als Vertreter des Berliner Polizei¬
präsidiums.

Herr Direktor Schräder  dankte für die Begrüßungen
und gab sodann einen kurzen Abriß der Tätigkeit der Gesell¬
schaft,' die im letzten Berichtsjahre bei einem Mitglieder¬
bestände von 8000 Körperschaften und 6000 persönlichen Mit¬
gliedern eine Ausgabe von 488 000 M. hatte , davon u. a.
282 000 M. für Volksbibliotheken, 73 000 M. für Lichtbilder
und Apparate , 20000 M. für die Zeitschrift „Volksbildung",
15 000 M. ftir öffentliche Vorträge . Der Vorsitzende weist
besonders auf die Wanderbüchereien , die Büchereien für
Schulen, Wachtstubsn und Kasernen , denVortrags - nndübungs-
knrsns für freiwillige Volksbildnngsarbeit , das Wander¬
theater und die wandernden Volkskonzertehin . Die Gesellschaft
wolle, fern von allen politischen und kirchlichen Bestrebungen,
lediglich Volksbildungs - und VolkserZiehungsarbeit leistem Seit
vielen Jahren erhält sie aus dem Dispositionsfonds Seiner
Majestät des Kaisers 3000 M. Andere Kreise tun leider
immer noch nicht in vollem Umfange ihre Schuldigkeit. Die
Versammlung werde hoffentlich dazu beitragen , der Gesell¬
schaft neue Freunde zuzuführen . — Generalsekretär Tcws
(Berlin ) stellt den Umfang utid die Leistungen der Ge¬
sellschaft den ähnlichen Vereinigungen vom Auslande gegen¬
über, insbesondere der Iigne de rEnseignement
Erancaise , die etwa halb so viel Mitglieder hat , trotzdem
aber in Frankreich eine erheblich größere Unkerstühnny f̂indet
als die Gesellschaft für Volksbildung bei uns , die ihre Erfolge
wesentlich der eigenen Kraft verdankt. Um aber ihrem
Ziele, in jeder Stadt und jedem Dorf vertreten zu sein, näher
zu kommen, ist allgemeinere Anerkennung und Unterstützung

insbesondere auch seitens der Behörden — notwendig.
Statt 14 000 Mitgliedern müsse die Gesellschaft mindestens
80 000 Mitglieder haben, um das von der Schule verarbeitete
Bildungskapital im ganzen Volke fruchtbar machen zu
helfen.

Zu dom Thema „Der Krnematograph als Volks-
unb IugcndbildungSmittcl " nahm darauf Rektor S a m u l e i t
(Neukölln) das Wort . Er wies auf die ungeheuer
rasche Entwicklung des Kinos hm. Gab es 1900 in

Deutschland nur 2 Kinotheater , so sind heute allein in Berlin
über 400 mrd in Deutschland etwa 2800 Kinotheater vorhanden.
Die Kinofrage ist darum auch jetzt überall besonders aktuell.
Die Kinobesitzer selbst haben neuerdings ein Komrtce gegrün¬
det, um den „äußeren Feind " abzuwehren und der achten
Großmacht, als die sie das Kino bezeichnen, zum Siege zu
verhelfen. Nun könnte ja jetzt bereits das Kino ein ideales
Bildungsmittel sein, wenn cs sich darauf beschränken würde,
seine eigentliche Aufgabe zu erfüllen , die bewegliche Natur
darzustellen, da hier die lebenden Dinge selbst zum Zuschauer
sprechen. Heute ist es leider nicht so, sondern das Drama , das
60 Prozent aller Films umfaßt , beherrscht neben der Humo¬
reske, auf die etwa 22 Prozent Films entfallen , das Repertoire
der Kinos, und noch nicht ein Zehntel der Filmproduktion
entfällt auf belehrende Films . Die Dramen enthalten , da
sie nach dem Ausspruch eines Kinobesitzers ja „scharf" sein
müssen, um zu „ziehen", nichts Erhebendes , sondern vielfach sitt¬
lich bedenkliche Momente und Verbrechersgenen. Naturgemäß
sind die Wirkungen , die van diesen Schundfilms ausgehen , tocit
schlimmer als die der berüchtigten Schundliteratur , da jeder
Film heute von ungefähr 6 Millionen Menschen betrachtet
wird, ja die sogenannten Schlager es auf 13 Millionen Be-
schauer bringen und so eine gefährliche ästhetische Geschmacks-
Verwilderung der modernen Menschheit herbeiführen , denn für
jemand, der an den Asta-Nielsen- oder anderen Schundfilms Ge-
fallen findet, hat ein Shakespeare, ein Schiller, ein Goethe
umsonst gelebt. Eine Hebung des Kinodramas dürfte aber
unmöglich sein, und einige an verschiedenenOrten in die Wege
geleitete Reformversuche haben nur wenig Erfolg »ezeitigt.
Hier kann nur Macht gegen Macht helfen und eine reichs-
gesetzliche Lösung der Frage ist dringend erforderlich. Der
Korreferent , Herr Lehrer  B o r m, wies auf die praktische
Ausgestaltung des Schulkinos hin, für deren Ausgestaltung es
das beste sei, Schnlvorstellungen offiziell in der Schulzeit im
Kinotheater mit erläuternden Vorträgen zu veranstalten , die im
engsten Zusammenhangs mit dem Schulbetrieb stehen müssen.
Daneben kommen für die Unterhaltung der Kinder Kinder¬
vorstellungen mit guten unterhaltenden und belehrenden Films
in Frage ; doch sind Films bierfür schwer zu haben, da die
Filmverleiher nur geschlosseneWochenprogramme mrsleihen,
der Ankauf der Films finanziell aber unmöglich ist, so bah
heute fast alle derartigen Veranstaltungen an dieser Schwierig¬
keit scheitern.

In der eingehenden Debatte führt Professor Dr . B r u a *
net,  pädagogischer Beirat der Filmzensur im Berliner Polizei¬
präsidium , aus , daß die Notwendigkeit bet Zensur allgemein
anerkannt , die Berliner Zensur aber als zu milde bezeichnet
werde. Ein schärferes Vorgehen gegen die Auswüchse d̂er
Kinotheater werde aber durch die Unzulänglichkeit der gesetz¬
lichen Bestimmungen unmöglich gemacht. Redner illustriert
diese Tatsache durch eine Reihe von Mitteilungen über die Er¬
fahrungen bei der Filmzensur . Die vorgeschlagenen Maß¬
regeln seien praktisch. Professor S e l l m a n n (Hagen i W.)
berichtet über die Gemeindekinos, die in Westfalen begründet
worden sind, und erblickt in diesen Reformkinos einen Weg
zur Lösung der Frage . In demselben Sinne sprachen Bild¬
hauer Rüper  und Schriftsteller B r e p o h l (Wiesbaden ).
Die Versammlung erklärt sich sodann mit folgenden Sätzen
einverstanden:

Die Hauptversammlung der Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung fordert ihre Mitglieder und Freunde auf,
mit allen geeigneten Mitteln auf eine Besserung der Mih-
stände im Kistematographenthcater hinzuarbeiten und be¬
sonders alle Maßnahmen zu unterstützen, die

1) die Schaffung eines Reichskinogesetzes mit Unter¬
stellung des Kinos unter 8 32 a der Gewerbeordnung (K >N»
zessionspflicht!) und einheitliche Regelung der polizeilichen
Zensur auf dem Wege der Landesgesetzgebung bezwecken,

2) eine Beseitigung der aufreizenden Titel und grellen
Plakate sowie eine Änderung des Programms der öffentlichen
Kinovorstellungen erstreben in dem Sinne , daß das Kino¬
drama zubückgedrängt und in seinem künstlerischen Werte ^ge¬
hoben, dagegen der belehrende, wissenschaftlicheund technische
Film mehr gepflegt wird und die ganze Kinovorstellung einen
einheitlichen, ästhetisch befriedigenden Charakter erhält,

3) eine allgemeine strenge Trennung zwischen Vor¬
stellungen für Erwachsene und solchen für Kinder herbeiführcn.

4) Jede kinematographrsche Vorführung ^muß durch einen
fortlaufenden , erläuternden , allgemein verständlichen Vortrag
begleitet werden, der den Kinobesucher schon vor Ablauf des
Films mit dem Inhalt desselben bekannt macht und es ihm
ermöglicht, besonders charakteristische und schwer verständliche
Vorgänge zu verfolgen. Eine wesentliche Hilfe leistet das
stehende Lichtbild. Besonders anregend und die Allgemeinheit
fördernd dürften geeignete Literaturhinweise sein.

Die Versammlung empfiehlt den staatlichen und kommu¬
nalen Schulbehörden die Unterstützung und Förderung der in
der Lehrerschaft hervortretenden Bestrebungen , die Kinemato¬
graphie durch Veranstaltung von Schul- und
S chü l e r v o r st e l l u n g e n in den Dienst der Belehrung
und ästhetischen Bildung der Jugend zu stellen.

Die Mitglieder der Freunde der Gesellschaft werden auf
daZ von der Gesellschaft eingerichtete Wanderkino,  das
die Veranstaltung kinematographischer Vorführungen in kleinen
Ortschaften ohne erhebliche Aufwendungen ermöglicht, be¬
sonders hingcwiesen und ihnen eine recht ausgedehnte Be¬
nutzung dieses zeitgemäßen Bildungs - und Unterhaltungs¬
mittels empfohlen.

Herr Lehrer Borm  führte dann ein Mn st erprob
g r a m m vor, das er mit einem erläuternden Vortrag be¬
gleitete ; an dieser Vorstellung nahmen auch Wiesbadener
Volksschulkinder  teil . Am Nachmittag fanden dann
verschiedene Besichtigungen statt. Am Abend vereinigten sich
die Teilnehmer im Hoftheatcr und bei einem Konzert im Kur<
Hause. _ _

aus Stadt und Land.
WlesLKLsirex Nachrichten.

Dis Woche.
Die Dotzheimer  haben einen „Fall ". Oder hatten sis

ihn bereits ? Denn inzwischen hat trotz des von den Gemeinde¬
körperschaften angesichts der Besetzung des Bürgermeister¬
postens mit einem Regierungsrefcrendar gefaßten Beschlusses-,
mit dem neuen Herrn nicht zusammenarbetten zu wollen, eine
Sitzung der Gemeindevertretung stattgefunden , die von dem
kommissarischenBürgermeister Herrn von Eichel-Streiber nicht
nur eröffnet, fondern in der er auch ersucht wurde, die Ver»
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Handlungen zu leiten , da inan lediglich wegen der Art der Be¬
setzung des Bürgermeisterpostens , nicht aber aus persönlichen
Gründen Protest erhoben habe. Es ist wirklich vernünftig
von den Gemeindclörperschaften. daß sie nicht, wie sie in der
ersten Hitze angedroht hatten , einen Streik iriszenierteu, bei
deni für die Gemeinde jedenfalls doch nichts herausgekommen
sein würde. In einer amtlichen Darstellung , die im Gegen¬
satz zu der für den Minister bestimmten Eingabe von mehr
denn 300 Bürgern Dotzheims außerordentlich ruhig gehalten
ist, wird die Behauptung ausgestellt:

«Nachdem in Dotzheim der Beigeordnete Winter
m e h e r auf Wunsch der Gemeinde die Führung der Ge¬
schäfte wieder übernommen hatte , stellte es sich sehr bald
heraus , daß weder er noch unter seiner Leitung das Bureau
den Verhältnissen gewachsen war . Die Verwaltung geriet
ins Stocken, und es war daher Aufgabe der Aufsichtsbe¬
hörde, für geordnete Verhältnisse zu sorgen, um einer
Wiederkehr der früheren verworrenen Verhältnisse im In¬
teresse der Gemeinde vorzubeugen."

Nun hat zwar Herr Wintermeyer mit Recht hervorge-
-Hoben, daß er zweimal als Verwalter der Bürgermeisterstellc
bestätigt worden ist, was doch wohl dafür spreche, daß ihn die
Vorgesetzte Behörde keineswegs für einen Unfähigen gehalten
habe, darin aber wird der Aufsichtsbehörde zuzustimmen sein,
daß die Dotzheimer Bürgermeisterfrage endlich zur Entscheid
düng gebracht und die Wiederkehr „der verworrenen Verhält¬
nisse im Interesse der Gemeinde" vermieden werden muß.
Worauf es bei dem Konflikt zwischen Landrat und Gemeinde
ankommt, ist dies : Ist es notwendig gewesen, einen Herrn für
die kommiflarische Verwaltung des Bürgermeisteramts zu be¬
stimmen. ohne die Gemeindekörperschaft um ihre Meinung
zu fragen ? Und liegt es im Interesse der Gemeinde, daß
ein noch auf der untersten Sprosse der Beamtenlaufbahn
stehender Referendar an die Spitze eines Gemeinwesens gestellt
wird, das mehr Einwohner zählt als die meisten nassaui scheu
Städte ? Eine richtige Beantwortung dieser Fragen würde
die genaue Kenntnis alles dessen zur Voraussetzung haben,
was dem Gewaltakt — denn als solcher ist die Maßregel des
Landrats nach außen hin in Erscheinung getreten — voran¬
gegangen ist, und man müßte über die Qualifikation des
Herrn von Eichel-Strciber zum Gemeindeverwaltungsbeamten
genau orientiert sein. Man hat allerdings das Gefühl , daß
es nicht nötig war . in der von: Landrat beliebten Weise fü>
geordnete Verhältnisse in der Dotzheimer Bürgermeisterei zu
sorgen, und daß ein Referendar . mag er noch so tüchtig sein,
nicht gerade das geeignetste Oberhaupt einer Gemeinde ist,
da die Verwaltung einer Gemeinde nicht nur bestimmte
juristische und verwaltungstechnische Kenntnisse, sondern auch
ein hohes Maß von allgemeiner Menschenkenntnis und Er¬
fahrung erfordert . Da , wie verlautet , die Eingabe der Dotz¬
heimer Bürger zurückbehalten werden soll, ist anzunehmen,
daß man sich in unserer Vorortgemeinde langsam vollends
beruhigen lptrd. Vielleicht aber — und diese Hoffnung haben
wir — führt gerade der Konflikt zwischen Landrat und Ge¬
meinde dazu, daß die Dotzheimer nunmehr bald wieder zu
einem Bürgermeister kommen, der keine vorübergehende Er
scheinung ist!

Heute sollen in Wiesbaden das Zeppelinluftschiff
>Viktoria Luise" und Eulerflugzeuge  landen . Eigentlich
nicht in Wiesbaden , ja , streng genommen, noch nicht einmal
bei Wiesbaden , sondern auf dem Wiesbadener Rennplatz, der
noch ein Viertelstündchen hinter Erbenheim liegt. Haben wir
Wiesbadener etwas von einer Landung von Luftfahrzeugen,
die in einer Entfernung von ziemlich anderthalb Stunden vom
Zentrum der Stadt entfernt , jenseits eines Vorortes erfolgt?
Man wird sagen : Der Rennplatz ist bequem zu erreichen; wer
nicht in der glücklichen Lage ist, ein Auto oder einen Wagen
nehmen zu können, den befördert die Eisenbahn und die Stra¬
ßenbahn bis nahe ans Ziel . Und wer ganz billig hinkommen
wrll, den tragen des Schusters Rappen ebenfalls zum Renn¬
platz; ein Sonntagsspaziergang , was sonst! Das ist richtig,
indessen, die Frage , ob bequem oder unbequem, ob billig oder
!teuer zu erreichen, ist am Ende doch nur eine nebensächliche'
worauf es ankommt, ist das . daß die Landung der Flugfähig
zeuge in einer solchen Entfernung von der Stadt erfolgt, daß
sie für die Hebung des Fremdenverkehrs kaum noch in Be¬
tracht kommt. Ein hervorragendes lokales Interesse haben
Wir jedenfalls nicht an dieser Landung , mag auch alles , was
in Wiesbaden wegfertig ist, heute von dem aeronautischen
Schauspiel bis an die Grenze des „Ländchens" gelockt werden
Mr wissen, daß für die Benutzung des Rennplatzes zu diesem
Zweck triftige Gründe (Tribünen , Umfriedigung usw)
sprechen, deshalb aber bedauern wir doch, daß die Luftpost
Frankfurt -Wiesbaden nicht nach Wiesbaden , sondern nur —
bis zum Erbenheimer Rennplatz geht. Wenn sich derartige
Veranstaltungen öfters wiederholen sollen, ist es an der Zeit,
daß in nächster Nähe der Stadt (etwa auf der „Bierstadt -'r
Höhe" oder an der „Schönen Aussicht") ein Platz hergerichtet
wird , der sich zur Landung von Luftfahrzeugen jeder Art
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— Todesfall . Am 11. d. M. verstarb infolge Lungenent¬
zündung Rechnungsrat Heinrich  im Alter von 54 Jahren
Er war seit Jahren als König!. Steuersekretär bei der Ver¬
anlagungskommission für den Stadtkreis Wiesbaden tätig
die in ,hm einen besonders tüchtigen Mitarbeiter von biederem'
offenen Wesen verloren hat.

— Bismarck-Nationaldenkmal . Der Magistrat der Stadt
Wiesbaden ersucht uns um Aufnahme des folgenden Hin-
w Große Ausschuß des Vereins zur Errichtung eines
Bismarck-Nationaldenkmals auf der „Elisenhöhe" bei Bingen

a-S f £incr näc^'ten  Tagung gewählt. Die
Veranstaltung findet am 18. Oktober d. I . statt und wird sich
nach fo.gender Ordnung vollziehen: Rheinfahrt nach Mainz
^Dämpfer (Doppeldecker der Köln-Düsseldorfer Damps-

00  s inßen 121/l ^r . ab Rüdesheim
12y2 Uhr . -ur Besichtigung des Denkmalplatzes („Elisenhöhe")
vorn Schiff aus . Um 3 Uhr findet dann eine Versammlung
M der Stadthalle 3u !5! a . „ 3 statt . Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : Eröffnung durch den Vorsitzenden des
geschäftsführenden Ausschusses. Abgeordneten vr ' Beumer
(®üf| crbo rf) ! Vorträge der Herren Professor Wilhelm Kreis.
Architekt m Düsseldorf. und Professor Hugo Lederer  Bild-»E-j« »S 52,
Entwürfe  für das Denkmal , sowie einer Sammlung von
Bismarck-Medaillen des Herrn Konsul Bennert in Köln Jni
AnWutz an die Versammlung ist ein gemeinsames Mahl in

der Stadthalle (Gedeck ohne Wein 3 M. 50 Pf .) vorgesehen.
Der hessische Minister des Innern , v. Hombergk zu Vach
(^ armstadt ), der Oberpräsident der Rheinprovinz , Freiherr
ü- Rheinb ab  e n (Koblenz) sowie der Oberbürgermeister
Dt. Götte lmann (Mainz ) werden bei dieser Gelegenheit
Ansprachen halten . Alle Bewohner Wiesbadens (Damen und
Herren ), die der Sache des Bismarck-Nationaldenkmals freund¬
lich gegenüberstehen und sie zu fördern bereit sind, werden ge¬
beten, sich an der patriotischen Feier zu beteiligen. Anmel-
dungen zur Teilnahme werden bis zum 16. d. M. erbeten. Ein¬
zeichnungslisten liegen auf : bei dem Sekretariat der städti¬
schen Verwaltung , Rathaus , Zimmer 23 und 49, bei dem
Botenamt im Rathaus , bei dem städtischen Verkehrsbureau
und bei der Hauptkasse der Kurverwaltung . Der Ausweis
für die kostenlose Fahrt mit dem Dampfer nach Mainz ist bei
den genannten Stellen erhältlich.

— Diskussionsabend der Fortschrittlichen Bolkspartei.
Kein Gebiet unserer Wirtschaftspolitik wird gegenwärtig so
lebhaft und von so entgegengesetzten Punkten aus erörtert wie
das unserer Zollpolitik,  besonders das der Einfuhrschein-
shsteme. In dankenswerter Weise hat deshalb der Vorstand
des Fortschrittlichen Wahlvereins dieses Thema für die näch¬
sten drei Diskussionsabende zur Behandlung ausgewählt.
Montag , den 14. Oktober, findet im kleinen Saal der „Turn¬
gesellschaft", Schwalbacher Straße 8, abends 9 Uhr, der erste
dieser drei Vorträge , die das Einfuhrscheinsystem als Ganzes
behandeln, statt , mit dem Thema : „Die Grundlagen unserer
Zollpolitik mit besonderer Berücksichtigung der Ausfuhr¬
prämien ". Alle Parteiangehörige sind zu den Diskussions¬
abenden eingeladen.

— Sonderzüge zur Rennbahn. Zur Bewältigung des
Personenverkehrs von Wiesbaden nach Erbenheim anläßlich
der heutigen Landung des Luftschiffs „Viktoria
L u i s e" und der F l u g z e u g e auf dem Rennplatz in Erben¬
heim hat die Eisenbahnverwaltung Sonderzüge eingelegt. Die
Fahrzeiten sind folgende: Hinfahrt : Wiesbaden ab : 2,43; 2,54;
3.05; Erbenheim an : 2,53 ; 3,04; 3,16. Die Fahrzeiten der
Rückfahrt sind folgende: Erbenheim ab : 6,06; 6,17; 6,28;
Wiesbaden an : 6.15; 6,26; 6,37. — Die Verwaltung der
Straßenbahn  hat die gleichen Anordnungen getroffen
wie an den Renntagen . Die Lrnie 5 wird von mittags 12,35
ab geteilt , und zwar werden die Strecken Jnfanteriekaserne-
Hauptpost, bezw. Hauptpost-Erbenheim als besondere Linien
betrieben . Auf letzterer Linie findet Zuständiger Verkehr statt.
Nach dem Südfriedhof verkehren heute keine direkten Wagen.
Der Betrieb nach dem Südfriedhof wird durch Umsteigen an
der Friedenstraße bewerkstelligt. Von 12 Uhr mittags ab sind
die Haltestellen Viktoriastraße und Schubertstraße in beiden
Fahrtrichtungen aufgehoben.

— Die Feuersicherhcit des Hoftheaters . Die Intendantur
schreibt uns : Aus Anlaß des Brandes des „Theaters des
Westens" in Berlin ist bekanntlich von dem zuständigen
Ministerium eine allgemeine Prüfung der Theater der
Monarchie auf ihre Feuersicherheit hin angeordnet worden.
Die Prüfung des hiesigen Hoftheaters hat vor einigen Tagen
stattgefunden und ergeben, daß das Theatergebäude und seine
Einrichtungen in bau - und feuerpolizeUicher Hinsicht allen
nur denkbaren Anforderungen entsprechen. Was die Feuer-
löscheinrichtungen betrifft , so sind diese in neuerer Zeit für
eine große Anzahl in- und ausländischer Theater vorbildlich
gewesen und fast ständig sind auswärtige Feuerwehrbeamte
in Wiesbaden , um die hiesigen Einrichtungen zu studieren.

— Schwurgericht. Bezüglich der letzten Sitzungen der
diesmaligen Tagung sind einige neue Anordnungen getroffen
worden. Darnach wird außer am Montag auch am Dienstag
noch verhandelt wider die Wally Bluhm  von Wiesbaden
wegen wissentlichen Meineids ; ferner am Mittwoch wider die
Fabrikarbeiter Seib 0 ld und Leonhard  wegen Fälschung
einer öffentlichen Urkunde (Eisenbahnfahrkarte ) und wider
einen Mann namens Bach von Sonnenberg , ebenfalls wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde (Vorladung vor die
Strafkammer ) ; am Donnerstag endlich, wie bereits mitgeteilt,
wider den Taglöhner Hoffmann  von Biebrich wegen
Mordversuchs.

— Eine Taubenschau veranstaltet heute Sonntag , den
13. Oktober, der Brieftaubenverein „Heimkehr" in seinem Ver¬
einlokal, „Königshalle ", Faulbrunnenstraße 8. Der Eintritt
ist frei für jedermann.

-— Preußische Lotterie . In der gestrigen Vormittags?
ziehung der preußischen Klaffenlotterie fielen 40 000 M. auf
Nr . 10 452, 20 000 M. auf Nr. 195 892, 5000 M. auf Nr . 1751,
96 992, 190 256, 8000 M. auf Nr . 132 418, 10 000 M. auf
Nr . 165 565, 174 448, 3000 M. auf Nr . 73 281, 142 689, 169 645.
(Ohne Gewähr .)

— Personal - Nachrichten. Telegraphensekretär Karl
Schmidt  in Ems -erhielt eine Telegraphensekreiärstelle. —
Dem Portier Philipp Jung  ist in Anbetracht seiner ununter¬
brochenen 37jährigen Tätigkeit im „Hotel Rose" das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

— Der Deren, Frauenblldung —Frauenstudium hat für daS
Winterhalbstchr 1912 13 einen Lehrgang von 20 Stunden zur
Einführung m die Gefundbeitslehre  vorgesehen . Der¬
selbe soll die Bedeutung der Gesundheitslehre für den einzelnen
wie für die Allgemeinheit umfassen. Der Vortragende . Herr
Dr , tnd . Big euer  von hier, wird über Bau und Verrich¬
tungen des menscynchenKörpers, über Körperpflege. Wohnung,
Ernährung usw. sprechen. Der Lehrgang beginnt Freitag , den
18. Oktober, vormittags .11% bis 12% Uhr, im Vereinslokal,
Oranienstraße 15, und wird wöchentlich einmal um dieselbe Zeit
dort fortgesetzt. MitgliLder bezahlen für den gangen Lehr¬
gang 4M .. Nich m̂itglieder 6 M.

— Güterrechtsregister. , Die Eheleute Wilhelm Kowmd
Paul Vogler  und Katharina , geh. Werner , zu Wiesbaden
haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbriefe wurden erlassen wegen Urkundenfälschung,
begangen m Wiesbaden, gegen die Anna Kropp  geb Burk,
aeb. am 80. Oktober 1873 zu Holzhausen. Kleis ' Biedenkopf,
zuletzt hier , und wegen Vergehen gegen 8 175 StGB ., begangen
in Wiesbaden gegen den Kupferputzer Theodor Mauz,  geb.
am 27. Mar 1872 zu Und-enheim. Kreis Oppenheim, zuletzt hier.

Theater , Kunst. Vorträge.
^ ' ^ csidcuz-Theater . Der ^ dauernde Erfolg, den das neue
Schauspiel „Die Zarin bei bisher ausverkaufwn Häusern er¬
zielt, veranlaßt die Direktion, das Stuck in dieser Woche zw-i-
mal , morgen Montag und am Donners '«». zu aeb-n aste
nächste Aufführung des großen Schlagers ..Die fünf Frank¬
furter " findet am Dwns 'ag statt Am nächsten Samstag ge-
r-n-rt als Neuheit mm  erstenmal «Freie Bahn". Komödie vonPaul Blitz, zur Aufführung.

* Kurhaus Im heutigen Sonntag -Abendkonzert des Kur-
^esters gelangen zwei Kompositionen des hiesigen KomponistenRichard W o l s f erftinalTß gu ©ĉ or, und ghxrr ein töollän-
bischer Holzschuhtanz und eine Valse elegante für großesOrchester und Celesta.

* Galerie Banger. Die Künstler-Puppenausstellung rlf
noch um 25 Puppen der bekannten Künstlerin Itiiaxion  Kaniw,
um vier Gruppen von Gräfin Marie Erika Stillfried D-E'
sowie um eine Anzahl Puppen „ä la Poiret -Paris " veriE'worden.

* B- rtrag . Am nächsten Di-enstag . abends 8 Uhr. E
der erste öffentliche Vorirag der „Literarischen Gesellschast.
(Wiesbadener Blumenorden) im großen Saale der „WartbrUS
statt. Es soll ein „Moderner klassischer Abend" werden.
beliebte Mitglied des hiesigen Konigl. Hofchearers HofMU
spielerin Frrda Eichelsheim hat die wirkungsvolle Ausgestalw«»
dieses Abends freundlichst übernommen. Sie wählte dazu
umfangreichere Dichtung Hugo von Hofmannsthals.
echtesten Vertreters der Moderne, als Gegenstand der Unt-u
halmng . Wegen des Repertoires des Hofrheaters muß '-
Vortrag von Montag auf Dienstag verschoben werven.

* Frauenvottrag . Entwickelungsaiter und WechselM-
heißt das Thema, über welches Frau Dr . med . Puracher «u»
Zürich am nächsten Mittwoch, abends 8%. Uhr. im großen
der „Wartburg " in . einem öffentlichen Vorträge sprechen
Dre Rednerin W  nn vorigen Jahre im gleichen Saale einen
mrt großem Beifall aufgLnommeri-en Vortrag über Frauen
leiden gehalten. In obengenanntem Vor.rage wird die Revn--
rm über folgende Punkte sprechen: Emwick-Iungsstöruus-«'
Blutarmut . Bleichsucht. Stuhlverstopfung, heimliche Lungen
leiden, was hat eine Mutter der HeranwachsendenToch'er 3“
sMen- zu sicher,, zu später Wechsel, rwrmaler , krankE,
Wechsel, Nervosität, fliegende Hitzen (zu frühes Altern) .
sZjch.. verbrmichl. Gicht und Rheuma. woher kommenschwulste, ist Krebs vermeidbar.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evangelische Arbeiterverein"  E

heute sein Stiftungsfest ab. Die Vorfeier ist vormittags 10 Uf
in der Lutherkirche (Festprediger Pfarrer Berk aus MombaM'
die Nachfeier abends 8 Uhr in der Turnhalle Hellmundstratze

* Der „Bahernverein Wiesbaden,  E . V.", E
am Sonntag , den 13. d. M.. auf der Alien Adolfshöhe (Besitzt
Pauly ) sein 4. Stiftungsfest ab. Anfang 4 Uhr.

. * Der „G e w e r kv er e i n der H e inr arb eit - f
rinnen,  der jetzt bereits rund 100 Mitglieder ziM
nnd eine Erholungsstätie für Heimarbeiterinnen
Taunus zu erbauen und im Jahre 1913 in Deirieb zu fc&sn
begriffen ist, hält am 14. Oktober, abends 8 Uhr Orant -«'
straße 53 ferne Monatsversammlung ab.

ftus öem Landkreis Wiesbaden.
-tö Bierstadt, 11. Oktober. Der hiesige Geflügel ' '

P und Kaninchenzuchtve  r e i n ha: da»
Arrangement der vom 23. bis 25. November l. I . im Saalb^
«Zum Adler" stattfindenden 3. Verbanösausstellung des
bandes der Geflügel- und Kaninchenzüchtervereme im N-gst-
rungsbezirk Wiesbaden übernommen. Die Ausstellung fW
unter dem Protektorat des Konigl. Landrats Kamnierherrn von
Heimburg. Der Verein, welcher in den wenigen Jahren seine»
Bestehens schon zwei Ausstellungen abgchalwn hat, bietet die
Garantie für cm glückliches Gelingen des Unternehmens.
Preisrichter sind gewonnen für Geflügel LandwirischaE
inspeklor Ke,ser (Wiesbaden) . K. Keil (Stuttgart ) und H. Lust
(Fechenheim) , für Tauben I . Ledesque (Boppard) , E
Kaninchen I . Deneffe (Höchst a . M .) und Jean Dietn«
(Bruchkobel) . Der Anmelüeschluß ist aus den 10 November
und der Prämüerungstag auf den 22. November 1912 feft8 e<
setzt. Am 24. November findet auch gleichzeitig die Delegierte-!-
Versammlung des Verbandes hier statt. — Das dem Tüncher-
mvister Wilh Florreich hier zustehende Wohn hau - '
?fsstadter Straße , ging durch Kauf  in den Besitz des Tünchers
Karl Florreich hier über. — Bei der heute statlgehabten zweite«
freiwilligen Versteigerung  der dem Fraulein Vrarte
fv er «r} eTi0er  zustehenden Äcker wurden für e-w«
hnn  LElost . — Kaufmann Andreas Schäfer

rst rn Albstadt bei Wurzburg , wohin er zum Einkauf
Äpfeln gereift war , unerwartet infolge eines Schlageanfalles  verschieden.

n rr tl . Oktober. Die hiesige Kranken-und Sterbekasse.  Eingetragene Hilfskasse, hatte in der
Generalversammlung im Aiärz berei-s beschlossen, daß die Auf-
^lung ber Kasse am 1, Oktober erfolgen soll. Die Kasse halt-
ncy ats sehr levensfahig erwiesen und hätte heute ein Barver-
mogen von imnd 4000 M., wenn nicht angesich.s der vevor-
stehenden Auflosuny mehrere Monate keine L-iitgliederbet.rag-
erhoben worden waren . Von der Aufsichtsbehördewird nun¬
mehr ein erneuter Auflosungsbeschluß einer Generalversami«'

, 2)116 letzme Vereinsvermögen beträgt 2300 M-
tv,? Nr 29 ist dahin abgeändert worden,
SS& J? « Wochen nach der Genehmigung der Auslösung dt-

aushoren. Die nächste Generalversammlung
^d ^wahrscheinlich zu Anfang des Monats November statt»

Nafsauische NachriMen.
. ==  Personal - Nachrichten. Frldgerich sschöffe und Cr 1?’

gertchtsmann Johannes Henchein  Nenden .'oih und Gemeirid--
rechner Johcmn Jost Schneider  in Roch erhielten Las All-
gemeiM Eh " -Zeichen in Silber , Mühlenbauer FriedriÄ
-zakel  m Bi-elbach und Tabakavbeiter Anton Schauer  v-
Griesherm dos Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

kt Oberstedten i. T ., 11. Oktober. Am Monmg wurde in
der hiesigen Gemarkung eine Leiche enideckt,  von der der
Name nicht festgestellt werden kante. Jetzt ist sie als die d-Z
Oberkellners Schreiber  aus dem Frankfurter Cafe Bristol
erkannt waeden. Schreiber, der unter dem Namen Stephan"
cl?? weit über Frankfurt bekannte Persönlichkeit war . wurdeseit Wochen vermißt.

Hus der Umgebung.
Dritter deutscher Jugendgerichtstag.

„nd a. M., 12 Oktober Zu Beginn des dritten
^letzten Verhandliiiigstages bot Amtsgerichtsrat lA',

a- lCharlottenburg ) zunächst einen kurzen Rückblick auf
xA Ergebnis der beiden ersten Tage und streifte auch die Ar-
S Jugendgerichtstage . Durch den Resorni-
«LkL ^ ustizverwaltungen , der Richter und der freiwilligen
T̂ bestatigkeit ist in der Behandlung lugcndlicher Rechts¬brecher wlt vier Jahren ein gewaltiger Fortsch'-itt zu ver-
nabm °8ö. Mit Stirn,neneinheit und unter stürmischem Beifall
^VL °araus die Versammlung folgende für die Zukunft der
deutschen ^ ugendgerichtspflege hochwichtigeE n t schl i e ß 11n g

Ebmalv ,früher ist dem Geietzgeber ein so sicherer Bode«
M t’.eult  Tätigkeit , so reiche Erfahrung aus der Vraris zur
^fugung gestellt. Die Zeit ist gekommen, wo Ü̂ Gesetz-
^,7 aOreisen^w-rd und mutz Die Versuchung ist groß,

^ « acnbßcfcfe  zu fordern , das alle
B "“ Ir “ ! 01  Jugendlicher und die ganze Fürsorge für
irrCt 1™!1 sn gereich zieht Allein wer mit den Tatsachen

T b enl Elches Geietz für aussichtslos erachten mmfen
^vermeiden , mi erreichbare .Forderungen aufzustellen,

-ndgerichtsgeietz ist aber möglich und in nächster Zeit
w Sr ’ Der  Reichsrcgierung gebührt hoher Dank dafür,
nab Ne pur ein solches ernteten will und einen Entwurf der
^ -'ontlichen Kritik unterbreitet hat. Diesem Entwürfe werden

w -ttkgemctuen zuilunmen tonnen , aber andererseits auÄ
seine Ergänzung fordern m.uyen.,. Denn er beschränkt sich nur
"ttl die Reaeluna der, strarprozevualen Ordnung und erfüllt
Be/j alle Wumche. Gewisse Grundregeln des rnate-

aZtk  Strafrechts werden aber auch der Aufnahme in da"
der
die
J8 ua 1111 »>“) v •,*; nt , man nur aut Oie

Be>d- Forderungen dürften allgemein
.mtimmung finden ; sw entsprechen den Beschlüssen der Straf

.Aus  dem Gebiete der Gerichtsverfassung ii
Einrichtung von Jugendgerichten nick

völlig in das Belieben der Justizverwaltungen gestellt, sonder-
unter allgemem süu"'^ - sß '̂ in.ea aebcacht wird und daß dani
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dustandrgkeit erheblich erweitert wird . Ferner , daß die

aitnLwTv e§ Jugendgerichts auch den Jugendstrafkammern
^ " .^ ûdet werden, indem in sie ein Vormundschaftsrichter
rimi.» ,wrrd. Sen strafprozessualen Vorschriften des Regie-
ungsentwurfs ist zuzustimmen, aber zu fordern , daß die

^:^ ?lauchetzung mit Aussicht auf bedingte Begnadigung in
di- tA - " 16 te Verurteilung  umgewandelt wird. Denn
ein Begnadigung ist nicht nur verwaltungstechnisch

schwerfälliges Institut , sondern auch psychologisch und
^Mogrich von ungünstiger Wirkung . Nur wenn wir die
hpr r*. Verurteilung haben, wird es möglich sein, die Zahl
idn .uurttel  für Jugendliche zu erweitern , indem man

wahrend der Bewährungszeit Beschränkungen autzer-
5®*? • r Straf - und Erziehungsanstalten auferlegt . ,Und
ocĥ em Drittes ist nötig und dringlich : Die R e h a b i l i -

ei« ?*011  kwi länger dauernder guter Führung , damit nicht
Jugendstreich die Zukunft eines Menschen in alle Ewig-

s e,. /rdirbt . — Die Deuts che Zentrale für Jugend-
' 0 P, e wurde beauftragt , die Kundgebung den Gesetz-

8̂ uugsfaktoren zu übermitteln . Der Schlußvortrag der be¬
hutsamen Tagung nahm engen Bezug aus die Kundgebung

„"p wütete : „Die Notwendigkeit eines besonderen Jugend-
^ .tchtsgesetzes und sein Inhalt ." In die Behandlung des
Referates teilten sich Oberlandesgerichtspräsident a. D. Dr.
^ a MM (Bonn ) und Amtsgerichtsrat Dr. Kühne (Berlin ).

Spott.
Der Sport des Sonntag».

Hoch einmal ist im Turf am Sonntag auf der ganzen
^tuie großer Sport zu verzerchnen. In der Reichshauptftadt
erreicht die Hinderniskainpagne , die sich allerdings noch tief
Ws in den November hinzieht , mit dem Großen Preis

o n K a r l s h o r st ihren Höhepunkt. Die regen Beziehungen
»Wischer dem deutschen und französischen Rennsport haben
"UZU geführt , daß diesmal zwei Pferde zu dem 45 000-Mark-
Rennen über die Grenze gekommen sind. Von diesen laust
Allerdings Le Miracle nicht mehr unter dem Namen seines
Vorbesitzers Mons. E. Frschhof, sondern in den Farben des
Herrn H. Junk , der jetzt in Gemeinschaft mit Herrn Krüger
un dem alten Steepler beteiligt ist. Or du Rhin 3 vertritt da¬
gegen rein französische Interessen . Lt. Braune hat die Steue¬
rung von Le Miracle übernommen , während es Herr Purgold
w letzter Stunde übernommen hat , Or du Rhin 3 zu reiten,
ursprünglich war Lt. Graf Holck als Steuermann für Or du
Rhin 3 in Aussicht genommen, doch wurde dem ausgezeichneten
Herrenreiter merkwürdigerweise von seiner Vorgesetzten Be¬
hörde untersagt , die Steuerung des französischen Stepplers zu
übernehmen. Bon den beiden Franzosen erscheint der Wallach
bes Mons. Descazeaux als der bessere. Bon den einheimischen
Kandidaten ragen die von ihrem Besitzer Or . Riese gesteuerte
-Raaslieb, der vorzügliche Inländer Sturmvogel , der früher
Ebenfalls in Frankreich gelaufene Mon Cherie und die unver¬
wüstliche Turandot hervor. Das Ende sollte sich in erster
slinie zwischen Or du Rhin , Maaslieb und Mon Cherie ab-
spielen. — Die Flachrennställe sind am Sonntag und Montag
nochmals in Köln  versammelt , bevor dann Grunewald und
Hoppegarten zum letztenmal zum Streit rufen . In der
Ehhinischen Domstadt gelangt am ersten Tage derPreisdes
Ehinterfavoriten,  neben dem Badener Zukunftsrennen
bw bedeutendste Zweijährigenprüfung Deutschlands , zur Ent¬
scheidung. Um das 50 000-Mark -Rennen wird sich nur ein
"eines , aber an Klaffe sehr hochstehendesFeld bewerben, und
wenn nicht über Winter noch der eine oder andere Zweijährige
wne außergewöhnlich gute Entwicklung nimmt , so sollte mit
oem Sieger des Rennens , wie sein Name andeutet , der Win-
ierfavorit und berufenste Anwärter auf das nächste deutsche
Derby gefunden sein. Allen voran ist der Graditzer Laudon
^ nennen . Ein zweites großes Rennen steht in dem mit
26 000 M. ausgestatteten Chamant -Rennen auf dein Pro¬
gramm. Wie in Berlin , so ist auch in Köln die Jnternatio-
Ualität gewahrt , da aus Frankreich Mons. W. Flatmans
Heros 2, Mons. L. Olry -Roederers Le Platine Maki 2 teilneh-
wen werden, während belgische Interessen durch Mons.
Kemphursts Theocrite vertreten sind. Deutscherseits starten
der Graditzer Granat , Frhrn . v. Oppenheims Royal Blue und
der unverwüstliche Fervor der Herren A. u. C. v. Weinberg.
Wahrscheinlich wird es zwischen Heros 2, Le Platine und
uervor zu einem schönen Kampf kommen. Von den Rennen
des Auslands interessiert besonders die Große Pardu-
bitzer Steeplechase,  die in dem gleichnamigen böhmi¬
schen Rennplatz gelaufen wird, durch die Teilnahme von fünf
deutschen Pferden . In Paris  gelangt das Grand -Criterium
kür Zweijährige zur Entscheidung, und außerdem der Prix
Gladiateur , dessen Distanz von 6200 Meter für ein Flach¬
rennen eine ganz außergewöhnliche Erscheinung bedeutet. —
Drotz der vorgeschrittenen Jahreszeit stehen noch immer eine
ganze Reihe größerer Radrennen  auf dem Programm.
In Dresden wird ein Zweistundenrennen bestritten . Der
^roße Preis vom Rhein kommt in Düsseldorf zum Austrag.
Kleinere Rennen finden in Leipzig und Mülhausen i. Elf.
statt. Auf der Landstraße entscheidet sich die Meisterschaft von
Berlin über 800 Kilometer , veranstaltet von der Allgemeinen
Radfahrer -Union. — Der Schlußtag der Pariser Buffalobahn
bringt den Großen Preis von Neuillh für Flieger . — In,
b' u ß h a l l s p o r t ist die Vorrunde um den Kronprinzenpokal
SU verzeichnen, in welcher sich Süd - und Mitteldeutschland in
Fürth . Norddeutschland und der Baltische Rasensportverband
lu Stettin und der Verband Brandenburgischer Ballspielver.
Eine und Südostdeutschland in Breslau gegenüberstehen, wäh¬
rend Westdeutschland spielfrei ist. In den Müggelbergen bei
Berlin gelangt der große Propaganda -Hcrbst-Waldlauf des
Verbands Berliner Athletikvereine zum Austrag . In Ham¬
burg nimmt das am Freitag begonnene Olympische
Hockeyturnier  seinen Fortgang.

Pferderennen.
* Paris -Auteuil , 12. Oktober. Prix D'Automnc. 3000

Franken. 1. A. Feuilus Beatitude (Fayette ), 2. BrugeS,
8. Dinna Kenn. Tot . : 57:10. Platz : 29, 50, 50:10. — Prix de
Rambouillet . 5000 Franken . 1. Comte Lairs Maxime (Head)
und Bar . L. la Carze Vingt Hanaps (Thibault ), 2. Gros
Risque . Tot. : 20, 24:10. Platz : 16, 22:10. — Prix Congreß.
85 000 Franken . 1. Julien -Bouyels Faustine 2 (I . B. Moreau ),
2- La Topaze, 3. Tres Ohio. Tot . : 56:10. Platz : 40, 49,
21:10. — Prix de Maisons . 4000 Franken . 1. Z. Olrh-
Röderers Smyrniote (Heath), 2. Cliff Creek, 3. Brise Tout 2
Tot. : 68:10. Platz : 19, 15. 107:10. — Prix de Pau . 4000
Franken . 1. Gaston Dreyfus ' Sea Lord (Thibauld ), 2. Bucen-
iuure , 3. Spergule . Tot . : 12:10. — Prix Lyonnais . 4000
Franken . 1. Mme. Riccottis Le Tremblay (R . Sauvalsi
2. Lord Paul , 3. Le Balafre . Tot .x 27:10. Platz : 19, 30:10.

intatrie. Verkehr.
Die Börse.

In ruhigen Zeiten ist das Privatpubükum von der Berufs¬
spekulation abhängig. Die Steigerung von Angebot und Nach¬
frage in bestimmten Papieren ist dann meist nur die äußere
Form, in der die berufsmäßigen Börsenbesucber das Publikum
zum Kauf zu reizen suchen. Die Monate August und Sep¬
tember dieses Jahres erbrachten den Beweis, daß die an¬
scheinend sehr sichere Haltung der Spekulation einen geradezu
suggestiven Einfluß auf die Provinz auszuü 'ben vermag. Aber
an kritischen Tagen ist dafür die Spekulation auch wieder vom
Privatpublikum abhängig. Wenn auf die politischen Meldungen
der Presse hin bei Börseneröffnung die Massen der Verkaufs¬
orders vorliegen, wenn so die Aussicht auf neuen spekulativen
Gewinn für längere Zeit schwindet, dann verliert die professio¬
nelle Spekulation die Widerstandskraft. Das ist, ohne Um¬
schweife gesagt, der tiefere Grund für die alte, unausrottbare
Auffassung, die Börse reagiere gleich einem Seismographen
auf die leisesten Erschütterungen der politischen Lage. Nein,
es drückt sich in dieser Formel nur die Unsicherheit
der Börsenkreise  aus , die um so größer ist , je un¬
berechtigter das Kursniveau hochgetrieben wurde. Auch in der
verflossenen Woche hat die dargelegte Auffassung eine emeure
Betätigung gefunden. Gewiß hatten die Spekulationskreise
nach dem 1. Oktober ihre Fassung bald wiedergefunden;
krampfhaft bemühten sie sich, die erheblichen Verluste vom
genannten Tag wieder eiligst auszugleichen, offenbar nicht ganz
ohne Erfolg. Die Balkanlage  war gewiß unsicher wie
zuvor, aber das vermochte der Stimmung keinen Eintrag zu
tun . Inzwischen aber ging die Nachricht von der Kriegs¬
erklärung Montenegros ins Reich hinaus , das Publikum wurde
wieder ängstlich : und plötzlich bei Börsenbeginn am 9. Oktober
war man „hinsichtlich des Kriegsbeginns und der möglichen
weiteren Komplikationen sehr bedenklich geworden“ ; so folgte
ein neuer ’Kurssturz , der die Gewinne der vorhergehenden Tage
wieder völlig zunichte machte. Es ist übrigens sehr be¬
merkenswert, daß sich der Geldmarkt in Berlin wie in
London  trotz der starken Reduzierung der Spekulations¬
kredite wieder entschieden versteift hat. Der Privatdiskont
ist in Berlin bis auf Proz. hinauf gegangen; ln London
Werden 4 Proz. gefordert, so daß man sich dort bereits auf eine
nahe bevorstehende Erhöhung der offiziellen Leihrate gefaßt
macht. Die Umsätze  am Markt der Dividendenpapiere
haben trotz mehrfach starker Erregung des Börsenverkehrs
den außergewöhnlichen Umfang der vorigen Woche nicht wie¬
der erreicht . Die gewaltigen Beträge, die in Montanaktien
umgesetzt worden waren, gingen recht erheblich zurück;
dennoch waren die Schwankungen auf diesem Marktgebiet
wieder sehr bedeutend. Kurssenkungen oder Gewinne von
4 Proz . waren bei einigen Ultimopapieren mehrfach zu be¬
obachten. Auch der starke Handel mit Metall - und
Maschinenaktien  ebbte etwas. Im Gefolge dieser ver¬
hältnismäßig größeren Stille wurden auch die Anteile der
meisten Nebengebiete weniger an den Markt gebracht. Auf¬
fallenden Rückgang erfuhr der Verkehr mit. Schiffahrts¬
werten,  von denen gegen die Vorwoche kaum mehr als die
Hälfte verkauft wurden. Das fällt um so mehr auf, weil die
Hansaaktie  wieder sehr lebhaft von der Spekulation um¬
worben wurde. Dieses Papier verlor an einem Tage 6 Proz.,
um den gleichen Satz Tags darauf schon wieder zu gewinnen.
Das durchschnittliche Kursniveau  ist stark
weiter gesunken. An den nachstehend genannten Stichtagen
dieses und des verflossenen Jahres errechnete sich der durch¬
schnittliche Kassakurs wie folgt:

Stichtag Festverzinsl . Werte Dividendenwerte
1911 1912 1911 1912 1911 1912

28. Sept, 26; Sept. 93.09 90.44 148.49 159.40
5. Okt. 3. Okt. 92Z2 89.96 148.61 «150.56
12, Okt. 10. Okt. 92.27 89.50 149.62 155.09

Das durchschnittliche Kursniveau aller von der Berechnung
berücksichtigten Papiere sank von 106.26 Proz. am 3. Oktober
auf 105.55 am 10. Oktober.

Banken und Börse.
* Schlesischer Bankverein. In der vorgestrigen Aulsichts¬

ratssitzung wurde mitgeteilt, die Entwicklung des Geschäfts
im ersten Semester und die erzielten Gewinne seien durchaus
befriedigend und ließen auch für das erhöhte Kommandit-
kapital eine gute Rentabilität erwarten . Der persönlich
haftende Gesellschafter Ernst Martins beabsichtigt Anfang
nächsten Jahres nach 37jähriger Tätigkeit im Bankverein aus
seiner Stellung auszuscheiden und sich ins Privatleben zurück¬
zuziehen.

* Emission von 4proz. reichsmündelsicheren Kur- nnd
Neumärkischen Ritterschaf{liehen Kommunalschuldvexschrei-
bungen. Von diesen an der Berliner Börse bereits notierten
4proz. Obligationen wird ein Teilbetrag von 8 Mill. M. zur
Zeichnung aufgelegt, in Wiesbaden bei der Deutschen
Bank,  Depositenkasse Wiesbaden. Der Zeichnungspreis be¬
trägt 981/» Proz. zuzüglich Stückzinsen vom 1. Oktober und
Stempelkosten der Zuteilungsschlußnole . Die Obligationen
sind eingeteilt in Stücke von 5000 M. bis herab zu 100 M.
Bezüglich der Einzelheiten verweisen wir auf die Bekannt¬
machung in unserem heutigen Anzeigenteil.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Schantnng-Bergbau-Gesellschaftberuft eine General¬

versammlung zur Veräußerung des Vermögens im ganzen. Wie
die „F. Z.“ erfährt , kommt als voraussichtliche Käuferin die
Schantung-Eisenbahngesellschaft in Frage, die für den Fall
der Perfektion ihr Aktienkapital (derzeit 54 Mill. M.) um
höchstens 6 Mill. M. erhöhen würde.

Industrie und Bande !.
•Weitete Preissteigerung auf dem Jutewarenmarkt. Der Ver¬

band deutscher Juteindustrieiler erhöhte die Preise für Hessians
820 unreinen Pfennig, Hessians 245 um fiebenzehntel Pfennig,
Tarpaulings und Sackings um einfünfzehntel Pfennig und
ßaggings um einen Pfennig. Die Notierungen für C-Game
wurden um eine Mark, die Preise für alle übrigen Gamsorten
um zweieinhalb Mark in die Höhe gesetzt.

* Verlängerung des oberschlesischen Stahlwerksverbandes.
Die Generalversammlung der oberschlesischen Stahlwerks¬
gesellschaft Unterzeichnete die Verträge der Gesellschalls-
verlängerung auf fünf Jahre. Die Marktlage wurde nach den
bekanntgegebenen Verlade-Spezifikationsziffem bei steigenden
Preisen als außerordentlich günstig bezeichnet. Mit den Balkan-
Staaten arbeiteten die oberschlesischen Werke nur vorsichtig;
Ausfälle werden nicht befürchtet.

* Vom Roheisenverhand. Köln,  11 . Oktober. In der
heutigen Verhandlung zwischen den Vertretern des Roh¬
eisenverbandes  und der „Luxemburger Grupps“' wurde
ein volles, für die Dauer des Roheisenverbandss gültiges Ein¬
vernehmen erzielt.

Verkehrswesen.
* Keine Beeinflussung der freien Schiffahrt auf dem

Balkan? Der Generaldirektor des Österreichischen Lloyds,
Hofrat Frankfurter , führt in der Presse aus, daß die Vorgänge
auf dem Balkan die freie Schiffahrt in -keiner Weise beeln-

Mvrgen -SiuSgafe , 1 . sötott. « -eile i».

Russen werden, da diese schon seit längerer Zeit ihre Tätig¬
keit auf Gebiete verlegt, die außerhalb des Bereichs der Ver-i
Wicklungen liegen. Der Österreichische Lloyd habe im
italienisch-türkischen Krieg wenig gelitten. Freilich sei zu be¬
sorgen, daß man bezüglich der Untersuchung von Handels¬
schiffen auf Kriegskonterbande strenger Vorgehen werde, als
Italien dies getan habe. Wenn die Ausfuhr gewisser Artikel
eine Einschränkung erfahren oder sogar ganz eingestellt
werde, so werde sich anderseits ein Zuwachs ergeben, da die
Sdhifisheförderung vielfach an Stelle verhinderter Landbeför-
ö-erimg treten werde ; letzteres gelte auch für die Personen¬
beförderung. Die Beeinträchtigung desVerkehrs infolge des bulga¬
rischen Moratoriums werde aufgewogen werden durch die
Steigerung des Zwischenhafenverkehrs , der dem Lloyd an
Stelle der griechischen Schiffahrt zum Teil zufallen werde.
Eine Dardanellensperre sei nicht zu besorgen, da die Türkei
sich seihst ihre im Falle des Krieges einzige Verbindung mit
Europa nicht werde sperren wollen. Der österreichische Lloyd
denke nicht daran, Änderungen in seinen Fahrplänen ein treten
zu lassen.

"larktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom lA Oktober. Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 8—10, Weißkraut 1 St. 10—ilö, 100 kg
3,0 M„ Rotkraut 1 St. 10—25, 100 kg 12 M„ Gelberüben 100 kg
5, Lauch 40, Sellerie 100, Petersilie 32, Butter süß % kg 125
bis 130, in Partien 315—120, Eier 25 St. 125—180, Karotten
geh. 4—6, ya kg 10—12, Tomaten 10—15, Champignons 50
bis 80* Knoblauch 20—30, Schwarzwurzeln 25, Raterüben
4—6, Weißerühen 6—8, Spinat 34—16, Römischkohl 8, Bohnen
20—30, Rosenbrocken 18—20, Erdartischocken 14—16, Arti¬
schocken 1 St. 25—40, Kopfsalat 3—6, Endivien 4—8,
Wirsing 4—ß,  Kohlrabi 3—5, Zuckerhut 6—8, Blumenkohl 25
bis 50, Gurken 10—25, Meerrettich 10—25, Rettich 10—20,
geh. 4—8, Radieschen 3—6, Schwämme 10—20, Kartoffelmehl
100 kg 29—30, Erbsen 31—34, Bohnen 30—34, Linsen 32—35,
Kastanien % kg 18, Eßäpfel «15—20, Kochäpfel 5—8, Eßbimen
15—25, Kochbirnen «5—10, Trauben 25—10,  Zwetschen 10—12,
Quitten 25—30, Pfirsiche 100, Himbeeren 60—70, Preiselbeeren
40, Brombeeren 35, Maronen 35, Melonen 30—40, 1 St. 130
bis 280, Bananen y» kg 30—40, X St 6—10, Zitronen 4—8,
Nüsse 100 St. 40—100, Erdnüsse 40, Traubenrosmen 40—50,
Kokosnüsse 40—50, Paranüsse 50—60, Ananas 220—260,
Paprika 8—12, Feigen 30, Johannisbrot 30.

Schiffs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 20. Oktober bis 2. November.
Dampfer: Abfahrt von: IBestimm .-Ort: Gesellschaft:

Andros.
Thasos.
Ausoma.
Jap Verde.
Jap Vilano.
Paruassos.
Duala.
Slavonia . * . .
Oceanic.
Zieten.
Pennsylvania . . . .
Brandenburg . . .
Celtic.
Lucio Woermann .
Westfalia.
Arlanza.
Demerara . . . . . . .
8iles ;a.
Medina.
Rio Pardo.
Graf Waldersee . .
Pinland.
Noordam.
Grotius.
Sinai.
Jacatra.
Martha Washingt.Malta.
Bremen.
Coburg .
Bonn . .
Hoerde.
Pretoria.
Yjnranga . .
Vvigbert.
Kronpr . Wilhelm .
Laconia,.
Arcadia.
Derindje . . .
New York . . . . . .
Kleist.
PernambucQ,.
Cap Finisterre . . .
Martha Woermann
Breslau.
Cymrio.
Galata.
Congo . . .
Atlanta.
M*lwa.
President Lincoln
Armenia . . . . . . . .
Amazon.
Austria.
Novara.
Oeeania.
Ophio.
Kratakau.
Vaderland.
St . Paul.
Großer Kurfürst . .
Aachen.

Hamburg . . . 20. Okt.
Bremen . . . . 21.
Southampton 22.
Hamburg .
Hamburg .
Hamburg.
Hamburg . >
Hamburg .

. 23.
.23.
.23.
.23.
.23.

.23.
.23
. 21.
.24.
.24.
24.

Southampton23.
Bremen .
Hamburg
Bremen .
Liverpool
Hamburg
Hamburg.
Southampton 25.
Liverpool . . . 25.
Triest . 25.
London . . . . 25.
Hamburg . . . 25.
Hamburg . . . 26.
Antwerpen . . 26.
Rotterdam . . 26.
Amsterdam .26.
Marseille . . . 23.
Rotterdam . .26.
Triest . 25.
London
Bremen
Bremen . .
Bremen . .
Hamburg .
Hamburg .
Hamburg .
Hamburg .
Bremen . .
Liverpool . . . 29.
London . . . . 30.
Hamburg . . . 30.
Southampton 30.

.26.
.26.
.26.
.26.
.27.
.27.
. 28.
.25.
.29.

Bremen
Hamburg .
Hamburg .
Hamburg .
Bremen . .
Liverpool.
Hamburg .
Marseille .
Triest . . .
London . .
Hamburg .
Hamburg.
Southampton
Hamburg . .
London . . .
Triest . . . .
Rotterdam.
Amsterdam
Antwerpen.
Southampton 2.
Bremen . . . . 2.
Bremen . . . . 2.

.30.
.30.
.30.
.30.
.31.
.31.
.31.
.31.
. 31.
. 1.1.Sep.

1.
1.1.
2."
2.
2.
2.

Tripolis
Alexandrien
Portland
M.-Brasilion
La Plata
Konstantin.
Westk . Afr.
W estk . Afr.
New York
Port Said
New York
Canada
New York
Westk . Afr.
Westindien
Argentinien
Argentinien
Ostindien
Bombay
N .-Brasilien
New York
New ' York
New York
Batavia
Batoum
Batavia
New York
Indien
New York
Argentinien
Brasilien
NewOrleans
New York
Mexiko
Westk . Afr.
New York
Boston
Bombay
Konstantin.
New York
Ostasien
M.-Brasilien
La Plata
Westk . Afr.
Baltimore
New York
Alexandrien
Alexandrien
Südamerika
Schanghai
New York
Ostafrika
Argentinien
Nfwcastle
Yokohama
New York
Batavia
Batavia
New York
New York
New York
Brasilien

Levante -Lin.
Levante -Lin.
Cunard L.
H .-Süda .-D .-G.
H.-Süda .-D .-G.
Levante -Lin,
Hamb .-Am .-L.
Harab .-Am .- L.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
Hamb .-Am .-L.
Nordd . Lloyd.
White Star L.
Woermann L.
Hamb .-Am .-L.
Roy . Mail Pae.
Roy . Mail Pae.
Oesterr .Lloyd.
P . u . O . L.
II -8üda .-I).-G.
Hamb .-Am .-L.
Red Star Lin-
Holl .-Am .-L.
NederJand.
Mees . Mar . Co.
Rotterd .Lloyd
Austro -Amr.
P . u . O. L.
Nordd . Lloyd.
Nordd . Lloyd.
Nordd . Lloyd.
Iiamb .-Am .-L.
Hamb .-Am - L.
Hamb .-Am .-L.
Ham .Br .Af .-L.
Nordd - Lloyd.
Cunard L.
P . u . O. L.
Levante -Lin.
Whit ' Star L.
Nordd . Lloyd.
H .-Süda .-D.-G.
H - Süda .-D .-G.
Woermann L.
Nordd . Lloyd.
White Star L.
Levante -Lin.
Mess . Mar . Co.
Austro - Amer.
P . u . 0 . L.
Hamb .-Am .-L.
Hamb .-Am .-L.
Roy -Mail Pac.
Levante -Lin.
P . u . O . L.
Austro -Amer.
Rotterd .Lloyd
Nederland.
Red Star Lin.
American L.
Nordd Lloyd.
Nordd . Lloyd.

SchifTsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
■£ ?!^ £ _Yj/ heIm der Große .am 15. Oktober ab Bremen.

" » Hamburg.Cincinnati
George Washington . .
Kronprinzessin Cecilie
Pennsylvania.
Kronprinz Wilhelm .
Großer Kurfürst . . .
Amerika
Prinz Friedrich Wilhelm . >
Kaiser Wilhelm der Große . >

17.
19. >
22. >
23. >
29. >
2 November
9. >

12. >

Bremen.
Bremen.
Hamburg.Bremen.
Bremen.
Hamburg.Bremen.
Bremen.

Alle diese Schiffe außer „Cincinnati “ und „Pennsylvania“
sind Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit
vor dem Abgänge die schnellste Beförderungsgelegenheifc bieten.
Es empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leitvermerk , wie
„direkter Weg “ oder „über Bremen oder Hamburg “ zu versehen.
Die Portoermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch
auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderenGebieten Amerikas , z - B . Canada.

©er Krieg auf dem Balfian.
vom Kriegsschauplatz.

Eine Siegesdepesche des Prinzen Peter von Montenegro,
wb. Heidelberg, 12. Oktober. Der 23jährige Prinz Peter

von Montenegro , ein ehemaliger Schüler des Pädagogiums
Neuen«hein, zurzeit montenegrinischer Artilleriehauptmann,
richtete gestern an seinen früheren Jiutitutsdirektor Du. V o l z
folgende Slegesdepesche aus Podgoriha : „Seit drei Tagen in
heftigem Kampf. Feind aus der ganzen Linie zurückge-
jvörfen. Ferndliche Festung und Kanonen in unsere Hände
gefallen. Viele Offiziere «und Soldaten gefangen genommen.
Mit Grutz Prinz Peter ."

Die Montenegriner zurückgeschlagen.
v/b. Konstantinopel , 12. Oktober. Das Kriegsministerium

gibt bekannt, daß die türkischen Truppen nach erbitterte»
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Kwirrpf den Hügel Zagzale , der von den Montenegrinern be¬
setzt worden war , wieder eroberten.

Ein Kampf im Sandschak Novibazar.
Tsridorr, 12. Oktober. Aus ©ettinie wird berichte!, daß

die Montenegriner im Sandschak Novibazar mit den Türken
kn einen Kampf verwickelt sind.

Ban der bulgarischen Grenze.
wb. Saloniki , 12. Oktober. Nachrichten von der bulgari¬

schen Grenze zufolge verlief auch der vorgestrige Tag ruhig.
Eine starke bulgarische Bande feuerte aus ein tütckifcheS
Detachement bei Karatopo , wurde aber über die Grenze zu-
nückgetrieLen. Biele bulgarische Familien verließen aus
Furcht vor dem Kriege die an der Grenze gelegenen Dörfer
und flüchteten nach Bulgarien . Der Banidensührer Tscher-
nopojesf befindet sich in der Gegend von Melnik und ver¬
sucht auch die dortigen Bulgaren zur Erhebung auszureizen.
Da -l Volk verhält sich aber ruhig . Im Walde bei Krania
fand gestern ein Kampf mit einer starken griechischenBande
statt, die unter Zurücklassung von drei Toten flüchtete.

AnS Bulgarien.
** Sofia , 12. Oktober. Gestern trafen ?Lachrichten übe:

türkische Truppenbewegungen bei A d r i a -
nopel  ein . Darauf fand nachmittags ein Kriegs rat
statt, in dem cs zu lebhaften Erörterungen kam. Dom bul¬
garischen Botschafter wurde gestern von dem österreichischen
Militärattache , die Mitteilung gemacht, Österreich beabsichtige,
Bulgarien alle möglichen Erleichterungen  bei der
Durchfuhr von Kriegsmaterial zu gewähren . Dies hat freu¬
dige Überraschung heworgerufcri.

Kus öer Türkei.
Die Mobilisierung.

wb. Konstantinopcl , 12. Oktober. Nach Ansicht zufiänmgee
Kreise vollzieht sich die türkische Mobilisierung in Ordnung,
und zwar schneller, als man erwartete . Das Gros der aus
Anatolien gekommenen Truppen wird über Rodosto, zum
Teil über San Stefano transportiert . Bon hier ist bisher
die 2. und die 8. Division abmarschiert ; die 1. befindet sich
in Albanien . In Kaspl werden keine regulären Truppen
mehr vorhanden sein, nur drei Redifdivisiouen befinden sich
dort. Man glaubt , daß binnen einer Woche die Türkei an
der Grenze bei Adrianopel über 160 000 Mann verfügt . Die
Regierung erklärt die Nachricht, daß beschlossen worden sei,
den Landsturm und die Christen bis zum 45. Lebensjahr zu
mobilisieren, für falsch. Die Leute vom Landsturm sollen
sich nur zur Feststellung ihrer Anwesenheit in die Listen ein¬
zeichnen. Die religiösen Häupter der Christen betrachten
diese Maßnahme als ungesetzlich, da das Militärgesetz, das
die allgemeine Dienstpflicht der Christen Vorsicht, noch im
Senat unerledigt ist. Namentlich die Griechen sind ins Aus¬
land geflohen, uiir nicht zu dienen.
Deutschland übernimmt den Schuh der türkischen Staats¬

angehörigen!
*** Berlin , 12. Oktober. Die Türkei ersuchte D e u t sch¬

lau d um die Übernahme deS Schutzes der türkischen Staats¬
angehörigen in den Balkanstaaten , womit sich der Schluß be¬
stätigt , daß die Kricgsdurchführung seitens der Türkei be¬
schlossen ist.

Ans Konstantinopel.
wb- Konstantir-vpel, 12. Oktober. Der Sultan  ordnete

die Gründung eines HospitalS  für Verwundete auf feine
Kosten an . — Die Polizei verhaftete  gestern in einem
aus Adrianopel kommenden Zuge 14 bulgarische
Spione. — Die türkischen und rumänischen Sozialisten
Zerließen einen Aufruf  an die Völker des Balkans Und
Anatoliens gegen den Krieg.

Sympathiekundgebung der Muselmanen im Süden.
wb. Konstautiaopel , 12. Oktober. Der Pforte sind von den

hn  Süden ansässigen Muselmanen Telegramme zugegangen,
'in denen diese der Pforte ihre Sympathie ausdrücken. Den
Plättern zufolge haben sich bereits 2 0 0 0 Freiwillige  im
Ministerium des Innern eingetragen , 6 0 0 albanische
Freiwillige  gingen mittags nach der montenegrinischen
Grenze ab.

Die Lage ans Samos und Chios.
wb- Athen, 12. Oktober. Der Agence Havas wird aus

Smyrna gemeldet: Die Generalkonsuln von Frankreich, Eng¬
land und Rußland reisen nach Samos ab, um dort die Lage
zu studieren und eine neue Charta .auszuarbeiten . — Die
Truppen van Samos würden mit Artillerie nach Chios gehen,
wo eine Panik auSgcbrochen sei.

Die Haltung der Mächte.
Die Auffassung der Lage in Berlin.

chj- Berlin , 12. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-
öadener Tagblatts ".) In der Berliner Handelswelt herrscht
ein überaus großer Pessimismus . Auf der Berliner Börse
gab es heute mehrfach unheimliche Kursrückgänge. Man be-
Drchtet , daß der Krieg nicht lokalisiert bleibt. Mau sagt
sich, wenn Österreich-Ungarn etwa den Sandschak besetzen
wollte, um besonders Serbien an GebietSvcrgrötzerungen zu
verhindern , so konnte das von Rußland benutzt werden,
ebenfalls in den Krieg einzugreifen , obwohl die Mächte dar¬
aus hinstreben, daß Österreich eine solche Besetzung im Auf¬
trag der Mächte vornimmt . In Rußland  besteht zweifel¬
los eine Kriegspartei . Die Panslawisten veranstalten eine
große Propaganda . Mönche aus dem Balkan  hetzen
zum Krieg. Auf dem Balkan andererseits arbeiten die
Mächte, um Europa in -letzter Stunde noch einen Krieg zu
ersparen . Zurzeit sind zwischen den Grotzmächten  Unter¬
handlungen im Gange , um eine neue Vereinbarung
zustande zu bringen für eine weitere Note an die Türkei.
Darin will man die Türkei verpflichten, genau im einzelnen
bestimmte Reformen durchzuführen , und zwar unter der
Kontrolle der Großmächte. Diese Bemühungen gehen nament¬
lich von Paris aus . Der Präsident !der bulgarischen Kammer,
Danew , Hatz sich in einem Interview dahin ausgesprochen,
baß eine minimale Hoffnung «ms die Erhaltung des
Friedens immer noch vorhanden fei. Allerdings scheint diese
-sehr minimal zu sein, denn in Konst-autinopel ist man kaum
gewillt, sich einer Kontrolle Europas bezüglich der mazedoni¬
schen Reformen zu unterstellen. Weiterhin wird gemeldet,
daß die Friodensverhandlungen zwischen der Türkei und
Italien in letzter Stunde noch zu scheitern drohen. Die Pforte
wird anscheinend von einer starken Opposition veranlaßt , den
Frieden iiicht zu unterzeichnen, aber auch in Roin besteht eine
Mehrheit , welche glaubt , daß . wenn die Türkei weiterhin von
den Balkanstaatcn in die Enge getrieben werden sollte, sie
dann noch zu größeren Zugeständnissen an Italien bereit sein
.würde. Namentlich spekulieren die Italiener  darauft
daß einige der von ihnen besetzten Keinen asiatischen Inseln
-der italienischen Herrschaft erhalten werden ,nächten. Das

würde namentlich auf englischen Widerstand  stoßen,
aber jedenfalls ist auch in Italien eine starke Partei vor¬
handen, welche die Unterzeichnung der Friedensbedingungen
hinausziehen möchte.

Berliner Konferenzen.
** Berlin , 12. Oktober. Der österreichisch-ungarische Bot¬

schafter in Berlin v. Szögyeny - Marich  hatte heute mittag
wieder eine mehr als einstündige Konferenz im Auswärtigen
Amt mit dem Staatssekretär von Kiderlen - Wächter.
Der Gesandte kehrte nach 143 Uhr auf ßic österreichische Ge¬
sandtschaft zurück.

Der französische Ministerrat.
Baris , 12. Oktober. Der Ministerrat beschäftigte sich aus¬

schließlich mit der auswärtigen Lage; obgleich der Ministerrat
über den Zusammentritt der Kammer noch keinen Beschluß ge¬
faßt hat, scheint doch der 5. November als Termin festzustehen.

Asquith bei König Georg.
London, 12. Oktober. Der König  empfing heute den

Premierminister A s q u i t h in einstündiger Audienz und un.
mittelbar darauf den Unterstaatssekretär Nicolson.

Entgegenkommen der Türkei.
wb. Wien, 12. Oktober. Wie .die „Politische Korrespon¬

denz" aus Konstantinopel erfährt , wird eine im wesentlichen
entgegenkommende Antwort der Pforte auf die Kollektiv¬
note  der Großmächte cmgekündigt. ES wird darin betont,
die türkischen Politiker legen höchsten Wert darauf , sich mit
Europa in Übereinstimmung zu halten , was ihnen im vor¬
liegenden Falle dadurch möglich wäre , daß die Kollektivnote
weder in der Sache, noch in der Form den Charakter einer
Einmischung in die inneren Angelegenheiten der Türkei trage.

Die neuen österreichischenMilitärkredite angenommen.
Wien, 12. Oktober. Der Heeresausschutz der österreichischen

Delegation hat die neuen Militärkredite angenommen.
Vorkehrungen für die südliche österreichischeGrenze.
** Wien, 12. Oktober. An den militärischen Zentral¬

stellen herrscht fieberhafte Tätigkeit . Alle Vorkehrungen wer¬
den getroffen, um die Maßnahmen an der südlichen Grenze
zu. wahren . Sämtliche .beurlaubten Offiziere  sind
zu ihren Regimentern zurückberufen  worden.
Russische Trupprnkonzentration an der österreichischen Grenze.

** Krakau , 12. Oktober. Rach einer Meldung der „Slot»a
Reform «" haben alle in den SüdgouvernsmentS von Polen
liegenden Kavalleriereyknenter sich an bestimmten Punkten
der österreichischen Grenze zu konzentriere«. In der Be¬
völkerung herrscht große Kriegsfurcht . In mehreren russischen
Gouvernements meuterten die Reservisten infolge schlechter
Behandlung durch die Offiziere . In einem Orte wurden
sogar 14 meuternde Reservisten vom Kriegsgericht zum LÄd?
durch Erschießen verurteilt . Die Zollrevision wird cmf baS
schärfste gehandhabt.

Beruhigende Erklärung an der Budapester Börse.
wb. Budapest, 12. Oktober. An der Effektenbörse wurde

folgende Erklärung des Borstandes des Vereins der Effekten¬
händler von Simon Kraus bekannt gegeben: Der Minister¬
präsident Lukacs ermächtigte mich, zu erklären , daß es voll¬
kommen ausgeschlossen sei, daß die österreichisch-ungarische
Monarchie sich in den Krieg einmenge. Der Markt hat die
Vorlage des Nachtragskredits in den Delegationen falsch ver¬
standen, welchen die österreichisch-ungarische Regierung nur im
Hinblick auf die fernere Zukunft pflichtgemäß einbrachtc.

»
Vom tripoManischen Urisgsschauplatz.

Neue italienische Erfolge bei Derna.
wb. Rom, 12. Oktober. General Brrggola telegraphiert

aus Benghasi vom 11. Oktober, 5 Uhr 80 Min . abends : Ich
bin glücklich, melden zu können, daß gestern unsere Truppen
in Derna neue Erfolge hatten . Die Brigade Salsa , welche links
von Bumsascr unter Mitwirkung der Artillerie und der
Brigade Capello operierte , griff den aus regulären türkischen
und arabischen Truppen nebst Artillerie bestehenden Feind an
und trieb ihn in die Flucht. Die Verluste sind nicht genau
fcstgestellt, müssen aber beträchtlich sein. Wir hatten 12 Tote
und 83 Verwundete.

letzte Drahtbertzhte.
Der Abschied des Gesandten v. Bülow von Bern.

Bern , 12. Oktober. Der deutsche Gesandte v. Bülow
wurde heute vormittag von dem BuNdesprästdenien l>r.
Forrer  in Audienz empfangen zur Überreichung seines
MberufungsschreibenS . Anschließend an die Audienz folgiie
ein vom Bundesrat dem scheidenden Gesandten im „Berner
Hof" gegebenes Frühstück, an dem der gesamte Bundesrat
teilnahm . Offizielle Reden wurden nicht gehalten , dagegen
tauschten -der Bundesrat -und der Gesandte herzliche Worte
aus.

Die württcmbergischen Wahlen,
wb. Stuttgart , 12. Oktober. Der „StaatSanzeiger"

schreibt: Die in mehreren Blättern verbreitete Mitteilung,
cs sei als Tag für die Wahlen zum Landtage der Mittwoch,
13. November, bestimmt, ist, wie wir zuverlässig hören, nicht
zutreffend.  Der Wahltag ist noch nicht festgesetzt.

Zur Besteuerung der Kinematographen.
wb. Berlin , 12. Oktober. Der Magistrat beabsichtigt, eine

Kincmatographensteuer einzuführen.
Stapellaus eines überdrcadnoughts.

Portsmouth , 12. Oktober. Der Überdreadnought „Iran
Duke" ist heute vom Stapel gelaufen.

Ein Verkauf der argentinischen Staatsüahnen.
Buenos Aires , 12. Oktober. Im Verlaufe einer Minister-

ratssttzung unter dem Vorsitz -des Präsidenten teilte der
Minister für öffentliche Arbeiten mit , daß er sich mit zwei
Angeboten  über den Kauf der Staatsbahnen beschäftige.
Das eine gehe von Mr . Farquahr aus , da§ andere von der
argentinischen Zentraleisenbahngesellschaft . Nach Ansicht des
Direktors der Staatseisenbahnen müßte der Kaufpreis
20 Millionen Pfund betragen. Die Regierung wünscht, che
sie irgend einen Plan in Erwähnung zieht, die Pläne der
Käufer hinsichtlich der Ausdehnung der Linien zu hören.

Vier Koffer mit Dokumenten gestohlen.
Paris , 12. Oktober. Auf dem Lyoner Bahnhofe wurden

vier Koffer gestohlen, welche ein englischer Kommissär auf der
Reise nach London mit sich führte und die Schriftstücke eut-
hielten , die zur Prüfung der Buchführung der Ägyptischen Bank
in Kairo dienen sollten

Düpiert.
wb- Augsburg , 12. Oktober. Nach den Ermittelungen der

Filiale der Dresdener Bank bezüglich der Ergreifung des
Kassenboten  Wilhelm Brüning  wurde man durch
einen anscheinend amtlichen Charakter tragenden Bmef
düpiert.  Der Briefschreiber ist noch nicht ermittelt.

London im Nebel.
wb- London, 12. Oktober. Bei dem gestrigen Nebel, einem

der stärksten seit Jahren , kam eS an verschiedenen Stellen zu
Unfällen, in dem z. B. Personen von Omnibussen überrannt
wurden . Auf dem Lande sind fünf Personen in Kanäle ober

. Teiche gefallen und ertrunken . Der Kanalverkehr war stunden¬
lang unterbrochen.

Im Wahn das eigene Kind erwürgt.
Landsberg a. d. Warthe , 12. Oktober. In Schwerin

a. d. Warthe stürzte  sich der Maurer Schmidt  in einem
epileptischen Anfall nachts auf sein dreijähriges Kind und er¬
würgte es.

Eine Zugentgleisung.
wb. Wien, 12. Oktober. Um 9 Uhr vormittags ereignest

sich aus der Station Meidling -Südbahnhof eine Zugentglei¬
sung, die schweren Materialschaden verursacht hat . 2rr Per¬
sonen sind leicht verletzt.

wb. Karlsruhe , 12. Oktober. Die Großherzogl » -
Witwe Luise  von Baden ist heute vormittag 9 Uhr aus
Züllichau hierher zurückgekehrr. Sie wurde am Bahnhof vom
preußischen Gesandten b. Eisendrecher und seiner Gemahlin
empfangen.

Berlin , 12. Oktober. Der „Reichsanzeigcr" meldet die
Verleihung deS KronrnordenS zweiter Klasse an den Maler
Professor Hans H a n cke (Berlin ).

wb. München, 12. Oktober. Zum Nachfolger des jüngst
verstorbenen Stifipropstes , des Beichtvaters deS
Prinzregenten,  Ritter v Türck, ist der bisherige Hoch¬
stiftsprediger l >r. v. H e che r ernannt worden.

wb. Lemberg, 12. Oktober. Der frühere Landmarschall
von Galizien Graf Stanislaus Badcni  ist heute nacht in
Radziechoio gestorben.

Stockholm, 12. Oktober. Da die Königin  seit einigen
Tagen -bettlägerig  ist , wobei sich eine geringe Tempe¬
ratursteigerung zeigt, ist die Abreise von Solliden nach Tull-
garn , die für -den 15. Oktober festgesetzt war , verschoben
worden.

Reklamen.

a5dimadshaflen
Radien .» I

erhalten Sie bei Verwendung von frischer Hefe ober Dauerhcfe^
Florhlin . Fordern Sie sich unsere Broschüre„DerDeutschen
Hausfrau" gratis und franko ein und Sie erhalten 199 Rezepte&
und find über alles belehrt. Verband Deutscher Preü-
hofefabnikanten , G. m.  b . H., Berlin S1W 11 B 15.
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Mtthrlmstrmßr 44 . Täglich von 10- 12 und 4—5 Uhr.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 30 Leiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustriert«

Kindcr-Zeitung" Nr. 31.
fersMiMmuic. ,ni tc» P. iugchl» uuo allgemeine,» Teil 81. He - erhorst.
ftrtentetm; Ut ffeuiUetou: « . v. « Jttett t>0. f: iitt Lokales»nt ro»i!iziellkS-§. S'iörtert . ; lue die Anzeigen0. Reklamen: £>. Storno ui; sämtlich iiwblceoaßefl-

Sttft und Verlag der L. Echellenderg -chen Hoj-BirchdriMereiin Wiesbadea,

Sprechstunde der Redaltiom 12 Bisl Uhr in der politischen ÜIEteUw“«>m 10 InS 11 Uhr.
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aus besten deutschen und feinen englischen Stoffen
:: in 2Z Herren -Größen fertig am hager : :

llktore fe sche ein ‘ und zweireihige Formen , _ _ _ _ _ _ _
mh «nd ohne Gurt . Mk. 28 . - ' 35 .“ " 4Ö .~ 45 . “ 50 »*“

beste Qualitäten , darunter vorzügliche _ _ _
engl . Stoße , in feinster Ausarbeitung Mk. 55 .“ 60 .“ 05 . “ 70 .- ' bis ffO,

Pa f6t0tS ails  mittelgrauen , marengo u . schwarz . ^
— . -  Cheviots , ein - u . zweireihige Formen Mk. 28 . “ 35 . “ 40 .“ 45 . “ 50,“

beste Qualitäten , in hochfeiner Aus - _ _
arbeitung . . . Mk. 55 .“ 00 . “ 85 . “ 75. bis 120.-

j

Grosse Sortimente Ulsters u. Paletots
für korpulente und sehr schlanke Herren.

)l
Marktstrasse 34.

K153
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sanniiinm S8 , neben Taunus-Apotheke.

Speziai-Gesohäft für Bilderemrahmung.
Vei *g« ldeB*ei.

= : Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl . 1025

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Auffaängen und Torpacken von Gemälden und Spiegeln.

1

j T©

Bl
a
IS

Bleyle ’s Knaben - Rnzüge.
Dauerhaftere unö bequemfte Kleidung befonders für öie Schule.
Einfache , fauiie elegante Farmen . kcks  UJafchbar u;ie ein Strumpf.

Reparaturen ganz unsichtbar durch die Fabrik,
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B
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ßleyle ’s Knaben - Hofen
cm einzeln es
zu jeöem Rnzug paffend.

Bleyle ’s Reform -Beinkleid
ßs „Qja“ »s
für Damen unö Kinder.

m
a
m

Uerlangen Sie illustrierten Katalog mit eingehender Befrhreibung des Rrtikeis.
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die grosse Herbst- und Winter-Mode!

s.
Herbst -Paletots

«os blauen und neuen Velourstoffen, hooh und ge-
schlojsen zu trugen . . . LIK. 18 .—, a -S_ bis

Herbst -Paletots
atjs ft®nscliartigen Stoffen, mit breitam Revers u.
raodarner Riagelgamitur , Mk. ÄS «—9 SS .— bis L JL'f

Ulster -Paletots iQ
iteien, -mit kar . Abseite, apart . 1 gl
l. 7. tr, , Alk. » «!. - . 85 .— bis !L\ ß Q

50

00

«. schweren Wintersteffon
Riegel, off. u. geaefal

00

Ulster -Paletots 9 LH 00
a. pr. Bouclestoffen, Robespierre-Kragenfa»*. mit
gross.Taschen u. Knöpfen, Mk. 4 ®.— bis

50Schwarze Paletots
anliegende n. lose Fassons, sämtl. gefütt ., IaVer-
arbaitg., 120—140 cm lg., Mk. 45 .—, SS _bis

Schwarze Frauen -MSntel
enorme Auswahl in allen "Weiten u. Längen in
mad^ Bster Ausführung, Mk. « S. , 4L .—' bis

32.'
16.
24.

Unser heutiges Inserat
bringt aus imsern
gewaltigen Lägern

besonders preiswerte
Angebote!

aus engl . Phantasiesfcoffen , gestreikten Kammgarn¬
stoffen , aparten Ratmeestoffen , Kammgarn - und

Cheviotstoffen,
in allen Weiten , moderne Fassons , große Sortimente,

besonders preiswert!
__ 8erie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

18.“° 28.°° 38.°° 48.°“ 58.“°

25 .“
3tOtS QU ÖÖ
ns, mit Tressen 11
. SS — , 45 — , “ V S

Sammet -Paletots
kurze chice Fassons in eleganter Auefül

Mk. GL .—, 45,

Sammet -Paletots
130 cm lang, moderne Fassons, mit T
garniert . . . MK. SS _ , 4

Sammet -Paletots
135 cm lange Fassons, mit Tressen u. Posamenten,

Mk. 88 .—. 35, — bis

Sammet -Paletots <
li ;5 cm lang, Ta Velours du Kord, wunderbare |
Formen in allen Weiten . . . Mk. SS .— bis *

Neue Kostüm *Röcke
marine Kammgarn und Stoffen englisoher Art, in
modernster Ausführung . . Mk. S S.—, 48 -— bi»

Neue Blusen
enorme Auswahl in allen denkbar. Stoff, u. neuester
Aufmachung, Mk. 319— , BÄ— , LS . —, bi»

!5 *
4."
r

Kinder -Möntel und -Paletot
m enorm grosser Auswahl ganz besonders billig! KlS5

nasch.
in allen Aarben.

,50' SammlAdps

i mwyi
\ l ‘JwL
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Morgerr-AuSgabe.
S. Blatt.

Sonntag.

13. Oktober 1912.
« ©. Jahrgang.

Ser lebhafte Verkanf isähreiid meiner Rabatt-Tage für
Inmen-knir veraalasst mich, diese besonders günstigee
Munfsvorieüs aueh nseh an}diese Woehe anszudelmen.
Reise bekannt grosse tewahl in Formen und Zutaten
allerM sowie fertig garnierten Samen-n.RinderhSten
trägt federn Sesetnaaek und jeder Preislage Jteetotmg.

wird sofort an der Kasse in
Abzug gebracht.

für Blusen und Kleider

fein, mittel u. grobfäd. Qualität, Mtr.

fierauhSe droises
schöne weiche Qualitäten . . . Mtr.

Gerauhte Hees
hübsche kleine Muster . . . . Mtr.

Nisse Bettdamaste
ca. 130 cm breit, glanzreiche Qualitäten

aparte
Barben,

fiir Morgenröcke und Matinees Mtr,

uud SportflaneHe , waschechte
Qualitäten . Mtr

üer-Siamoseti EiifS:
giesse Musterauswahl . . . . Mtr,

irzen-Siarasea Seit1,20  cra
hübsche Streifenmuster . . . Mtr

törzen-Sruehss* °em
doppelseitig bedruckt . . . . Mtr,

mdeu-Hanäle SS „;oliäe
gestreift und kariert . . . . Mtr.

St-Haitae Sa“ cm
hellblau, rosa u. lila Muster . . Mtr,

ca. 160 cm br., schwere griff.Ware, Mtr.
MlttifollO «» vorzügliche Breil- undfluiUbllöl Gerstenkornqualitäten,
mit und ohne Borde . . . . Mtr.

Grösse ca. 160x250 cm . . Stück

nr-Seüeher
Qualität . Mtr.

sken-Bte S,rd
Reichhaltige Sortimente in

msE .rnett Ssmsn U nteln
ngl. gemusterten u Flausch- | d»50 1Q75 9950 9H50 0050in in den Preislagen Iv IO

Hesieste Jackenkleider
SfiSS&& W 245°28®°32°°48°“55“°
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Weibliche Personen.
ZLusmännis -bes ^ erssnak.

Fraulein gesucht.
18, nach Diktat in

k ~ .. , Fraulein g
WwÜ^ Cmo- Korress.gß&fc Ä'SSka&

» dkfcher̂ nes flinkes Lehrfräulcin
|? n, bch melden. Filiale Abel
WMade ^ Kirchgasse 70.
ŝ lfsb Nähr« -Fabrik 007$Lehrmädchen für Bure an un 1
n lt %rmeü 4  Machen zk Packe.

®i9h ni n' Jorzustellcn Montag a11—12 Uhr, Sellmundstraße 48.
KewrrSticĥ ' ^ ^ E '

rs . Bügellehrmädchen gesucht
2atznstraße,46 . Plättanstalt

^ H^ schaftsköchinnen,'ocn. Haus -, Alleinmädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Sana

Itellenvermittler^s £lloaf !e__8. Televbon 2363
r„J ! r^ vf .anständuHZ ^ MiidchUi—

Hause als Köchin oder
Hausmädchen. her gutem Lohn

Stellung . Borzustcllen v
9—3 und abends nach 7 Uhr
•= -rrnr - r -f—J ^ MMyferftrafie 2.
i .;.- !rÜ ,r r.i‘ ? bne gegens. Vergütung
MtzMekThUNüsheim Siegfried.

Meinmädchen , das bürgerli kocht
CrI i ^ch . 2 alt . Damen

Mit Dienstb.
dorstsllen^ We. lst raste  8 . Vdh. 2.
. - k>ung. Mädchen für Haush.
gesucht Ntheinstrasse 66, Parterre.

Einfaches Mädchen~ ivcwoajen
Sf oÄF &c,l f£fort  gesucht. LohnEE -Mk^ Mtzgergasse 27. 1.

SsUdeS Mädchen, das koche» t~
utio  Hausarbeit gründlich versiebt
gesucht Rheinstrass- 60, 1. '

Tüchtiges Mädchen ~
gjteöem oefuÄL Dasselbe muß

.Hausarbeit mit übernehmen.
Friedri ch,trasse 6. 2 St.
nr -, Tücht . Mädchen̂ gesnD
STmrftro&e 23, Bäckerei. B20545

Kräftiges Hausmädchen
mr, bald gesucht Rh einstraße 115, 1.
. .. .. .. , Mädchen

Äid Hausarbeit gesucht
Marktstraße 26, Gilles ._

Befsetes Alleinmädchen,
D'- s?̂ en iann . in kinderl. Haushalt

gesucht Ado lfsalle e 23, 1.

, m ... Tüchtige Frau
zum Brotchentragen gesucht.
Mäher , Mori tzWa ße

Adolf

, Laufmüdchen per sofort gesucht
! Mma Astheimer, ' -- - -Weüergasse 7.

, Best Alleinmädchen für kl. Haush.
ru Etagenvilla gesucht. Näh. zu er-
IÄV1 ^ uri _Schuh gesch. Kir chga sse 19.
Weg. Erkrankung meines Mädchens
suche zum 16. Ok-t. tücht. Mädchen.

j Ein ordentl . junges Mädchen,
!. °as etwas kochen kann, per sofort
- gesucht Morisssirasse 85, 1.
s . Tücht. Mädchen od. Aushilfegezucht Eltviller Strasse 17. 2 v

Wegen Verheiratung des jetzigen
d suche f. gleich ob. spät, ein tücht. gew.
i zuverl . Hausmädchen. Meid, moro
- Ä? lschen 10 u. 11 Uhr, Frau San .-

Rat vr . Obertüschen Heßstraße 3.
Tücht. selbständ. Alleinmädche»7^*

gut kochen kann u . Hausarbeit
L' Geht , m kinderl. Haush . gesucht.
Hoher Lohn, Hilfe vorhanden . Gute
Zeugmffe erforderlich. Lessingstr. 121. Etage.

„ ri  Ordentliche Mädckeu
Mucht Herderstraße 12, Bäckerei.

Mädchen für Hans u. Küche
sofort gesucht. Vetterling , Markt¬
straße 26, 1. Etage.

Braves sauberes Alleinmädchen
gesucht Kavellenstraße 6, 2.

Besseres Alleinmädchen
mrt guten Zeugnissen in kleinen
Haushalt gegen hohen Lohn gesucht
Frankfurter Straße 14. 1.

Ein junges Mädcken
tagsüber gesucht Nerostraße 16.

Besseres Mädchen anständ . Eltern I
^asuver für leichte Arbeit bei höh. ,
AH ?" -Muckt , Verstell, nackm. 2--J,  fLrchtenstern, Taunnsstraße 34. 2 r

Aelt. eins. Mädchen
»v »t rn kl. Haush . tagsüber
gesucht Bertramstraße 20. 1 links. 1

, Saub . jung Mädcken tagsüber st
sofort geiucht Friedrichstraße 37. 2.
, Junges Mädchen f
tagsüber zur Kind gesucht Coulin - st

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Aontoriftin,
flott in Stenographie u. Maschrnen-
schrrlben. per 1. November gesucht.
Ausführl . Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften und GehaltSang.
« . T. 443 an den Tagbl.-Verlag.

LehrMädcherr
gegen Vergütung u. angehende Ver¬
käuferin sofort gesucht.

H. Schweitzer. Hoflieferant.
__ Sprelwarenhandlung ._

EiZr Lehrmädchen
für Lebensmittelbranche gesucht. Off.
u. H. 443 an den Tagbl .-Berlag.

K-werSsichrs Z>erfonak.

Ein im Nähen bewandertes Frän-lern zum
Norfiihren von

Rähmafchitter?
lnesisen» erstklassigem Geschäft

" -' ucht- Ofserten unter B. 444 an
den Tagbl.-Verlag.

LehrwädHeN
für feines Putzaescbäft sofort gesucht.
- .--_Marsou E rnest«, La unusstr. 26.Oerf. Büglerünrett,
Eii . lrgeriunen u. Istckt. Wa ' chfra«
sucht Dampfw rschcrer „ Tip «Top " .

Suche für meine 2 Kinder , Mi ch
eine cvangel. geprüfteErzieherin,

Froebel -Ausb. bevorz. Ausführl . An¬
gebote mit Photographie u. A. 886
an  den Tagbl .-Berlag.

Zu Kindern von .-

Mulem,
event. Frarrzösin , gesucht. 1-14«-

Dir . Pollatschek,
Worms , Mozartstrasie lg.

" gut empfahl. sauberes nettesAllsiKmädcheW,
kmrchans zuverlässig u. tüchtig, zu
einz. Dame in kleine feine Pension
für 1. Nov. gesucht. Borzust Mon¬
tag U. DienStag v. 19—12 u. 3 - 5
Kapeüeustraße 16, L

1. ij . unavy . Mavmen,
oÖ- oa nei ntte&-^ r g.u f- HauSarb . von
9—3 Uhr. Nah. Tagbl .-Verlag . Fw

Srßchs
für Landhaushalt eine gute

Köchin
per 15. Oktober, event später. Zena-
"Ee u. Gehaltsanfprüche u. A 982
gw den  Tagbl .-Verlag zu richt. 1671

Männlick, » Ne »' sv» e«.
Oower!lick,es 2 erlonal.

T . Nockfchneiber a.  Woche f. dauernd
gef. Phil.  Eu ler, Be rtram str. 9, 1.

, Schnetdergehrlfe
ssefucht. Jakob Brechiel, Heleneu-
straße 14, Parterre . Daselbst ist ' auch
Sitzplatz frei. B2Q626
Tücht. Wochenschueiber für Großstück
gesucht Dotzheim er S traße 41, Part.

, Tüchtiger Rockschneider
gesucht. B. Marr beimer.

Tücht. Wochenschneider
gesucht Karlst rasse 39._

. Schneider
Nroß- und Kleinstück sucht

Smek ermann . Kellerstraße 7.
. Wochenschneider
sofort  g esucht Oranienstraße 26.

Tüchtigen Wochenschneider
reWellung ) sucht 2.  Walter,

Iuchbinderlehrling aeg. Berg. gef.
Unk, Bu chbinderei. Walramitraße 2.
Ges. wird für sos. e. aew Diener

mt gut . Zeugn .. perf . im Servieren,
ientralheiz .. für eine erstklassige
i-remdenpension. Vorstell. Garten-

Wskblich « Prvson «».
Kaufm ännisches ^ erfonsk.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie , welches gute
Kenntnisse in Stenogr . u. Maschinen-
schrerben hat, sucht Stell ., gl. od. spar.
Orr . u. Ĥ. 436 au den Taabl .-Berlaa.

Fräulein aus achtb. Familie
. . /-  Stelle als Verkäuferin , gb .
viel welcyer Branche. Offerten unt.

441 an deuTagbl .-Verlaa ._
Für in Abführung , Stenogr.

suM Stelle als Verkäuferin , gleich
viel welcher Branche. '
Z. 441 an den Tagbl .-

Mr , in BiMfährun »,
u. Maschinenschreiben erfahr . Fräul.
aus best. Fam ., wird Stell , in einem
Bureau ges., am liebst, n. auswärts.
Oss. U. 434 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

KewerSliches I ' erlonal.
Dekorations -Schneiderin

sucht Beschäftigung, am liebsten in
einem größeren Geschäft. Offerten u.
K. 435 an den  Taabl .-Berlaa,

Äclteres besseres Fräulein
sucht iLtellung zur Führung des
Haushalts bei altem Herrn , geht
auch aufs Land. Offerten u. B. 442
an den Tagbl .-Ver lag.

Ordentlicher Hausdiener
esten Emvfehlunqen sos. gesucht,
ten mit Angabe der bisher in ne
teu Stellung , des Illters ,inb

Flinker Mann,
aut . 25 Jahren , der Rad fahren
fuu leichte Beschäst. in den

stunden ges. „Presse", Adolf-

Tücht. Köchin
sucht tagsüber Beschüst. in Restaur.
oder Pension , ev. auch Privat . Am
Röme rtor 3, 2 St.

Ein zg. sauberer Laufbursche
morgens gesucht. Näheres Röder-ue >6 Laden.

5kochlehrfrü«leiR
gesucht. Pension Billa Bertha

Wacker̂ Küchenchef.

Bcffcrcs Mädchen
od. einfache Stütze, evang., 23—28 I .,
zuverlässig rn Küche u. Haus , zu
einzelner Dame zum 20. Oktober ge¬
sucht. Lohn 35 Mk. Schriftliches
Inerbieten wird nicht beantwortet.
Vorstellung nur nachm, in Billa
Harnburg :n Schlangenbad bei Elt-
vme Gutes Zeugnis von Dame ist
erf orderlich. _
iSPies Ifidieniilipr

gesucht. Loh « 30 Mk.
Hotel Rcichspast , Nikola sstr. 16- 18.

Emf . braves MäNcheK
vom Lande für Küche u. Hausarbeit,
in Pens , ges. Frankfurter Straße 6.

f st - Junge zum Hausierengesucht Walra mitraße 27, Stb . 2 St.
, ^ rc  Fuhrknechtgesucht Feldstraße 24.

ZehrliNst
kann unter günstigen Bedingungen bei
uns etnfr ten. Moril ; « « »' Münzet.
Buch handlung, Wilhelm strane 58.

_Empf tuckch Herrsch.-, Pensions -,
Hotelkochin,, perf . u. angeh. Jungs .,
best u., eins. Haus - u. Alleinmädch.,
Kindersrl ., engl. u. franz ., Stützen , d.
koai Haush ., Hausd . Frau Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellenver-
Mittl erin , Sckulaaffe 7, 1. Tel . 4872.

Anständ. Mädchen ZlHähre,
Kelches nahen , bügeln, servieren und
Zimmerarbeit vcrst., sucht paff. St .,
evt. als Kindermädchen, geht auch
mS ®ef [. Offerten unter
N. 438 an  den Tagbl .-Verlam_
, 17jähr . Mädchen
lucht Stellung per 18. Oktober oder
1. Nov._ Nah. Blücherst raße 30, 1,

. Besseres älteres MLdchech
w. rrr der Krankenpflege, sowie im
Wochen u. Hausarbeit erfahren ist,
w. ahnl . St . in kl. ruh . H., am l. b.
e.  Dame . Dass . {. m. rr. g. B. a. h. L.
G-̂ Zgn . Ofs. T . 438 T̂agbl .-Verlag.

Unabhäng . geb. Witwe,
tn niittl . I ., w. die gutbürg . KuÄ«
verst., gew. im Haushalt und Nahev,
auch kinderl., w. sich zu betät ., ,aw .l
nach ausw ., g. Tascheng. Verein slU
Hausbea mtinnen , Kleiststraße .11-—-
r , Bessere tüchtige' Frau .
sucht « telle als Haushalt , bei av
Herrn . Offerten unter G. 442
den Taabl .-Verlaa.

Alleinmädchen ,
DE g. Zeugn ., im Kochen erf., sE
Stell , zum 15. od. spät., in ruh. 8°
Offert , u. D. 442 an den Tagb llrL-

Jüd . Mädchen, das kochen kann,.,
sucht Stell , als Alleinmädchen. Oll'
u. I . 441 an den Taabl .-Verlag ._ _
. Suche Stellung

als Hausmädchen. Offerten unter
©• 440 an den

Frau sucht nachuiittags Beschast-
Blücherstr aße 6, M itte lbau 3. —

Monatsstelle sucht
em saub. tüchtiges Mädchen. WaT
Einser Str aße 12, münd lich  v . 2 --L
16iäljr. Mädchen, w. zu H. schlaf. „

sucht Stelle , am liebst, bei KiiiderN-
Walramstraße 27, Stb . 2 St . _ _
Nnabh. Frau ss Besch, fl halbe Tage,
auch Bureau oder Laden zu vutzen-
Weste ndstraße 1, Frontsp . rechtŝ_ -

Für mein Äufwartemädchen, M
treu und fleißig , suche ich na«
6 Uhr Beschäftigung. Philippsberg
straße 46, Par t, l.

Junge saubere Frau
sucht Monatsstelle f. einige Stunden-
Näh. Adlerstra ße 83, Hth. 2 L
Selbständ . empf. Frau f. Was"

Adelhei dstraße 31, Hof l.
Frau sucht Mönatsstellef'

Westendstraße 1, Part , links.
Frau

sucht Wasch- u. Putzbeschästigung-
Adelheidstraße 29, Gth., Giebenherur-

Wä«nlichr Personen»
OewerSlickes Aerloral«

Tücht. Schlosser, 22 I ., .
sucht Stell ., am liebst, in Hotel t>p-
aröß . Geschäftshaus . Off . ir. N. E
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 26-

tzrave? Junge
8,7  Ää S£ xSnf3&

KewerkslHes Z>erlo«at.

Männlich » Uor-ssurn.
KausMäunlsäizs Nerlouak.

Grilki!ßsßlik IfmiieiifctnieiDer
sucht Max Mstter , Langgasse 31, l.

Perfekte
Tsmeufchneiver

bet hohem Lohn per sofort gesucht.
I . Bacharach , Hosi . ,

WisKhude « .

. .. . Hosenschncider
für dauernd sucht

Mst ^ Rölker. Luiscnstraße  5.

Großes renommiertes Verlags-
Unteruehmeii sucht einige Herren a'lsAbonueutrn-

Sammler.
Die Tätigkeit ist dauernd und wird
neben festen Tagesbezügen auch gute
Provision gewährt.

Herren mit gutem Wcrbetalent
tooUeii, sich melden unter D. G. 1050
an den Tagbl .-Verlag . U7

Aufßchtsr ^ tss
Posten bei vorn, unter Staats,
aufsicht steh. Aktien-Ges. ist von
Herrn in guten V rm.-Verh. zu
bcieuen. Auss. Offerten unter
0 . d. 4485 an F88
Haasenstei « L Voglex A .-G»,

Berlin w . 8.
^ Ha asei

Iün ne rev Brrckhalter
für Schreinerei und Glaserei per
sofort gesucht. Ofserten unt . I . 443
an den Tagbl.-Verlag.

für fcinere Herrsch , gesucht , myg
* «{eußnifm

« «{ unter Beifüg « « « srtz
der letztere » -nelse«

unt « A. 8S8 a ta de« Lagbl . -Perl.
«Äte beißiger « 5®ober Gesch-rftsmunu , iut  Verkehr mit
Yrivarkunoschmt bewandert , 3. Ver¬
trieb eines unschwer verkäusl. höher¬
wertigen Bedarfsartikels und zum
Inkasso kleiner Betrüge (Teilzahl .,
von einer hiesigen Firma geg. Fixumund hohe Provision ^

gesucht.
Kleine Kaution erforderlich. U,,Z-
fuhrlrche Offert , mit Angabe des
AlterZ und der bisherigen Tätigtest
find u D. 444 au den Tagbl .-Verlagzu richten. u

Woidtichs Prssonen.
Kaufmännisches -prrlonal.

Juiige feingcb., sprachenkund., als
PrevatsekNeiäriN

auSgrd. Dame sucht Anfangsstellung.
Of f, u. Z. 435 an den Tagbl .-Verla -Ili!e<!>«WftWMl.
aus gutem Hause, auch in leichten
Kontorarberten bewandert , sucht Paff
Stellung , am liebsten bei einem Arzü
Off . u. K. 432 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerökiches Personal.

Zunges Aräutein,
gelernte Schneiderin , wünscht Stell
als angeh. Direktrice . Ofs. I . 7214
a«i D. « rcnz, Mainz . Mg

Kontorist,Buchhalter,
Reisender, Verkäuferinnen und -Kon-
toristiuneu gesucht. Kausm. techu.
H'.lfsverein ^ Wiesdad., Lu isenstr. 15.

Ä Ikssikf tzos. Zttni Zigarren - und
•St <Kire« . «» efr . Vergüt,

«ent . 2)!f. 300 mouatl. Fl iS
ü . J iirgeasca & Co., H« mh « rg 28.

'MhrleNMWM
für sofort oder später gesucht
erfrag , im Tagbl .-Verlag . 820637 vd

Gewissenhafter nüchterner :-Bsrarbeiter
der auch einige hundert Mark Kaut
stellen kann, sofort gesucht. «29692

Ludw. Jung , Bismarckring 32, 1.

Oräuleirr,
welches perfekt im Dekorieren und
Lackschrift ist sucht in fei». Seideu-
Haus «der Wa,chegeschäft sofort oder
später Stellung , würde sich auch im
Verkauf betätige». Offerten unter
T. 436 an den Tagbl.-Berlog
'"Ältere '£ (lmei 'nevm~
sucht in best. Hause 1 oder 2 Tage
die Woche Beschäftigung. Offert , u
F . 443 an den Tagbl .-Verlag

Geb. 'Fräul ., gewandt in
Arbeiten u. ärztlicher Hilselerstuna
sucht passende Stellung . Näheres
Jahnst rone 13,2,_

Geb. Dame,
34, Ia Resrz., sehr gewandt, perf in
ff. Küche, spr. Franz ., etw. Englisch,
sucht Engag . zur Leitung d. Haush .,
als Gesellsch. od. Reisebegleiterin in
vornehmem Hause Offerten unter
G. 434 an den T agbl.-Verlag.

Dame m . vorz . Zezr ^ zx.
welche 23 Jahre lang älterem Herrn
Haushalt geführt , sucht bald ähnliche
Stelle . Off . I . 442 Tagbl .-Berlag.

Tücht. Wirtschafterin
Dame ges. Alters , feingeb., energo

Umsicht., im gesamt. Pensionsbetcleo
inkl. ff. Küche, Vorräte , Einkauf'
Wäschebeh., Buchs, ufw. bcstbew. Kk<'
sucht wieder per bald oder später

leitsuve Position
in nur erstklaff, groß. Kurpensi»"-
Gefl . Angcb. d. Obj . mit der Zeit , w-
dass, käuflich zu erwerben ist, erha».
Vorzug. Off . mit Gehaltsangeboten
unter A. 885 an  den Tagbl .-Berlag:

Gebilv. Fräulein-
27 Jahre , evang., kinderlieb, mrrsik»
sucht Stelle als

Reisebealeiterin
oder Gesenschastert « .

zu Dame oder als Stütze der Haus'
srau . Gefl . Angebote unt . 54 984 a"
de,, Tagbt, -Verlag ._ , ,

Wirkungskreis
in feinem frauenlosen Hause suäi
geb. repräsentationsf . evang. Dame,
in den 30. Jahren , wirkschaftl. tückstc
u. erfahren , gut kochend, gewissenhaft
u. pflichttreu, für sofort oder später-
Off u. E. 442 an den Tagbl .-Verla g-Mlelll!umül  Me«.
sucht zur selbst. Führung in einem
ruh. Haushalt Stelle . Beste Empfehl-
vorh, Gefl Off. u I . 147 an Taabl .-
Zwergst., Brsmarck ri ng 29. 820643

Anständ. Frönt, sucht
Stellung in Konditorei oder aM
Büfett . Gefl , Offerten unter B. 863
an D, Frenz , Wiesbaden ._ F48

grSwIein, 25  A.
aus anständiger Familie , sucht sofort
Stellung als einfache

Jungfer.
Näheres hier Schiersteiner Str . 22,
1 Strege links.Wl.MWtts.8weM».
sucht Stellung in Herrschaft!. Hause.
Ofs. unt . G. 443 an den Tagbl .-Berl.
Alt ., aeb. 'Frattlein,

welches bereits 12 Jahre als HauS-
halterm bei eine,» Herrn tätig war,
sucht ebensolche Stelle bei älterem
besseren Herrn . Offerten u. A. 98k
an den T aabl -Nertng

Besseres Fräulein , "
Et .' ' « ,, *!” Haushalt erfahren , w.
gute Aufnahme, bei Familienanschl.
Taschengeld erwünscht. Offerten *
B« 439 an den Tagbl .-Berlag.
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$ & « » * . Fräiil.KL f.. {ae  .äMr  Erlernung d. HanS-
Wte» "FvnderS der Küche, in nur

•’&»< Beftenfeitice Ber-
tt. On® Famrlien -Anschluft. Off.

de» Tagbl .-Berlag.

.stellenvermittlerin,
Telephon 2363.

Gewandte selbständige
Köchyrr

strcht Stelle in gutem HerrfchaftSH.
Näheres Lanzstraße 1.

Jntellig . Fräul . wünscht in erstem
HsteireftanranL

die Kalte Küche zu erk. Gefl . Off . u.
A. 862 an D. Frenz , Wiesbaden . l?48
. ^ Junge unabhängige Frau
Mcht Stelle zum Kochen
■_ tagsüber.
Hellmunbstrafte 2, Hinterh . 1. Stock

Wiesdademr TKgblKÄ» Ä>rergen-Ausgabe, 2. Blatt. Setts 11.

Kscksrsm,
tüchtig im Fach, gut e
Beschäftigung. Geht auch zur Aush.
Zu erfr agen Heleneiistraße 12, 2.
JungeS williges Mädchen v. Lande

sucht Stell ., auch zu einem Kistde.
Rheinstrabe 71, Se itenbau 2 St.

JungeS Mädchen,
18 Jahre alt , kath. ans achtb. Fam.
vom Lande» sucht Stellung . Offert
u. Z. 443 an den Tagbl.-Berlag.■WWMWM— 1 ^ 1 .1 —nli w I■ I-rm--MTB.  .

Wkmntichr Personen.
Aa«fE n«isches 'Ferlsnal.

Gewandter erfahrener junger
Ks ;ttorist

sucht per sofort ober später Stellung.
Off. u. W. 436 an den Tagbl .-Berl.

HewerSliches Personal.

Chauffeur
sucht sofort oder später Stellung.
Gute Zeugnisse vorhanden. Gefl.
Angeb. u. S 442 an d. Tagbl .-Berl.

- Vohnmgr-Anzeigtt des Wiesbadener Tagblatts. -
&* ,fc .Wohnung, . Anzeiger" kosten 20 Bfg.. auswärtige Anzeigen SO Pfz . die Zelle. - Wohnnngg. Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahwar.

— 1 Zimmer.
• 33' Gth., 1 Zim . u. Küche

^ od- ipat . zu bin. Näh. Vdh. P.
? «ftr 10. Stb .. 1 Z. u. Küche.
i>rvheM . 8, Äbscki.. ifea

th7" l Z. u. K.,
^ B. 1 r. 817988

t l -Zim .-Wohn.
St . l. B19610

„m m.  u . K., Hth'.
de 4 1 Zim . u. Küche. 3067

»achtstratze 6 ar . Zim. u. Küche.
1 Z. u. K" sofort. 3201

nvfj 2 Zimmer u. Küche zu berat.
Schulgafle 6, 1.

8 Mm «rrs.
2 Zium Vdh.. fof. ob. fp.

. bcr" rcff nl !?: E 2.372BrguN. 3. Et .. Reimann . 819985
^Ästr , 25schone 2-Zim .-WoLn. fof.

«r sst7 23 KZIWI7 M . 814208
«kichstr. 27 2 Z., K. u. Zub . an

.Leute fof. od. sb. zu vm. 30l!8
„U W. IS, S .» sch.  2 -Z.-W. 817965

26 2 -Zim . - Wohn, im
Näheres 3. St ock lks.  2778

2-Z.-W. tu. prachtv.
E ?fncbt. „ NastPart,r .,bei Weck.

•' «Wroge W,  Seitens . 2 St ., 2 Z.
, ' Küche cmf 1. Nov. oder 1. Jan.

tzK ^ Vru _ Näh._Vdh, 3296
56, Dachgesch., 2 Zim . u.

ft]"*!? per gleich zu berm. ; etwas
.rb . rann übern, werden.

EMLei Reese in der  1 . Et . 3335
tzWstr atze 4 2 M m. u. Küche. 3181
^ - rnhorstsst. 38, S . 1. 2 Z.TÄÜche
W -Lub . Nah, daselbst Vdh. 1 St.

Mersteiner Landftras -e 8, an den
flirr rnctI-  2 -Aim.-Wohn. im Stb.

berm. Näh, daselbst. 8022
Albacher Str . 85, D., 2-Z7WH

K- . ^ billig zu vermieten ._
Nlram ^ 37, Fr ., kl.  2- Z7T7381Z

-̂ '»atze 3 schone Frontsp ., 2Zim .,
KAer im Abschluß, zu berm.

^ah Roderallee 32. 3274
8-̂ ,Ke'

»ZW . 8 _ .. . .._ ... . .
^ ^ Üratze  22 2-Z.-Wohn. zu berm.

^ 'swarckrim, 33. 1̂ 3-Z.-Wohn. zu b.

J 3St.,Re,mann. Bl 9983irner Straße K , 3 r., schöne
mmer-Wohnung mit allem Zu-
r baldig st zu vermieten.-X 1.V- 5- -̂5- ar1 ib &u_uttuuciCTi.

LAfunrmnstratze 7, HthTI ^ Wkj
KKm .-Wohn., ebcnt. mit 3 Msd.

AK - b̂ GottwaId,^ oldschmied.
M Mstr . ß,  Stb .. 3-Z.-W. 2876
E -' Estras-e 40 Wim .-Wohnung,
^est -nb, zu dm. Näh. Wilh. Gasser

i-L^ Co,. Friedrichstraße 49, 1. 3037
L ' l" a»straße 16 schöne" 37Zim7
Wohnung mit reich!. Zubehör bill.

' , 2890
2875

. .. 48Ö Mk.
5- St r . 34 .-W.. fof. V7chSl.
^ °unuösrrahe 9, L737sim .' ü7 Küche,

ms-a-vis dem Kochbrunnen, für
AW geeignet, sofort zu vermieten.
ZA -reS vaselbst, Pension Wirth,tz-SW Tel . 670. 3275

3 sofort schöne sonnige
L -^ .-Wohn. Näh. das. 1 l. 819438

4 Dirum ru.
Landhaus Gutenbergstraße 4, 2. Et .,

4 große Zim ., Küche, Zentralheiz .,
der Neuzeit entsprechend eingcr.,
zu berm. Näheres daselbst oder
Adelhe,dstraße SÜ.  8 19873

Rauentaler Str . 8. Mh . 1, sch. 4-Z7
Wohn, U!. all. Zub. sof. od. sp. zu
Mn. Näh, das,  b . Rortm ann . 3074

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim7Möhn ..
3. Stock, per  sof . od. später . 3076

S Zimm -en«
Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entspr.

o-Zimmer -Wohn. zu Perm.  2800
HerrngartÄistraße 13, Hart ., ö-Z7

Wohn oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per
soÜ7?d. sp ät , zu  v . Näh. Part . 2961_ »vui. fjix d. 'jigg . Pari , ^yoi

Kaiser -Friedrich-Riüg^ 7' S7Tt7ü77:
Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf

. 1. April zu vm. Näh. Part . 3221
Kirchgaffe 29 KMmmer -Dohnung,

1. E-«ye, vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 8077

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Ziet enring î0, ^b.̂ Lotz. ggig

Rillen itnfc Häuser.

sof. od. sp. Näh. i
Miete 12,000 Mk. 8876

Auswärtige Motznuusr » .

wegz ugsh. abzug. Näh, das.

Frontsp .-W., 4 Z. u. Zub., s. o.
MMilerse Wohnurrgen.

Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.

« Zimmer.
Advlföallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim

u. reichliches Zubehör per 1. April
1918 zu verniieten . Näheres da-
selbst oder 3. Etage.  3166

RiideSheimer Str . 14. 3, prachtvolle
, 6-Zim .-W. m. Zentralheiz . 2881
Rüdeshelmer Str . 17, 1. Et ., 6 große

Zim ., Küche, der Neuzeit entspr., zu
vni. N. Adelheidstr. 90, P . 819872

Dimmer«nd mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 8079

Fäden und Geschäftsräume.
Dotzhecmer Str . 11, Ssitenb ., zwei

Helle luftige Dachkammern als
Lagerräume zu verm., für Möbel
geeignet. Näheres das. Bureau.

Elsässer-Platz 6 Kolonialwaren - Ge¬
schäft mit sch. Wohnung günstig
auf 1. April 1913 zu verm

Karlstrafte 32 große ~Werkst, bill igst.
Kirchgasie 17' Laden mit Zub . 2983
Luiseustr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. Daselbst. _ 8184

Mrtzgergasse 28/30 mod. Heller Laden,
ev. mit Ke ller u. Wohnung.

MichelSb. 24, 1. u. 2. St ., Geschäfts
lokal od.  Lagerr äume preisw . sof.

Tal :iiu8str 31, 1. Et ., Lepold, Laden
mit Zim ., Kurzw .-Gesch. Preis
1600 Mk., sof. od.  später ._ 3215

Nälramstrafte 2, neb. Ecke Bleichstr.,
Laden mit Lagerzim ., 2-Z.-W., gr.
Kell., evt. m. Spezerei -Einr ., billig
zu verm. Näh. 1 . Etage . B 20172

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Strafte 65» Ecke Klarentaler Str .,
derzeit , an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1918, evtl, früher . Näh.
ber A. Herborn , daselbst. B18078

schöne helle u. trockene Räume , ge¬
eignet, zur Aufbewahr . b. Möbeln
u. Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nahe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 17e 3030

Kapellenstr. 31 möbi. äbyeschh Wohn7,
Hochvart.» Villa , 4 Zim. u. Küche
preiswert zu vermieten.  _

Möbl. Wohn., Heiz., elektr. Licht z. v.'
Näh. Goethestraße 1, 1 St.

Wöbt irrt » Zimmer» Mansarde»
_ ttu
Adelheidstratze 21, Hth. 3, eins. möbl.

Zimm er sof._ od. spÄer zu verm.
Adlerstrafte 6, 2. Gth., neu, möbl.

Zimmer , heizbar.  16 Mk.
Atüre cht str. 23. 2. g. möbl. Msd. v2c,Q
Bsbrechtstrafte 30. 3 r„ gut in. Zink.
Albrechtstraßc 31, 2, sch. mil . Z., ev.

Pens .» u.  ein e mö bl. Mansarde z. v.
Blbrechtstrafte 34, 3 r.. eins, m. Zim.
Bürensr r72 2 Zim . m. 1 od. 2 Betterr.
Bärenstratze 7, 3, 1 od. 2 gut möbl.

Zimmer mit Telephon._
Baünhofstr . 6, S>. 3 r.. g ut mblTZim.
Bi -Smarckring 16, P „ sch, mbl. ZimX», P ., IUI. inOl, .1iM.
Bismarckring 20, 2,” eTeg. m. Dälkon-

zinnner mit od. o. Pens ., Klavier,
Bad , bill igst, nach Verein b., zu vm.

Bismarckring 28, P . r., mobl. ' Zim^
Mit 1 ober 2 Betten zu vermiet en.

Bleichßraße^21^ 1, m.̂ ^ Pf.
Bleichstr. 23, 3, frdl . m. Z'. a. i. M. b.
Blücherstraße 26, 1. Stock, gut möbl.

Zimmer billig zu vermietem __
Doyhermer S tr . 41, G, 2, g. m. Z. b.
Dotzheimer Str . 123, 3, Nähe Güter-

bahnhof u. Kasernen , sch, m.  Z . b.
Drudenstr . 9 mbl. Fsp.-Z. chn e. F rl.
Ellenbogengasie 3 gr. H7heizb. möbl^

Front,Pitz -Z im mer zu vermieten.
Ellenbogens. 7, H. 1,  fep , frdl . m7U
Emfrr Str . 25 mö bl. Zim .̂ / > Betlem
Emser Str . 31 1 od. 2 aut mbl Zim.
Feldftraftr„14, H. 1 r .. auteTSchsM

Hcllmundstrafte 50, 2, möbl. Zimmer,

Hellmundstr . 56, 3 l., möbl. Zimmer.
Herderstrafte 3, 1, möbl. Zimmer mit

guter voll. Pension , monatl . 50 Mk.
Herderstr . 21, Sp ., T . 2379, g. m. Z.

mit Schreibtisch u. ev. Klavier z. v.
Hermannstr . 26, Vdh. 3 l.. mbl. Hirn.
Herrn gart enstr. 7, Gth. 1, ruh . srdl.

Möbl. Zimmer bei alt . geb. Dame.
Hkrrngartenstraße 9, P ., 1 bezw. 2

tzroße, schöne möbl. Zimmer an
Herrn als Alleinmieter abzuaeben.

Hochstöttenstr. 10, 2 L, gut m. sep. Z.
Jähnstratze 17, P ., 2 sch. möbl. Um .,

1 sev., 20—25 Mk., zu berm.
JaMstraße 26, 1, m. Z., sev.. 20 M.
Karlstrafte 6. 2 r„ möbl. Zim. z. vm.
Kleiststraße 6, 3, schon mobl. Um.
.Kirchgaffe7. Grall . mbl. Z., mtl . 16'.
Klopstockstr. 11. Gth. 2, q. m. Z. bill.
Lauggaffe 9, 3, schon m. Zim . billig.
LaWSaffL 54, 2, sof. m. Zim. aus T.,
^ Woch., Mon., mit u. ohne Benfton.
Lehrstraße 14 m. P7Uj sep. Ging.
Luisenstrafte 14, Gth. 1, m. Z., 16 M.
Luisenstr . 43, 8, sch. möbl. Zim . bill.
Mauergassc 12. 2 r ., möbl. Zim . z. v.
Mickieksberg1, 2. Et ., gut möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Michelsberg 15, 3 L,  möbl . Z. zu v.
Moritzstrafte 4, 8, möbliertes Zimmerzu vermieten.
Moritzstrafts 18. 2 r., sch. mbl. Privat-

Zkmmer, mit od. ohne Pens ., z. v.
Moritzstrafte 25. 8, gut möbl. Zin -.j

mrt, auch ohne Pension zu verm.
Moritzstrafte 33, P ., schön möbl. Zim.

mit einem od. zwei Betten , mit od.
ohne Pension , zu vermieten.

Moritzstr. 47. Mtb . 2 L mWk. 58m.
Moritzstr. 52, Pari ., Logis mit Kost.
Moritzstr. 64, 1 Tr ., am Ring , eleg.

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer z. v.
Wrsierstr 2 1 o. 2 ar . sonnig, nt. Z.
Nerostraße 43, 1 rechts, ein schon

möbliertes Balkonzimmer für
dauernd zu vermieten.

Neugaffe 5, 1 r .. möbl. Zimmer bill.
Oranienstr . 8. S . B.. Schläfst. m72 Bl
Oranienstr . 18. 2. schTmöbl. hzb. Mst
Oranienstr . 22. P . l., sch. m. Zim. b.
Orainenstr . 38, Mtb. 2 r., inöbl. Z.
Philippsbergstr . 17. 1 I.. sch. mbl.' Zi
Philippsbergstr . 24. 1 r ., m. Z. 15 M

Schwalbacher Strafte 85, V., möbl.
, Zimmer zu verm., 16 Mk. monatl.
Sedanplatz9, 3 StTTrbI71no5lieile§
„ Zimmcr mit sep. ©in@twe zu bnt.
Sedanstiafte 4, 3 C gut möbstZim.
Seervbenstr. 15, 1 r., 1—2 gut rai&T.

Zim ., au ch an anständ . Dame.

Ra nentnler S tr . 1». M. 1 r .̂ sch. m. Z
Rheingauer Str . 20, P . I., sch. ' freie

Lage, gut möbl. Zimmer au berm.

Frnnkenstr . 3, I .Uh r . äut mbl. Zim'
Frankensir . 15, 1 r., S . nigfif Ms7b.
Friedrich str,„ 8̂ ,„8, groß.
Friedi-ichstrasie 8. 3. aut  Moni
Medrichstr.
"iriedrichstratze 37, 3. m. iüm 'l, , V
sriebrMtr . 50,„2HZ ^ 7 ^ o. P.

GSbenstratze 6. 2_£ 3iut möbl Zim
28 /Äbl7 'ZHü7HttT

^L,h ue P en[ton ĵigig zu vermieten.
GrabMtrafteLss in. ZimTchiMk/n v.
Giistav-Adolfstrafte  47 ? llTmT^stinllj
Sellmundstr . 2. Bi P7 sch, m.  Z sös.
Hel!uiu:idür . 4. 2̂ Ml7mbl7ZL7bj
Hellmun dstr . 29, 1. einf7m bl . Zim . b.
HeLu!-.ndstr̂ ,3L , 1. müblLZi mmer.
Hell mnn dstr. 37, IW771731 . 1.
Hellmnndstrafte 49, 3, mbl. Z.. 3 Mk.

Rheinstrafte 47, 2, Penston Uhlmann,
. 1 cmou  möbl . Zim. mit ar . Küche.
Riehlstr . 5. Gth. 1 L, Ü777  Z74 Ml
Riehlstrafte 12 gr.  schön möbl. Zimj
Re dersiraße 19, 1, sch, mbl. hzb.  Ms.
Romerb erg 30, 3 r., schon m. Z7 fr.
Rönrerb. 37 Ms. m. Bett  u . Of„ 2.50.
Roon str. 20, 3 l., schön  mbl . Zimmer.
Saalaalle 4/8 . 1 r., moK7Zim . z. v.
Saalgäffe 16, Pavie rh., m. Zim. frer.
Scharnhorststr . 24 2 m. Z. K.  EDg.
Scharnhorststr . 40, 8 r., sch. m. Z.. 18.
Sch r>fbers7l 57̂ E B777m5 bl7Ziin.
S ch uw erg 21, 3 !., schön inöbst, Z,m.
Schwalb. Str.  5 , 2 r ., gr. sch. m. Z.
Schwalbacher Str . 29/8/sch . mÄ7Z.
Schwalb,,StQ ? 3, P ., ei ns, m. Stübch.
Schwalb. Str . 42, G. 2 "l„ m.76-72 BI
Schwalbacher Str 43, 1 r .. g. m. Z. s.
Schwalbacher Strafte 47, 1, schon m.

Zimmer per sofort zu vermieten.

Weboraaste3. Hib7. iaub. möbb Ms.
Gartenhaus Werlstrafte 12 schön m,

Zim . auf  gl eich oder 1. Nov.-- - — . . -. ûg.
WeLritzstraße 6, 2. möbl. Zimmer an

Fräulein od. Herr  bi st, zu ve rm.
Werderstr 10, P „ hübsch möbI7Zim.
Westendstrafte 1, 1 l-, schZnnNl . Eck-

Balkonzim. mit Schreibtisch z. vm.
WestenMr . 1, 1 f.7mohl7Z .. 18 Mk.
Wostcndstraße 26, 2 l., möbl. Zim.
_billig zu vermieten ._
Wörthstratze 1472, schön m. Z., a. P .
Nortstr . 6, 2 I., sch, mö bl. Logis billl
Eleg. nn>bl7Zi m., 22 Mk. stn. Karree)

zu verm. Näh. Emser Str . 56, 2.
^ Nur zw. 12 u. 8 Uhr avznsehe n.
Gut möbl. Zim. mit "Zentralheizung

für die Wintermonat « bill. zu vm.
MH. Büdrngenstraße 8, Part.

geerr Dimmer»md Massarde« eie.
Bismarckr. 11, 1 r., 8 ., feer od. mbl.

ioT l , P .. l.  Zim . n. d. Sir.

— da selb st
Faulkirunnenstraße 7, Vly., 8 Manst

zu b. Rah . Gottwald , Go ldschm ied.
Oiaetüestrafte 1, 1 St. , Mans . an FrL
Herlm undstr. 50.  2 , Ms. an ruh . Peru
.Herrngartenstrafte '4, LTMansar de frj
Reugafle 13, 1 L, heizb. leere ER an ).

mit groß. Fenster zu vermieten.
Schachtstraße 6 gr. Zimmer mit zwei

censteru zu  v ermieten.
Schrllerplatz 3 schone heizb. Maris, p.

sof. zu verm. Näh.  Ludwig,_
Seerobenstr . 4, P . t„  sch, h.  Ms . teer.
Tau nusstr . 29, 4, gr . sonn. Z.. sev. EI
Norkstr. 7, Pi r., leere Ms. m a. Persl
Keller, Remisen, Stallungen etr.

Dotzheimer Str . 41, M. P „ Tel . 2858,
Stall , f. 2 Pferde . Wagenremise
u. Auto-Gar age «. einige Monate.

Gneisenärrstr atze 4 Autogarage füi
1 oder mehr., Extra -Eins . »1626!89

Jg . Brautpaar s. p. Dez. in Billa
od. g. Hause 2-Z.-W. Off. m. Pr ., bis
400, u. R. H„ Hellmunost raße 7, 1.
Aclt. Dame sucht sof. sch. gr. Zim.,
ev. Küche, Mitte d. Stadt . Off. m. Pr.
unter P . 440 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes Logis
, älterer Mann auf längere Zeit

ei einfach, alt . Leuten, wenn mögl.
mit einfachem bürgerlichen Mittags¬
tisch. Offerten mit Preisangaben u.
W. 489 an den Tagbl.-Verlag.  _

Geschäftssrl. sucht nett m. Zim.
mit voll. Pens ., in der N. d. Gerichts.
Größte Sauberkeit Beding., Part . u.
Hintergeb . ausgeschlossen. Offerten
nur mit Preisangaben unter S . 441
an den Tagbl .-Verlag .

Mibliertes Zimmer gesucht.
Off . m. Pr . u. F . 444 Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.
^ «̂nstrlUrbTu THtl,. 2-Z.-W7
^ & Zimm er.

Eheiustr. 38 , Alleese te,
%■ 1 . April Herrschaft!. 4-Zimu:er-
Larterre -Wohilung mit Zubehör
tauf Wunsch auch 5 Zimmer ), für
«rzt , Spezialist , Architekt oder
Bureau sehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Wein-'

^Handlu ng, Hof. T el. 102. 8217

4 -ZlM . - ^
tat Zentrum per sofort od. später
abzugeben 12 Zimmer sind sehr gut
aufs Jahr vernrietet ). Adreffe im

.Zagbl .-Ver laa. _  Fi
B Dimmer.

herrschaftliche 5-Zimnier -Wobnung
tgrofte Räume ), mod. hergerichtet,
per sofort billig zu verm. ©orten«
^autznug . Emser Strafte 24, 1.

U !IIa UenbaucrfitogE 3
(vord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W..
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspltzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—z. Unm. B. 8142

8 Zimmer rmd mehr.

Llllsenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Bade-Einr .» Lauste.,
Zcntralheiz ., elektr. Licht, Gas -c.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Räh . Kontor Gebrüder
Wagemann . 2916

Läden und  Crfchäftreäume.
LaBelf"

mit oder ohne A'ohnung gleich oder
spater zu vermieten. Näh. Bismarck-
rmft.33, 8. Et. Rei mann.  » 19984

Eckladen , ca. 46 gm. Gustav/Adol '-
str>ißc 17. ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für iedcs Geichäst
pcaieird. sofort oder später zu verm.
Näh. dai-tLst. Part . » 14659

Kirchgaste 48, 1 3 Räume everul. mst
—Schmilajteiizu v ermi et en. 3633
Großer Laben mit 2 Schaufcnst , in

w ilegenw. ein gutgeh. D.-Friseur-
Geschait betr . w., a. f. H.-Salon
?^rz, geelgn., p. 1. Jan . mit oder o.
lr - skB .«© . billig. Näh. V. Hans,
mgent. Nhemstraße 115. 1. Stock.

LKDen in Mainz,
m welchem seit 16 Jahren Ml .fikalien-

Gsschäft mit groß. Er 'olg lieh, w.»
»er 1. Apr l zu vermieten. ' 1600 Mk.
EGrocüiiioiz , Mainz, Schöfsersr 1.

Nrllen  nnd Häuser.

M ikmikln fofott
in bester Lage Wiesbaden -?, m.

12 Zim. u. allem Korns der Renz.,
Garten u. Garage , evt. mit kornpl.
Einrichtung . Zu erfragen Frank¬
furt , Feldstraße 78. Fr . A. A. II .,
Z. 10.

füUeiiMeiiie f IteRfjcii
Landhaus zu vermieten o. zu verkauß

Wh . Ei-enheimstraft« 11. 3064

. Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralbei ung ec. reich¬

lichem Zubehör, Rouierftr . 8,
zum 1. Juli I MS "Nd rweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besibtirunc; bittet
MM> stch au Heirn H urmeifter
'M'iü'L!!, , Viktori'astr. 49 zu wenden.
Nach dein 20. August cr. ziebt der
gegenwärtige Mieter der Billa selbst
Auskilnit, ebenso jetzt schon die Herr n
Agentm. 3190

BillaPärffraßc40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Neben-
rüume. schöner Liartrn mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nik olasftra ße 20.  3063

Emfamilien -Villa, Siegfriebstrast, : 6
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion!
Wiesb ., Biebr . Str . 4L, Tel . 6472.

MSbUrrrs WKis!»u »geu.

WM !. Wchtimg , j i £ » »•;
geteilt, zu B<rm. Mainzer Straße 50.

« « . Wchmtiil , LSSS/Ä
Taunusstr . 41. N. 3. Et . b. Nuppel.

IHibluatc "Zimmer, Wausardr»tit.
mnvemnt.  24, 1, fern möbl. Zimmer

bau rnd o--cr voruberg hend̂ zu verm.
Bleichstratze 35, 2, gut möbl. Zim fr.
Emser Straße 30, 2. Et ., schön mil

Zimmer , ein separates Zimmer
_ mit Frühstück zu vermieten.
Emser S tr . 44. 3 l.7sch. möSlTdstm.

LrjetzüGr . 29 . 2. Diitriclu
MÄ 2 d. 3 elkZ. mbl . Jti.

„mit od. obne Pens preisw. sm verm.
Friodrichstratze 36, 3 r., schön möbl.9^ fl)}?1
Gsorg An nststrl 6,2 t.,gut »isbi.

, im . in. Schreibtisch a » »nr veff»
.Herr» oder Dame a« verm.

Mauergaffe 17,
3 separate schön möbl Zimmer , 1. tt,

3. Sto ck, mit 1 oder 2 Betten zu u,
l. 8. M. W.- u7SW

WvUM . Vi,Ziw ., ev. mit Such,
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^Emührftraße 57 schön möSl. Sm
nebft fletnem Schlafzimmer auf fo-

^fort ^blttlg zu verm ieten._ _
Wrrt möbl. Zimmer^

mit Ze,ttraihei,nng zu vermiete,,
^ FSMkfurter Sterch« 25, P -rrt.
Eleg. möbl. Balkonzimmer ^ AWLZr

auf Wilhelmstratze u. Bierstadter
Hohe, mrt oder ohne Pens nreis-
w-rt zu vermieten . Für Dauer-

sehr geeignet Friedrich-
.^traß .̂ 9, öei Schrnp̂ ^

Morgen-Musgabe, 3. Marr.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

und einzelnes möbliertes Zimmer
zu vermieten . Frei gelegen, mit
schöner Aussicht nach dem Taunus.

_ Waterl oostraße 6,  3.

MesöirZsner Tagblktt.

S«r fit pftnermieter.
*Ä "? ÄE

Prisnt-ptnlinn te,
Friedrich str. 45, 1

Dauermieter
erstklassig möbl. Zimmer mit

rt^uhstrick von 40 Mk. an per Mon.,
Ml Wunsch Pension , in feinerem
Privathotel , in prachtvoller ruhiger
-̂ age, el. Licht, Zentr .-H., Bäder rc
Oll , u. P . 441 an d. Tagbl .-Verl.

Keller , Remisen , Ktall nngen etc.
Bierkcller, evt. mit WohnunglU
^Gobenstraße 19. im Bu r . B 17818

Eiskeller
fotw . , sehr ruhiges

Jtm ., I o. 2 Betten , v. 12. Ott.
fr ei Gs tzrnstr . 4,  2 . Et . lkS.

®Ä e «öblierte Zimmer,
ffltote Wohn- ii. Schlafzimmer zu v.

Rhernstraße 47. Konditorei.
Wemütl . möbl . Zimmer mit vollcr

Pension io'. Z. VM. , 1. ( S. ri <,ia „ ,,
^ Privatkuchenmeister. Rbe instrabe 62.

zschsktlschiMu
§ch>»f- uns Snlaniimiet

zu vermieten. Bad. eleftr. Licht. Zentrol-
^Nung . l' tähercs Kaiser-Fried rich-
Ring 3.4, links hock. Eregesstoß

CicaoHte mWIerle Immer
mit vorzüglicher Pension in sehr
gutem Haushalte preiswert zu
vermieten Moripstrabe 25. 1.

tzür sofort im Zentrum
eleg . möbl. Zim .,

1. Etage , mit Frühstück, nur an
beff. Herrn oder Dame zu vermiet.
Nah, rm Tagbh -Berlag . Pg

an der Aarstraße , ca. 1208 Kubikmtr.
bequeme An- u. Abfuhr , ab 1. Nov.
zu vermieten . Offerten u. A 981
an den Tagbl .-Berlag.

s MshMgsHgWkK.
Irnmobiüen -Vcrkehrö»

s - Gecllchnft m. b. H.
« Man verlange kostenlos « Zu -'
,, sendung der Wohnungsliften a

3-Zim. - Wohn. gesucht.
sucht zum 1. Dezember

Hubsme 3-Zlm.-Woh«ung, Bad. Gas,
Balkon, Nähe Bahnhof . Offerten
unter K. 43g an den Ta -ibl^ .u^
, Zum 1. April 1913
tzdl. neuzertl . 3-Z.-W. v. kl. Beamten-
rkumtire (1 Mino)  in ruhigem Hause,
möglichst freiliegend , gesucht. Off
un-er S . 436 an deir Tagbl .-Berlag

4-5ZilUMr-Wütjnnng
in Billa auf sof. od. spät, gesucht von
älterer Dame , Kurvicrtel bevorzugt.
Preis 1500—1700 Mk. Offerten u.
A- 979 an den Taab l.-Berlaa ._
„r .-önme sucht für März oder
ttpfll 1913 ronnrge neu herger . 4- od.
0' ^ Wohn., 1. od. 2. Etage , mit Bad
u. Balkon, nrcht über 1000 Mk. Nord¬
westlicher Stadtteil . Ansfiihrl . Ang
u, O. 441 an den Tagbl .-Berlag

Sonntag , 13 . Oktober 1-812. Skr. 48v.

Zum 1. April
5-Zrmmer -Wohnung nebst Stall für
2 Pferde tn Wiesbaden , evt. Biebrich.
Zu mieten gesucht. Gefl . Offert , uA. 972 an den Taabl .-Berlaa

GZimmer-Wohmurq
mit Zubehör, elektr. Licht, Zentral-
Heizung, Gartenbenutznng , Sonnen¬
seite, znm 1. April 1913 gesucht. Off
m^G. 441 an den Tagbl .-Berlaa.

Znm 1. 4. 1913 sucht alleinstehendeDame
Wohnung

S®*1 1 Zimmer , Küche u. Zubehör, in
Wiesbaden oder Umgebung. Anacb
an Frau Luckow, Barmen , Kiefern¬
straße 5. B200

Gesucht znm 1. Dez.
oder spät, von einem Herrn (Dauer-
Mieter) in gutem Hause
2«WI « Mllerle zinnm
entweder mit guter vollcr Pension
oder mit einfachem Abendessen. Geil
Offerten mit Preisangaben unter
K- 142 an den Tagbl .-Berlag erbeten
. Pension f. Alleimietl

oes. 80—85 Mk. f. Dauer bei g
Priv . Sous . od. 1. St . Off . S . B an
H. Gieß , Ann.-Exp., Wiesbaden . FZgg

Lokal für Kohlen-Kleinverkauf ae7
suckt Offerten unter 3 . 150 an die
^agbl .-Zwergst.. Brsmarckrina 29— - - ...*

für Spezial -Geschäft, in der
bester, Geschäftslage , mit
1 oder 2 Fenster , für sofort
oder später gesucht. Offerte»
,„ »ter Mj. HP. HS hanptpostl.

JJeafian Haflaa. W -.L
sonn Zimnier f. d. Winter billig zu »"L

Dambachtal 23 Neuberg 4.

JEinlciich enhaus,
-- Haus Dambachtal, ——

neuerbau ‘ m all . Komfort , möbl.
u . unntöbl. Zimmer u. Wohnungen
im Abschluß m. Privatbad . Nähe
Kochbrunnen in bevorsugt ., freier,
ruhiger Lage . Preiswerte u. neu-

seitlichste Pension  am Platze.
Spes . f . Dauermiete gebaut.

Passantenaufnahme. — Tel. 341.

PenstM,.Wn Ens",
Telephon 4936 , '

eleg. niöbl. Zim. m. :i. ohne Pension
Zcntr -̂Sz., maß. Preise. Winter-Arrang.

Behagl . Zimmer mit od. ohne Be¬
köstigung. Südseite, Bäder. Gut empfostl
Anisenstraße 3, 1, an d Wilhelmstr.

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beff« sonnige Lage, Winterarrangement»
von Mk. 100 pro Monat an.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4»
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranl »?-'

2 Min. v. Kurhaus . ,
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Rotel-
komfort , Thermal - u. Süsswas ser‘
Räder . Badezimmer in jed . Et®?®'
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küch®'
auf Wunsch Rücksicht auf Di®*"
Pension inkl . Zimmer u. ReirallZ
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufeß *-®

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Wohunngs -Srachweis-
Bureau

£fonk Cie.,
Babn 'iofstratzt 8.

Telephon 708.
Größ'e Aurwabl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

Wohuungs- Büro
„Hansa",

Luisenstr . 15. Fernspr . 1823.
Kostenloser Nachweis.

von möbl. Ziaunern, Pensionen
und Wohnungen.

Wo >»nn » gs -A »rz«ta«r
erscheint wöchentlich und ist kosten¬
frei auf dem Büro zu erhalten.

Geld-«nd Immobilien-Mrtt der
tm ta ,<s--d. «nb3~ . siita.Karf!- .u.»s«ia, a w ,„ n 3„ z .„. w ^ ^7

Kapitalirn -AngebaLe
23,000 - 30,000 Mk., ev gefeilt

nur g te 2. Hyp., ou-zuleihen. Selbst-
Nehmer erb, näh. Au-:k. Wcilstr. 7. Part.
Mk.011 ^ 1
imtcr günstigen Bedingungen auszu-
kihen . Ofserten an Sigm . Nathan,
Wiesbaden , Schwalbacher Str ' 9, 1

Mk . Brivatqeid
an 2.  Stelle , nicht über 75 %
der Taxe , zn 5 % per April
1913  auszuleihen.

Jos . Randnitsky,
H otel Burghof.4oo,®öö mtr

Dridatgeld zu 4' /, °-» Iü -gcre Jahre ans
1. Stelle ungeteilt sofort zu v rgeden
durch v rienr . 84ccO , Marktstr. 9. 1.

Käprlaiien -Gesuchr.

12,000 Mk.
nach der Lnndesbank auf Grundstücke
nahe der Stadt , Taxe 131.000 Mk.. nur
vom Sclbugcber gesucht. Off.rten unter
F. 433 au den Tagbl.-Berlag.

= 15,000 Mark ' - '
nuf gute 2. Hppothek für jetzt oder
spater gewünscht. Oss. unter D 443
an den Taabl .-Verlag.

Bnrabmtftni, frefeninsOrBSe7
ffliHo, flornf. d. Neuz, z. vcrk. Näh. b.
Architckc It . Sü iut . Sanibfldi til! 4L

t  Wirklich vernehme|
t gediegene Bittn, i
f  7 Zimmer 11. Zubehör mit allem »
» Komfort, v
f Preis 37,000 Bik. 1
f*  Holitz , ^
v  Bierstadter Höhe. Wart str. 7. ^

Meine neu-̂rbaute hsrrs.-haftlicheBilla,
Theodorenftraße 8 ,

Ecke Jnliusstr .. mit tadcll. künstlerischer
Ausstattung ist unter g-nst. Beringungen
?u ^ rkau ''en ; desgl. einige Villen,,.
Villen «'«„ Plätze in an crer Lage.

Architekt E « . Oidion,
Fen -spr. 6472. Biebricher ©'r . 16.

Gröft. moderne Villa,
Gustav -Freytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen. Offerten unt . N. 442
an den T agbll-Berlag

Meine 2 Bitten
an der

rvrch fimntr . 12/14,
neu, massiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ansgest., enth. zirka
9 Zimmer u. reicht. Zubehör, schön.
Garten , verkaufe ich billig. Architekt
MMrer ^ Dotzheimer, Straße _4l/_

I» nontflitti« finiinge
zwei Herrschaft!. Billen mit je 12 n.
17 Zim ., tziarage, Stall , groß. Gart .,
zu vcrk.. evt. z» vermieten . Offert,
unt E. 436 a,n den Tagbl .-Berlag.

v*Dicht°.« leieri 1 Wß|I
für « ifLn I 1 V4UUJI1Vgjy  für Villen, Rentcnhäuser.

Bauplätze ec.
Hppottzckeng.ber „ . T „ ch«r

erbattcn tachkundigsnkoften-
tolen Nachwes durch die V*

Zminebtten-

• «(»iS;,i?5t’s.s.

litt piies Adnstr. 11.7
sind zu verkaufen Näh. Abeaastr. 1.

moderne Villa,
Ecke Grillparzer- und Mosbachcr
Straße zu veikguien, event. zuvermieten.

Einzusehen vormittags v. 11—1,
nachm, v. 4—8 Uhr.

| ^ nnhhflHÄ un sckön. Öbstgartell.
< iiilMjliUv e». Bauv!.. 2-, Mn,

vom Kurbaur . für 36.000 Mk. zu vcrk
I Off. unter L. 401 an den Tagbl.-Beck.

Schönes Landhaus
am Neroberg

Friedrich -Lau gstr. 12,
in herrlicher, geschützter, aus-
nchtöreichcr Lage, bequem zu¬
gänglich. nächster Näh- der
eleftr. Bahn,

ZU verkaufen.
Moder!-- Anlage u. Ausstat¬
tung. 1V Zimmer, sehr reist-
Uches Zubehör, Z nkralwarm-
wqsserh-izung. «roher , schön
angelegter Garte « , geschützte

und Terrassen rc.
Nah. Architekturbiirou oltS-

Luisenstraße 23.

Hotel-Verkauf.
Wegen vorgerückten Alters und

Zurruheketzen verkaufe mein Hotel,
E .,/0 Zimnier u. groß. Nestaurat .-
^ttieb,ln einem sehr besuchten und

t ösisecbad, preiswert.
«» “fe Chören 40,000 bis

4c»,600 Mt.  Offerten unter Z 442
an den Tagbl .-Berlag.

..Kleines Haus mit Wirtschaft unter
' günstig Bedingungen zu verk. od. zu

VPFI-—ptf * M 413 Tagbl .-Berlag.
Eltville a. Mtzl

Neuerbautes Landhaus , in herrl.4 •öiltl . m. TCtdll. fclpfir
Licht u. Zentralheiz . Obst- u &
sartenjodu  z . Preis v. 28,000 Mk.zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt
Eltville am Rh.. Schŵ tbM i ^ .

Hans-Bel kauf.
^ ^ uächst. Umgeb., elektr. Bahn¬
verb., 2ftock. Wohnhaus mit gutgeh.
Kolonialw .-Gesch., in best. Zustande
vre' swrrt zu vcrk, Gefl . Off . unter
N. 441 an den Tagbl .-Berlag.

Dre § drie ^ Villen-
Ballgesellschaft Weubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8 b.
Man verlange Prospekt . —

Aus einer LiqnidationS«
maffe ist e n in Wiesb.-Biebrich
gclcgeues

Minen 8m >SW,
besteh nb aus Laden u . Wohn .»
uitcrfei raiinst . Bevingnngen
in verkanfe ». Nä ere- durch
den Liquidator nioriix fflond,
Karlsruhe i. B . L 76

Obstgarten
billig zu verk. Näheres Tagbl .-Zweig-
stelle. Bismarckrina 20. ist;»

WmlM.
3V2 Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim ., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille . An¬
zahlung ca. 15. Mille. Anfr.
unter H. 529 an . F44

_ D. Frenz,  Mainz.

SÜSS
Ein im Rerotal belegenes Bau-

tcrrain ist ervteilungshalüer zu dem
ausiergewohnllch billigen Preis von
375 Mk. p. Rute zu verk lstcfl An-
frag . erb, u. O. 399 Tagbl .-Berlag.

f Ea.55 Rnt.Bauplatz inhervorragender «stesmails«
läge , hier, ra . 25 Me er
Steaße >!front » für fein. <Ke«

^ schäft . od Wareuhane,iHot «l
2?  ec. g eignet sehr preis,vürs.

unter günft . Bed . zu verk.
" «><«» «:». el . Adolkstraße 3.

Schövftgelegerre
Bauplätze,

Weinberg- und Friedrich-Langstr.,
gstunde Lage, schöne Ausstckt. be¬
quem zugänglich, Nähe ver El ffr.
Bahn, an fertiger Straße , unt.
günstigen Bedingungen

zn verkaufen.
Nähere» Architekt »V. M olff-

WikSb den, Luisenstr. 23;
auch durch die Agenturen.

für Billas , mit prachtvoller Aussig
nach dem Taunus , Ostseite BiebriE
Straße , sofort bebaubar , zu ver>-
Rähcres unter O. 442 an den TagbF
Verlag.

Villa -Bauplatz,
rrert* Qiyeto

Villeubanplatz,
unmittelbar am Kurpark , an fertia
Straße , zu 10,000 Mk., einschllcsstib
Kanal , zu verkaufen. Offerten unt
E. 430 an den Tagbl .-Berlaa.

sehr schöne freie Lage, m. genehm^
Plänen , preisw . zu vk. Auch w.
8—10 Z., schlüsself., f. ca. 90,000 M
geliefert . Off . P . 443 Tagbl .-Ber laß-

Grundstücke (Abolfshöhc) preis wer«
>,u vcrk. oder zu vertauschen. Off- "-
K. 443 an den Tagbl .-Berlag.

Immodilien-Kan fsesuche.

Kleine Villa
wünscht Herrschaft zu kaufen-
Erl-itte Auskunft unter M. 442 a« de«
Ta bl.-Vcrlug._
. .. Landhaus , Nähe Wiesbadens , „
für 1 od. 2 Fam ., zu kaufen od. P.
mieten gesucht. Off . mit Zahl,
der Zimmer , Garten u. Preisangabe
unter N. 443 an den Tagbl .-Verl aS-

Kaufe kleines Grundstück oder
Hypothek gegen kleines Landhab«
h' vr- Offerten Posttagerkarte r
postlag. Berliner Hof. Taunusstrast^

Lokale Anzeigen
Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
» im . Kiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sankarm . . . . . . . +?

in  einheitlicher Sayform «5 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pf«, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ AuSwärtige Anzeigen 30 Pfa die Zeile

Earaaaws
Deurfchcr Schäferhund , 6 Mon . alt,
Kude, zu verk. Zimmermännstr . 6, P.

Ä. rassereine Fox-Terrier 4 6 Mk.
SiL verk. Dotzbeimer Si r 17,  Gth.

Airedale-Terrier -Kriegshunde
W- verk^MoritzstrastL 54, Lad en. ^

Keue  Daukenkl ., Gr . 44, 46, H
6111.9 zu verk. Coulinftraste 3, 1.

„ .. Boxer billig zu verk.
Adelheidftraße 45, 1.
D. Schüferh., 1 R.,^ W., hrTStlü?

bmig zu verkaufen Grabenstraße 30.
Rcinraff . hirschbraune Dackelhündi»

billig Helenenstraße 30, im Laden.

Tauben , Perrücken, frz. Baqedette«
u. Kröpfer zu verk. Ka rlstraße 36, 2.

Stieglitze, Hänfl ., Buch-, Berg-,
Graufinken , NoKehlchen, Lerchen,
chines. Slachtigallen billig. Reith,
Helenenstratze 24, 3.

Distelf., Hänfl ., Buchs., pr . Sängest
bi ll. zu verk. Dotz beim er Str . 17,
Kanarienhühne , ff. Sänger , zu verk-

Velte, Michelsberg 18. Tel . 31 98.^
Jackenkleid, Samt . kl. Fig .. Gr . Vh

thx  10 Mk. Seerobenftraße 16. 1 r.



Nr . 480.

u. » » «« «efWff mit Pferd
verk. Off . u. L. 147 cm

^Zweigstell e, Bismarckring  29.
Mit erfio’rf bzjacke (Astrachan),
etI 8l. Btnff ' f )r° toie oraues Kostüm,engl @3.“ jV' , .lotme graues Kostüm

?ff' W1J9 3U verkaufen. Näh
"(xlpn ^ — P arter re rechts.
BiU a‘„ Jackenkleid, wenig getragen,

Smmrag , 13 . Oktober 1912.

A ^ uvELuxemburgplad8 , I 'l
^uk ^ ^ °s°UschafWl. für^ Hig^
DrLs "-" F »zu - - « sa . b>».« b̂r
kleih!? ut crh. GescttschUSttÄße»

—Währ . Mädchen
E ^ hK ^ ^ ckenkleid billig zu verk

Blauer Mäntest
ß® 9 zu verkaufen

Ilmderkt , 8—1V I paff.,
"^ W ^ u vk. Or anrenstr . 47, H. I r.
STBerrK ut "h . weiß. Leiden « ..
fegass •

q Zr' .öu uu_̂ uqenmnenitr . 10. 2.
m ?$ ” ’, « » » « wwirsÄic
SsäLSjSÄVJT-

Cjf * '- Mantel . Bluse. Hut.
dlental er Str . 19. 1 r .. Aufg.
Hrauen -Capx, warm . 3 Mk., Jacketts,

44  ä 3, Seer obensir. 16,1 r.
^mg,„ Ss2fnälJg nuf  Seide , Paletot
offpa ^ wie versch. Herren -Anz.,
der̂ wenig getragen , bill. Händler
gK - LuLe-rrbursVlatẑ Part.
Su .$ ü Vst.-Ä«3  ttn u. PaletotRoderstraffe 14, 2 links.
ffii- u Fast neuer Maßanzug,
Neuê ° I ' g" Preis 25 Mk., fast
stört- dunkelarauer Wintermantel f.
fiShA «., Pr - 20 Mk., u. schwarzer
Orm-̂ ^ ^ r,wr 6 Mk. zu verkaufen
L °stwnstraße^ ,^ tĥ P^ Kister.
(SU«? * Herrengard ., gr
% ^ nfclbftraße 24,' 2' E Bea mchM
LD ^ tadcll . Gehrockanzüge, schw.,

^k ., photogr. Stativ -Apparat zu
^ --.Oranienstr aße  6 . 1 rechts,
schŵ Gchrock u. Weste 25 Mk.,
R ; Gehrock' 15 Mk., tadellos erh.«reber gasse 15, 1. Scknnitt

Mehrere Anzüge ». Ucberzirher
.r große Figur , teils auf Seide , z.
L ' s von 15—39 Mk. zu vk. Frank,

^ °tzheimer Straße 86, Mtb . 1.
«Mvking-Anzug, fast neu, sehr bill.

«L̂ tzerk. Schwalb acher Str . 69, 2 r.
.Zwei Winter -Paletots,
^ neu .billig zu verk. Adel-

^lÄ trane 54. Bart . _
rs-plnzüge. 1 Winterpaletot , fast neu,
-L ^ zu verk. Ja hiistraße^ 8. 1, 12—1.
-Klnter -Paletot f. breite Fig ., neu,
DL^zu verk Ad elbeiditrabe 38, 2._
bm " "^ tot, Gehrock u. Frackanzug«L zu verk. Bleichstr aße 19. 1
ll-u " schwarzer »i. ein rehbrauner '
billigster u. Joppe für ArbeiterLmIa Baren,tr aße 7. 3,S Auftr.2Neberzieher7u.UW

albacher Straße ^ 3^ Mtb . r. 1.

,Fast neues Klavier , wenig
billig zu verk. Neu gasse  2 2, ;

Wiesbadener Tagblatt» Mr -rgen -AuSgabe , 2 . Blatt. Seite 1 » .

Ein Klavier billig
zu verkaufen Goethestraße 16.

Grammophon , gut erhalten , billig
zu^verk. Klauß , Bleichst ra ße 11.

Grammophon mit Plätten
zu verk.  Moritzstraße 17. 3.

Eßzimmer -Einrichtung,
5M nußbaum , umzugshalber für
200 Mk. zu verkaufen Georg-August-
Straße 8, Parterre.
Schlafz., nußb.-p., m. Sprungr ., 250.
Anzus. bis 8 Wink eler Str . 7, P . r.

Wegen Umzugs sofort:
1 Schlafzim., schon, hochh. Bett mit
Spr . u. 3teil . Matr . 20, Küch.-Einr.
32, 2tür . Spiegelschr. 50, 2t. Kleider-
Ichr. 20, Küchenschr. 16, fein. Diw . 46,
Teppiche, Gaslüster u. versch. mehr
Göbenstraße 9, Mib . Bar t.

Konkurrenzlos bill. Möbelverkauf
nur Wiesbad. Möbelhalle, früher Gc-
werbehalle. Kl. Schwalb. Str . 10, E.
Mauritiusstr . Bersch. Sveisez., alle
Sorten mod. Schlafz., best sch. gestr.
u. Pltlchkuchen, sehr preisw ., Vertiko,
Umb. mit Diwan . Tische, Stühle,
Schranke, Fluraard . u. vieles mehr.
W. Wegz. e. Herrschaft bill. zu verk.:

2 egale u. 2 einz. Betten 25—30.
Kleiderschr. 12—14, Sofa 18, Wasch-
kommode 12, Küchenschr. 16, Deckbett
0 Mk Kommode 10 Mk. Franken¬

straße 26, Bart ., Ecke Bismar ckring.
Wegen Haushaltsausgabe

b' ll. abzug. gut erh. feines Bett 40,
vol. Vertiko 35 Mk., 2 egale Bettest,
§ )wan 25 Mk., Waschkom., Sviegel,
Tisch, große u. kleine Kleiderschränke.
Hellmundstr aße 44, 1 St.

Wegen Umzugs
2 egale hochhauvtige u. drei andere
ichone Betten . Deckbetten u. Kissen,
1° u. 2tür . Kleiderschr., Waschkom.,
Nußb.-Spiegelschr., Diwan , Chaise!.,
«ofa , Nacht- n. Waschtisch, Spiegel
zu i. annehmb. Dr. Eltv . Str . 4, P . l.
Federbett , neu, sehr bill., f. 13 Mk.

Seerobenstra ße 16, 1 rechts.
2 neue 3tcil . Matratzen , IILschläst,

mit Roßbaaraufl ., rot , L 15 Mk. zu
tzerk. Blcichstraße  39 , Part.

15 neue Ottomanen,
eststeh., verstellb., vcrwandelb., gute

Polsteraroeit , von 25 Mk. an. Gustav
Mollat h, Fri cdrichstraße^ 46, Laden.
Kirschb,- u. Mah .-Gläs - u. Kleider-
schranke, runde u. and. Tische, Stühle,
Sessel, Sofa , Glas n . andere Lüster,
Schreib« u. Nähtische, Kom., Spiegel,
gr. u. kl. antike Standuhren . Bilder
u. vieles ander e zu vk. Adolsstrastä 7.
5 lack. u. pol. Kldschr., weiß, eis: Bett,
Waschk., Tische, Stühle , Ottom ., Bett,
Matr ., Deckb., gr. Dezimalw . u. a
bi ll. Manr itiusvlatz 3.

Fast neue Einrichtung
für Molkerei-Gesch. mit
u.,Eisschrank sehr billig zu t
cJläHereg im Ta gbl.-Verlag.

-.„„ „„ Jter
verkaufen.

Fu
Laden-Einrichtung,

Regale , Erker, Ladentisch, vollständige
Gaslrchtanlage , neu, billig zu verk.
Borninann , Ora nienstra ße 31.

1 Break, leichte Federrolle^ Ratur,
neue u. gebr., verschied. Größen , zu
verk. Dotzbeimer Straße 87. ° ^

Komplettes Nollslihrwerk
u. 2 leichte Federrollen billig zu verk
Helenenstr aße 18._ _ 820604

Gut erhaltener Metzgerwägen
u. ein Zweirad (Gig) billigst zu verk.
Näheres  , m T agbl.-Verl ag. Fv

Ern Schreinerkarren
zu verkaufen See roben straße ^5.

Handwagen mit u. ohne Federn
bill. zu verk. Feldstraß e 19.

Ein Handkarren mit Federn
billig zu verk. Adolfstraße 8.
Brennaborwagen , fast neu, f. 3ü M1.

zu verk. Kirchgasse7, Grall.
Fast neuer Kinderwagen '

(Nickelgestellh zu verkaufen Scharn-
horststraße 12, l. Au fg. 3._ 820673

Sitz- u, Liegewagen bill zu verk.
Gnei senaustr aße 22, vH. P . r

Neuer nobler Krankenwagen
ist weg. plötzl. Todesfall preisw . zu
verk. Schier stein. Str . 18, Mb. P . l.

Automobils Adler,
4 Zhl., 8—16 PS., in bestem Zu¬
stande, billig zu verk. Offerten unt.
K. 423 an den Tagbl .-Verlag.
Damen - u. Herrenrad mit Frei ! bill
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Mäher , Wellri tzstraße 27.

Elegantes neues Fahrrad
bill. zu verk. Zietenring 7, Hth. 1.

Kochherde sehr billig
zu verk. Loth ringer Str aße 28._

Mehrere gebr. Oefen, Tauerbränd,"
sowie Füllösen billig zu verk. Hoch-
stättenstraße 10, Sch loffe rei.

2 kl. Oefen u. 1 Firmenschild^
mit Sta nge. Walramstratze 9, 1 r.

Mittelgr . Ofen zu verk.
Sonnenberger St r. 78, nachm.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltvill er Str aße 4, P art , l. 820222
Äeltere u. bessere Möbel zu kaufen

gesucht Sellmundstra ße 44, 1. Stock.
Gut crh. 2tür . Kleiderschrank

zu ka ufen ges. Mo ritzstratze 83, Part
2—3teiliger Ankleidespiegel

zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. U. 441 an den Tag bl.-Verlag.
^ Laden-Einrichtung,
Regale u. Theke, gebr., für Papier
geschäft gesucht. Off . u. Postlager
karte 32, Postamt Taun usstraße.

Gartentische u. Stühle
zu kauf , ges. Hell mun dstr. 44, 1. St

Gut erh. Offiziersdienstsattel
mit Zaumzeug gesucht. Offerten u
T. 441 an den Ta gbl.-Ve rla g.
Gut erh. Affenkäfig zu kaufen ges.

Nikolasstraße 20, Sou t.
Alt. Met., Flasch., Lump., Papier

usw. kauft zu h. Preis , an W. Petri,
Wiesb ., Lubwigstraße 4. BestÄlung
erbitte per Postkarte.

Unterricht
Für Gymnasiasten

und^Realschüler täglich (auch in den
Ferierp) 1%—2 Arbeitsstunden mit
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen.
Nahe der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe
der Klasse unter B. 425 an den
Tagbl .-Verla g.
Mathematik - u .Sprachen -Unterricht
während d. Ferien u. danach Schul
atb .-Beaufsicht. für Untersekundane:
des Realgymnasiums gesucht. Off . m.
Preisangabe ha uptp ostlagernd L. 17.
Schüler » der Vorsch., der Mittclsch.
u. der Unter « , höh. Sch. erteilt tücht
Lehrer Nachhilfe in Deutsch, Rechu.
Frz . u. Engl. Näh. Tagbl .Verl . Fä

Engl ., Franz ., Italien .. Deutsch
pricht ied. in 30 Std . a 0,75, prakt.,

15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mir
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe 5

Gr . 2tür . Kleiderschr. u. Küchenschr.
bi ll. zu verk. See robenstraße 4,  H . r

.Gut erh Paletot u. Anzüge
U ^derk. Karlstraße 39, Part . l. ^

Herren -Paletoh, Gr . 48, dick,
-ML  Seerobenstraße 16, 1 t.

.owci fast neue Neberzieher,
sowie 2 Anzüge, kräft. Figur , billig
SL,verk. Heerlein , Goldgaffe 16.

Fast neuer schwarzer GehrockM ob - S 1 / "' " “T ' wctjroft
K W, l- Jge -, braun kar. Jackett mit
1-s^ ur Jge ., 2 getr. bl. Mäntel für

öerk. Gneisenau-
ttraße 33. 3 l., bis 2 Uhr nachm.
Kftr met  Wint .-Neberzieh., n. sehr gut,
21».jut verk. Adelheidstraße 62, 1.
«verrenüberzieher u. Kinderkli-ider'
Dllrg zu verk. Morihstraße 43, 2.

. . Zirka 20
Peberziehcr gebe zu

Schleuderpreisen ab. Sülzberger , Amelomertor 4.
Lcbcrzieh ., Gchrock, Kinderwagen,-LÄreibtnch bill. Neuaaffe 6 1 a-btisch bill. Neu aasie 5, 1 r.

Fast neuer Paletot
u. Weste (mit « . Fig .) bill.

ÜL Verk Seerobenstr . 31, M b. B. r.
an*J 1' ß arl e*0! (a- Seide ) preiswert
G - 2e«k̂ Dreiweidenstraße 6, Hth. 1.
f «eg . sehr gute Paletots 14 n. 15,

vaßt älles mittl . Fig ..
Ulster lo Mk., paßt für 16- bis

^ >aor ., sowie Sakkorock2 Mk. zu vk.
t- Ieo noren straße 7, 2 r.
a^ ^ ^ ks-Mantel (grau ), fast neu,

Figur , bill. zu verk. : auch für
umzuändern . Schwalbacher

Neue Hemdenpaffen,
«andarb ., Mäntel für großen starken
fej “ verkaufen . Vorkstraße 13,-Llttelbau 2 St . rechts.
s» iGemaltes  Gobelin,

lAmor darstell.) billigst
BchveE  Göbenstraße , 9, 3 links.

Für (tzesangstudierende "
L erh. u geb. Overnauszüge b. abz.,

^ 0101̂ 036, g. Liegestuhl,
eucrt&abeto. ec. Herrngartenstr . 11,

1, Mont , u. Donnerst , v. 2—4.

G. erh. pol Vertiko, Kom., Sofatisch
billig zu ve rk. Roonstraß e 20. 2 lks.

WLgen Wegzugs pol. Waschkom.,
m. Svieaelaufs ., p. Rachtschr., Diw .,
2 eins. Betten , Pr. Deckb. u. 2 Kiff.,
8 Kleiderschr., Sofatisch, Ausziehtisch,
Kuchentisch, prachtv. Tr .-Sviegel , kl.
Sviegel , sehr gute Nähmaschine bill.
zu verk. Roonstra ße 6,  l ^ rschts._

2 neue Küchenschr. nebst Tischen,
2 vol. ovale Tische, 1 Schreibtisch,
2 Eichen-Balustraden u. versch. bill.
zu verk. Hellmundstr . 37, Mtb . P . l
Gut crh. Küchenschrank bill. zu verk.

Gneisenaustraße 22, 1 rechts.
Weg. Umz. 2 egale Mah.-Spiegel

mit Trum ., 2t. Kleiderschr., Kassa¬
schrank, Luthersessel, Schreibtlschsess.,
Paueelbr ., Plüschp. b. Metzerg. 29, L.
Weg. Umz. Sekr .. 2'  Betten 20—25,

2tür . Kleiderschr. 25, Küchenschr. 14,
Kommode. Bertramstr . 20, M. P . r.

Ein Spülschränk, 2tcil .,
m. Kupfer ausgeschl.. pass. f. Restaur .,
u. 1 Kinderstuhl billig zu verkaufen
Kleistst raße  1 5, S . 2 S t.

Auszieh-, Bureau n. Küchentisch,
Bilder , Kleiderschrank, Klavier und
Schaukelseffel, Sofa , Stühle , 3flarn.
Luster, Gas - u. Zim .-Heizöfen, K.-
Badewanne u. v. b. Rlücheriti- 33, P.

Maniküre -Tisch.
zu verk. Oranie nstraße 39, Part.
, « Gut erh. Kinderpult
bill. abzug. Kais er-Nriedr .-Rina 6, 3.

Patent -Käse-Aüfschnittnläschine
Goiklnll. Eckladen Moritzstraße 16.

Nähmaschine, gut nähend, billig.
Mayer , Wellritzst raße 27.

_ Noch neue Näbmaschine.
Schranksorm , versenkbar, billig zu
verk. Roonstraße 6, 1 rechts.
Nähmaschine, Schwingschiff, g. erh..
billig zu vk. Kl auß . Bleichstraße 11.
S .-NShmasch, Schwingsch., 1» Jahr
1.Lebr .. b. B lei chst«. 13. H. 1, Menche.
Lederwalzniasch. u. Sing '.-Nähmasch-,
Mantel u. Jackett, grau , f. 14j. Mdch,
bi»u-M,^ erk.̂ Hermannstr . 4, Stb . 1.

Eicheii-Pendcl -Waschmaschine,
Anschanungsvreis 48 Mk. umzugs-
haiber zu 20 Mk. zu verkausen .Georg-
August-S tr aßc 5, Part.

vir . Partie Oefen, irische u. ämerUf
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links._ 820333
Zurückgesrtzte Speisezimmer -Krone"

bill. zu vk. S chwalbach er Str.  86 . P
5- n. 3flam . Gäslüster spottbill

Well ritzstraße 35̂ _ _ _
8 Hängelicht-Grätzin -Lampen

aus mein. früh . Erker-Einricht, billig
abzug. Goloiiskn, Kirchgasse 44. _
Sehr schöner Windfang , für Restaur.
geeignet, sowie eine schöne Haustüre
u. verschied, gestemmte Brüstungen f.
Wandbekleidung, einige kl. Fenster
vreiswert zu verk. Ecke Wald-
Hasenstraße , Part.

Ecke Wald- und

2 Gärtner -Gießkannen,
Bohnenst., Geländer u. sonstiges bill.
abzug. Blücherstraße 44, Hth" 2 lks.
„ . Fässer abzugeben.
L. Goldschmidt, Rheinstraße 87, 1.

Weinfässer, 7 „ st). > -Stück
zu verk. Albr echtstraße 32.

Ganze , Halb-, BiertelsiückT^
u. kleinere Fässer, sowie Bütten zu
verk. Nerostraße 31. 2.

Gut erhalt Stückfäffer abzug.
bei Ga nz u^ Co., Kirchgasse 29.
Weinfässer, 7, , 7- , ^ -Stück, "s. stark,"

zu verk̂ Scharnharststrahe 40.
. .. Kleine Sch- « aden-Holzkistchäü7^
für Postversand, gebraucht, 7 Pfg.Golonskv, Kirchgasse 44. * u
^ Leere B°>,bon-Blechdoscn"15 Ps7"
hat Golonskv, Kirchgasse 44.

Zehnpfennigstücke
vom Jahre 1900, k 15  Pf . j,er Stück,
?“ I“ u|-7 0e^ Karl Henritzi, Bleich-
,traße 47, abends von st̂ .19 Uhr.

Perser -Teppich, tadellos erhalten,
8 4 Mir ., zu k. ges. Off . m. Preis-
LWÜ.be u. „W ilson " ha üptvostlaaernd

^IJ .. CV\ S ^; . "i! .. .»„,H!arJü 0 F lij6rl, alte Biolinen
kau ik..Dsb.̂ Wolff, Wi lbclmitraße 16.
. Pranino zu kaufen gesucht) ~
0 16.-11. (S 434 an den Taabl .-Berlaa.

, E,n gutes Klavier ~
iv Iii 8U f«uf«nßefu4t . Offerten u.
feilLfln den Taabl .-Nerlag.
. .. ~ Objektiv, gebraucht,
fnr Apparat 13 X 18, zu kaufen ges.On —nr^ Preisang . L 440. T aabl .-Rt.

Junge Leute suchen gebr . Msbel
ernz. Stücke)., Off. u. P . 145 an

Bismarckr ing 29.

Deiimal -T -schwnge m Marmotpl.
u. Wage in Marmor billig zu verk
Nerostraße 21.

M höchstes Preise für gebrstMSbel
zoh-t Bertramstr aüe 20, Mtb . P . r̂.
. ... Schlafzimmer , Wohnzimmer
Kucheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Qlt »• E. 427  au den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar sucht Betten , Schränke
und andere Möbel zu kaufen. Off.
u. F . 146 -ragbl .-Zweigst., Bism .-Rg.

Mathematik — Physik,
für Obertertia und untere Klaffen,
gründlich und billig. Offerten unter
F . 438 an den Tagbl .-Verlag.
SchwcdIsch7"unterricht , üebersetzung
Mucherstraße 27. _

Nachhilfe für 10jährigen Schüler
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. F. 442 an den Tagbll -Verlag.

Für Quartaner des Gymnäf.
Beaufsichtig, der Schulausg . u. etw.
Nachhilfe gesucht. Off. m. Preisang.
u. T . 442 an den Ta gbl.-Verlag.

Malerin,
gewes. Schülerin der Akademie zu
Cassel, erteilt Unterricht. Offerten
unter P . 433 an den Tagbl .-Verlag

Deklamations -Unterricht.
Einstud . v. Liedern usw., Std . 1 Mk.
Näh, im  Ta gbl.-Ver lag. Cz

Gründlicher Klavierunterricht
wird  erte ilt Erbacher Straß e 1, 1 l

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Feh, Mnsiklehr., Sedanpl . 7, 1
Mandolinen - u ital . Unterricht ert.
aründl . gebild. Italiener zu mäß . Pr
G. Svell ucci, Bismarckrina 42.

Gründlicher Unterricht
im Frisieren u. Ondulieren wird er-
teilt Do tzheimer Straße  28 . Mtb . Ijr,

Frisier -Ünterricht erteilt gründlich
Oranienstraß e 16, Part.

Manikür -Unterricht,
et. f. Damen z. Selbstgebr ., wird von
allererst . Kraft , ert . bei Kapp, Hof-
Tbcat -F« s.. Zimmermannstr . 6, 8.

Verloren ein Kinderhut,
Rabengrund , Kellerskopf üb. Sonnen^
herg zurück. Gegen Belohnung ab^
zugeben Wielcmdstraße 5, 4 St.

Ersucht wird,
den Freitag im Zyklus-Konzert mit¬
genommenen schw. Seidenmantel an
die Garderobe des Kurhauses als irr¬
tümlich mitgen . abzulief ., widrigen¬
falls Anzeige der Betreffenden — die
erkannt — erfolgt.

Portemonnaie mit etwas Inhalt
gesunden Adelheidstraße 62, 1.

PatentZcichnungen usw. sachgemäß
u. billig.^Gneisenaustra ße 15.
Reparat . an Fahrrad ., Nähmasch.,

Grammophon , w. sachgem. u. billig
ausaef . Klauß , Mech an., Bleichstr. 11.
Empfehle mich im Beizen, Polieren,
Mattieren u. Wichsen von Hess. Herr¬
schaftsmöbeln bei guter Ausführung
und billiger Berechnung. Wellritz-
8raße 55, Hth. 2. P ostk arte genügt.
Tücht. Tapezierer u. Polsterer empf.
sich billig._ Bleichstraße 39, Part.
Schneiderin eüipf. sich in u. a. d. H7

Aarstraße 29, 1 r.

Für Heizung
empfiehlt sich Fachmann . Offert « »-
u. P . 442 an den Ta gbl.-Verlag.
„ , Alle Haar arbeiten
fertigt bstlligst Frankenhauser , Schier»
steiner Straße 27. __

Tüchtiger Landschastsgärtuer
ciptff. sich zur Jnstandhalt . von Obst-
u. Ziergärten , bei fachmärm. billiger
Ausfuhr . Stunden !. 45 Pf . Postkarte
genügt . Bey, Hirschgraben 22.

Kochfrau, tüchtig im Fach,
Zuhflehlt sich für Diners und smrst.
Festlichkeiten. M. Dorn , Tairnus -,
str age 36,  3 Stieg en. __
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,

neue Hosen 6, Ueberz. 12, Repar .«
Rein ., Samtkrag ., Anz.-Ausüüg. 1.50,
Must .z.D . Kleber, Hellmundstr . 39, 1.

Schneid.-Kostüme, Mantel n. Maß"
w. anger. p. 30 Mk. an . Tag 4 Mk.
Gar . tad ell. Siv . Luisenstra ße 3, Z. 7.

Schneiderin empfiehlt sich zu' H.
Spezial . : Jackettkleider und Mäntel.
Kellerstra ße 9,  Hochparterre.

Sck,neidcrin empf. sich im Stzifert.
v- Jack.-, Straßen - u. Gesellschastskl.
Moritzst raße 12, Hth. Part , re chts.
Schneiderin v. Frankfurt empf. sich

im Ans. v. Kost. all. Art n. Gar . für
guten Sitz u. bill. Pr . Dotzheimer
Straße 19, Vdh.
Schneid, empf."sich m all. Nöharb.

Fr . Schäf er. Dohh. Str . 110, Gtk. P,
Blusen, Röcke, Haus - u. Kinderkleid.,
sow. Aend. fert . Dru denstraße 8, 3 I.fix cvrT. Näherin empf. sich" rm A -sbess.
u. Aeud. v. Kleid., Mäntel,
Gardinen u. Svitzenstovsen, Hüte
garn . in u. a. d. Hause. Mll . Preise.
Serrngarte nstraße 7, Gth. 1 links/

Tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herderstraße 25, 1. _
^Kleider werden schick angefertigt
Adelherdst raße 82, P.

Näherin empfiehlt
sich im Ausbeffern von Wüsche iiNd
Kleidern. Tag 1.70 Mk. M. Knürr,
Hellmundstraße 46, Part , links.
Näh. empf. sich im Ans v. Wäsche,

Knab.-Anz., Ausbeff. Tag 1.70. Er-
bacher Str . 6, Hinterhaus 1 Stiege.

Modes. Hüte werden angesert .,
schick garniert und modernisiert.
Zie tenring 7,  Gartenh . 1. 819941

Hüte w schicku. billig garniert
Siegler , Weberaasse 38.
Hüte w. mod. garn . v 20 Pf . an,

Wäsche gesticktu. ausgebess. v. 6 me.
an, Strumpfe u. Socken augestrickt,
auch gewebte, in 2 Tagen . Handarb .-
Laden Luisenstraße 44 u. Ellenbogen-
gasse 4, Reumanns Gekegenheitsk.

Friseuse sucht Kunden.
Nah. Aolerstr. 16, H. 2, b. Schmidt.

Perf . Friseuse n. n. Damen an.
Oranie nstraße 16, P . Tel . 44SL

Perfekte Friseuse sucht
einige .Damen z. Frisieren u. Ondu¬
lieren , in Nähe Kaiser -Frdr .-Ring.
Dotzheimer Straße 28, Mtb . 1 r.

Im Gardinen -Reinrgen
und -Spannen nach französischer
Art empfiehlt sich. Frau Baumbach,
Nerostraße 27, 2. St. _
Gardiuenspann . Frau Staiger Wwe7,
Oranienstraße 15, Gartenh.  1JS «_

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angcn . Rüdesh . Str . 34, Brühl.

Wäscherei Lindenhaus,
Walkmühlstraße 49, empf. sich für
Stärkwäsche u. Bügeln.

Wäsche w. gewaschen u. speicherst
gelief. Sckiersteiner Str . 32, H. P . st

Frau übernimmt Wäsche
zum Waschen, Bügeln und Flicken.
Näh. Biebrich, Sackgasse 7, Frau
Hachenberger. Wäs che wir d abgeholt.

Herrschaftswäsche zum Waschen
u. .Bügeln w. äugen ., prompt u. bill.
besorgt ui im Freien getrocknet. Frau
Schneider , Dotzh eimer Str . 75, H. 1.

Wäsche
wird aufs Land angen ., gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu crfr . Bahnhof-
st raße 6, Handschuhgeschäft.
Wäsche wird tadellos gew. tt, gebüg.
Schar nhorststraße 7. Televhon 4074.

Fremdenwäsche wird schön
gewaiwen u. gebüaelt bei p. Bedien.
Michelsberg 15, 3 St . links.

Wegzugshalüer Klavier zu verm.
Dotzheimer Straße 87, 1.
Kgl. Theater , 1 Vierte ! Abonn. A,

J. Rang , 2. Reihe, zieml. Mitte , für
die diesjährige Spielzeit abzug. Näh.
Dotzbeimer S traße 86, 2 r ._ _

Piano mietweise billig abzug)
Off , u. K. 147 an den Tag bl.-Verlag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshallc des Tagblatt»
Sauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts derSchaltcrballe . »

r ^ «'i'denpcnsion zu verkaufen,
-1* Lage, Sommer und Wmter besetzt,
gute Ensienz für solvente« Ehepaar oder
kotkratiigc Dame.- Off. n. Z. 440 an

.««tt Tagi»!.-Veil,ig._

|aret Bote;«rnkE:
Fertige Winterhüte neuester Mode,

vrima Qual ., von 3.60 Mk. an . An-
lertiguug zu billigen Preisen . Lenz-
Wtnkler, Dotzheimer Straße 25, Ecke
Hellmundstraße

guter Umsatz und
, 9 prima Kundicha t,

jii v rknufe». Offert, u. ! . 143 an die
?l ?öbl.-Zweigste!le Bismnr ckring. 6196 6
Mene Her reu-A «züge,
Alster u. Hosen bittia zu verkante
Marktstraße 8. 2 l.. Ecke Mauergaffe,

4 Neberzieher. Größe 48 bis 52,
statt «8 für 54 Mk.

zu verk. Sch walbach er Straße 53, 1.
$fitr 80fr.

SJcuer vorschriftsm. Uniformrock u.
Ho,c um st halber sehr billig zu verk.
Erbacher Straße 8, P . l., von 11—1.

Für schönen kfhjähr . Knaben
Herk. .Adoptiveltern oh. Berg . ges.

Osf. u. F . 431 an den Tagbl .-Verlag.
Mehrere prachtv. 60—85 Zmtr l.

eatte Straußfedern , sowie fast neuer
Dauerbrandofen billig zu verkaufen
Schesf elstratze 4, 1 St.

Berkauf . WUnur muv  AnLL mrtälen.
Go ldg.  nächst d. Lnnaa.

Deutsche Briefma .rkeu
(®. Kol., alt - u. reichsd.), sehr gut
erh., 952 St ., Kat .-Wert 1225 Mt .,
preiswert gegen bar abzug. Angeb.
unter N.  420 an^ en Tagbl .-Verlag.

Zwei neue Roßtzanrinotr . .)
Sekr.tar , Diwan bill. Fr nienslr. 26, P.

Wichtig für ÄmMüte!
Hoämiod.kirschb.-pol. Schlafzimmer,

best. AuEhrung , biltia zu o-rk. Näh.
Zimmermannsir. iO. Werkv-itte Ht rh.

Um gänzlich zu räumen"
verk. von heute ab Wvhnz ., Schlafz .,
Speisez . u. einz . Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Luisenst raße 46. _ 82 0489

Aus Privarh.
Betten , Schrank, Tisch, Sofa sof zu
verk. Helen enstraße 17, 1. Stock ‘ S

Abreise !,alber -
t Herre- rav mit rei°a..f, wie neu.
viltig Heümnndstr . 28 , i . Hty . '

. . .. Ottomanen , ^
fest.,ehend, verstellbar, verwandelbar.
G tc Polsterarbeit , von 25 Mark an.
Ottoman -Decke» in groäcr Auswahl.

UteGtav  üollatlt,
48 F ried richstraKe 46. - WA

Alter Schrank (Barock)
zu verkaufen. Nur an Liebhaber.
Zwischenhändler verbeten. Bingen
am Rhein , KaufhauSgasse 18_

' HochörumrenrKÄ,
Modell 1913, 60 Mark, mit 1 Jahr
Garanlie. Mayer , Wellritzstr. 27/
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Total-Amverkauf
Ivegerr Umzugs ! Gebe olle Lager-
chestünde zu und unter Einkaufspreis.
'asb:  Mod . Rußb .- u. Eichen-Mylafz.
Mit 2- u. 3t. Spiegelschranten , gestr.
&.  PitsK -Küchen, pol. u. lack. Betten,
Spiegelschr ., Klciderschr., Küchenschr.,
Schreibtische, Tische u. Stühle aller
Art , Vertikos, Sofa -Umbauten, Diw.,
Alnrgard ., mehr. Patent -Sprungr .,
iiersck Steif. Matraben u. bersch, m.
WLLUS«'- Gsbeuftr . S.

Wegen Platzmangels zu der?.:
4 schwer, erch. Bücherschr., pr. Fahr,
-(mächtiger Truhenunterbau m. Auf-
latz ) u. 1 großer gediegener schwz.
iJacaranda - Spiegels ^ '— “ —
etntilr .). Rheinstraße

gedregener sc-
lelschrank (schwer,

,— ,™fe  104 , Part ., zw.
40 »■ 12, sowie 3 u. 5 Uhr,

ÄqM ' (Victoria)
auf Gummi , elegant u. modern,
Wenig gebraucht, preiswert zu verk.
M sf. u.  G . 444 an den Ta gbl.-Berlag.

8u verkaufen!
Adler-AutRnbsil , 18 Pferdekräfts,

Landaulet , bsrz . im Stande , für
KVOO Mi . Zu erfragen Frankfurt,
Belditraße 78. Fr.  A . A. II ., 3 . 10.
Gr . Partie neue, rnche und amerik.

irische von Ajtfßtl amerik. von
5.50 Mk. an, 32.—Mk. au,
neu, sehr billig ab-ugebcn Klarentaler
Straße 1, 3 links. B20541

Ofen . '
fast neu, wegen Zentralheizung zu
berkau fen TannuSstratze 75. _

Zuglampe«,
KvoMertchisr-Ampeln

für Gas und Elektr.,
BsdeMaNULtt in Email u.Zink

sehr LMg zu verkaufen
LS Dangg S'P« ist , i . « tage.

Srostcr ' sche .

WWW
sosS5«iii-uJtDilt-5®laint),
1 kirftrttt KM», "
1 «rches Alzmrim
verkau fen Hum bo ldtstraße 12.
W-Me^Lficktz-̂ iomWLtz
j<10 W. --- 12 Volt 8p.) für elektrische
TJJivonanlage billig m  verkaufen. Näh.
im TagM.-Kontor,, Schalterhalle rechts.

Wiesbadener

Pädagogium.
Arbeit- und Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Miiitärexamina,

einschl . Aöitür.
Deutsch für /• sislämler.

Aufnahme vom 9. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Pension in d. mit d. Anstalt verb.
Sehülerheim.

Seit Ostern 1939 best . u. a.
42 Schüler der Änsi die Einj.-
Präf. v. Kgl. Reg., Im Schuljahr
1911/12 err, 8 Sch. höh. Lehr-
anst . d. Klassenziel , best 8 d.
Aufnahmepr. f. Sexta b. Unter¬
prima einschl ., 11 d. £ in].-Prüf.

Direktor Dr.E.Loewenberg,
Rheinbahnstr . 5. Fernruf 1583.

Sprachen-Verein 1903.
Botel National, Tammsstrasse 21.

8' /. Uhr.
Englisch Konversatton Donnerstag;

Mitteikurs Freitag ; Französisch. Mittel¬
kurs Montag ; Konversation Dienstag.
Gäste willkommen. Auskunft v. 1 er¬
sitzenden K . SJorsi ' nüter » . Bier-
stadter Höh« 24. Mor.atsbeirr. Mk. ^.10.
Anmeldungen ffir die Anfängerkurso
möglichst bald erbeten. _

IlljlUllt Worbs
(Direkt. : E. Worbe, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Vorbercitungsanst . auf alle Klaffen
(Sexta ü. Ober -Prim . inkl. d. samt!.
Schul, a . f. Mädch.) u. Exam (Einj .,
Prim ., Fahnr ., Seekad. u. Abitur .):
Studien aust. für Erw „ Sprachurst . :
Arbeitsstunden bis Prima mH.!

EieS.ffitf.1.18! .B.Ahit.intU.r
Priv .-Unt. i . all. Frich., a. f. Ausl .,
desgl. für Kauflente u . Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

Privatschuldirektor mit Oberlchrcrz .,
Ade lhe iditr . 46, Ging. Oran ien ftr. 20.

WiigMWe J«
wünscht Deutsch oder Englisch gegen
ranz . Konversation auSzntaujcheii. Oft.

UN er 8 . 440 an den Tagbl.-Berlag.

wünscht engl. Unterricht zu geben. Off.
unter Z. 4 ;il) an den Tagbl.-Berlag.

Antike
Oelgemälde und Kupferstiche werden
zu hohen Preisen gekauft. Offerten
unter I . 434 an  deuUTagbl.-Verlag,_

Nt « Herren » « ,
MHd Darrten »« leider»%• -vy  Mädchen - und Knaben-

Anziigt, Mililär - Uni-
lormeu, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchste« chreA erzielen will, der
ibrstclle M. Sngvisui,  Btevrich,
Lathaus straße 70. Christi.  Händler

. _r, Schütze,Wüsche,
Sa uft « . 8i pp « r,  Riedlstr . 11, W. 2.
Ä finiy holo Mer««rg. 25,. Teleph . 3733,
fault von Herr-chastm zu hohen Preisen
gutcrh. Herren- u. D.-Klcider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten.
Zatmz-blsse. Auf Best, k. ins HouS._

fjm

WeWrßM27. Tel.4424
kauft v. Kerrschast . z. hast . Preisen
gnterh. Herren-, Damen- u. Kindcrkleid.,
Pelze, alt. Kold, Silber , Aalmgebiffe :c.
Te lefsri- A«'.ruf od >Po stk,  geirrt gt.

FrszzzKLM WZm er 9
Sä l. Weberga <ise9 . S.keiitLadet «,
zahlt die allsrhöchsteuPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- U. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold, Silber,  Nach!. Postk. ge«.

Geir.yeMlÄeider.
Militärfnchen , Schuhe , Gold , Sil»
ver , Brillanten. Zahngebisic, Pfand

Grabensttzatzs 26 , Telephon 8885,
$aMt  unchlveislich am beften für
•üerrens. Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze, Möb el,Za bu gev. , Wo ld.Silderw.
"Gebrauchtes Piano zu k. gesucht.
Off . unt . A. 083 an den Tagbl .-Berl

Die StehSierhMe^
urit Gastwirtschaft Eckhaus iOellritz-
stratze 10 ist an tücht kautivnStahige
Wirtsleutc zu verpachten, event zu
verk. von H. Krause, Jnstall .-Lasrn,
Meüritzstraße IS.

WlpM
Handelsschule mit Alumnat,

Hiehrich - Wiesbaden , Wiesbadener
Allee 30. ihr . C. « r -snin.
ßogiüfl des Winter-Halbjahres

Mitte Oktober er.
Prakt . und wissenschaftliche Aus¬
bildung in allen einschl . Handelst .,

einschl . moderner Sprachen.
Ruhige abgeschlossene Lage.

Meldungen täglich von 11— 12 nnd
3—4 Uhr.

Rheinstrasse 36.
Gegr. 1841. Gegr. 1841.

Das Wintersemester beginnt
Freitag , den 18 . Oktober.

Anmeldungen (auch Knaben für
die Unterstufe ) nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 und 4—5

Die Vorsteherin.

ßluth
Kapekenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr
fräste für Wissensch., Sprachen und
Musik. Herrl gesunde Lage am Wald.
Geräum . Billa mit mod. Komfort u.
gross. Garten . Profp . n. Referenz d.
die Vorsteherin fjfrl I . F . Bluth.Lxe.öwckri.__n

fTecltiffillmiäa
Mittweida

Direktor : Professor Holzt.
| Höhere te ©Jmi«el>.o Xieliramstalfc.1
1für Eie itr o- u. Maschinentechnik , r
a ßondorabteilungerx für Ingenieure,
1 Techniker u . Werkmeister.
8Elektrot . u. Masch.-Laboratorien.

I Lehrfabrik-Werkstätten. |
| Höchstebisherige Jahrttfre^aens: I
8 3610 Studierende. Programm«te. j

kastenios
t.  Sekretsiiat«meB

Unterricht und Nachhilfe
in ollen Fäc iern der höh I^ hranatalten.
Vorbereitung zum Binjähr. u. Abitur,

Oberlehrer a. I). Seher,
Kikoksatrasse 6, HL

Wer Spraelien leicht
and schnell

erlernen will , so dass er sie
nicht nur lesen und schrei¬
ben , sondern auch fliessend
sprechen kann , nehme Unter¬
richt bei uns nach unserer
bewährten Methode durch
nationale diplomierte Lehrer.

teste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u . Prospekte
kostenlos.

Herlitz g £<elMM &!
Luisenstrasse 7.

Klavier -Unterricht,
gî T* Wienes Methode , ***$*?

ert. mit sich. Erfolg alle Stuim dr« zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reiiezeugn Marls
bt. dic,,. pisolatin. Rauentaler « NAchlr.
Iketh . : Lilli Lehmann-

Scheidemantel.
Neuanmeldung . Dienstags und

Freitags n —I Uhr erb . Sitmm-
prüfungett frei.

Gussy Al off,
Gesangspädagogin , KapellensffJf.

Gesang-, Violin- , Klavier
Kompositions -Ünterrieht

erteilen nach hervorragender Methode
Uarl SHeusa , Tookünstler,
Camill « Hr -uss . Konzertsfingenn

u d Gesans'spädfigogin.
Gleichzeitig empielilen v/ir uns zur
Mitwirkung bei Konzerten.

Bheiai tr a »»e 4tS , IH. __
Wer erteilt ' ^ 7 ’$ £*««
dramatischen Unterricht ? Offerten u.
W. 441 an derr T agbl̂ -Berlag^

Tanzen,
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sl-
schnell und gut ohne Nebenspejen,
auch Sonntags.

H . Kisht rr . Jvcrrr.
Michelsber « 6, 1»

beginnt

Mitte HktoSer.

Dame

Englischer Unterricht.
M i„ Sliar pc , Luisenplatz 6,1.

M. UH OC» - - -

AMeMiÄt -ketruItlt
a.Plotze». ^ Steäü, , K>rchgaste17,2.

Montag » drrr 8 . ds .» beg nnen
neue Kurse tm Malnehmen u. Zu?«>neiot«
d. iämtl.Damctt - u.KinSergardereve,
Wäsche . Vorzug!, .prakt. Unterricht.
Grimdl. Ausbildung für Beruf ». Haus¬
bedarf. Täzl . Gchülerinncn-Aufuahme.
Verk. v. Schnittmustern n. Mag. Bülten,
jede Form u. Rr., b sonders Maizbunen.
mmmtä
empf. Muster n. gen. Körpermaß , u.
Journ . Rockschn. v. 80 Pf . an, Maut,
u . Jacketts v. 1 Mk. an u,w . Unter¬
richt unter erstkl. Lcrtung rm Anfert.
d. eig. Gard ., v. Kost., Blus ., Röck. ec.

Honorar 12 Mk. monatlich.
Zuschneidekurse für Schneiderinnen.

H. Müller , Taunusstraße 29, 2.

Damen
erlernen schnell und gut

AlUUli!. WültzilU Dich!.
Michelsberg « , ?.

E»L'!. MUT.  K heinsTraOu!
B" . Bslmberti

MaSBOIt BMa Küster . Halner-
wea 4, unterrichtet in Französischen.
Std . 1 M . Die 2 ersten Stu nd, gratis.

_ „ Burgstr 9
Französin (dlpl.l ert. grdl. Unten', u.

Konv. Beate Kef. Dotzheitner Str. 34, P.
Leijons de frans , par une institutrice

parisienne . Prix mod er4 Mlle. Normend
de Porlez, aiarlalrw »»» , S . D.

Lo; ons de framjais: Gram., Conve.s.
Prix mod. Exo. ref. Blüeh Tetrasse 27.

Italienerin (i.eiwerin)
unterriebtot in ihrer Muttersprache.

M. % jinweli , Adoheallee so, o.

Si cercan Sipore Mm
»ducato, che darebbe lezioni di convor-
saziune di lingua italiana in isr tinbio
di oonversdzione francese o tedcsca.
Offerte J. 388 alla redaziona di queeto
giornale._ _ _

l-S
HEDWIG BBUGHJJTO
Wiesbaden. . Luisenstrasse 8.

Sprechstunden von 11—1 Uhr.
Mitte Oktober beginnen aear
Hurae im kunstgewerblichen
/.eichnen , Malen und Entwerfen.
Vorbereitung f. Münchener Schulen.

Ma chinenschreive » tu  Stenagr.
Ende Oft . Beginn neuer Kurse. Garantie
für grdl. Ausbildung bei man. Honorar.
Bleichstraße 23, 2 r. Telephon 3061.

_,eEX« 05r. «■
r 5 2.

W»

io co

~ 'C5*H' ry
m
ca»

Bücherrevisor
ii. kaafni. SaciivorstäMîger,

8 Warihstrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen . f§
B19830 J§

833# ^

leekMes
Kras« tsriras

für alle Zwsige der Tonkunst.
f £ i3 *« £tsjj£ a « » © 7 ® ,S.

Prospekte durch die Direktion.

Hygienisch -ästhetischesTurnen
A -tem - G 'fxnns .stiK

System Mensendieck.
1.Beginn eines AnfäugQV-

Kursus f . jg .Damen
2.Nachd .HerbstferienBeginn

der Lehrerinnen - Kurse :
a ) für Anfänger,
b) für Fortgeschrittene.

Einzelunterricht in u. ausser
dem Hause. — Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerssle.
Auf Wunsch unverbindl.

Auskunft im Haute d . Inter¬
essentinnen. — Anmeldezeit
t&gl .v 4—5 Wir nt . Ausnahme
von Dienstag u . Sonnabend.
Aline Schutz ,Nikolasstr . 21,1.

Für "1modernes Tanzen
One step , Ttvoslep , Boston , Lauf¬
boston usw. beginnen die nächst.

Kurse Ende Oktober.
7 Doppelstunden 15 Mk.

Aufnahme von Privatzirkeln
und Erteilung von

Einzelunterricht jederzeit.

Fritz Sauer 11.Frau
Inh . d . Wiesb . Tanzschule,

Adelheidstr . 33. Tel . 4555.

L

In Folge wiederholter An¬
fragen teilen wir ergebenst
mit , dass in unseren Mitte
dieses Monats beginnenden
Tanzkursen auch die neuesten
Formen des

modern eü Tanzens
gelehrt werden . Um diesen
Unterricht mit Erfolg durch¬
führen zu können , werden
nicht mehr als 16 Paare in.
einen Zirkel aufgenommen.

Es sind noch Plätze frei in:
einem Abendkursus füröamen,
zwei Absndkursen für Damen
und Herren , einen Gymnass-
astenknrsos für Damen und
Herren . Ferner sind für einen

Tanzkurgns
nur f . Damen , ebenso f. einen
K i n «ler -Ta n zkurgug

Anmeld , einiger Damen bezw.
Mädchen u . Knaben noch erw.
Mit dies .Unterricht w. d .Lehre
der harmon . Gymnastik verb.

Die Unterrichtssäle befinden
sich in meinem eigenen Hause
Adelheidstr . 33. — Tel . 4555.
Fritz Sauer«.Frau,

Inh . der Wiesb . Tanzschule,
Adelheidstrasse 33.

OeIles* , s^ >1anz-iehriustiUit,
gegründet 1893.

Unsere diesjährigen

TaEiS“ÜBŝ se f
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen v/ir
uns zur Einstudierung von Auf-
führungsfcänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Pr :vat-
einzeluntirriehtin allen einfachen
Tänzen , sowie in der modernen
Tanzweise , wie Two-step , Boston,
Lauf -Boston , erteilen wir zu jed.
gewünsci t . Tageszeit , a . Wunsch
auch im Hause der Herrschaften.

Unser Unterricht - findet im
Kasino des kalb. Lcsevereias,

Luisenstrasse 27, statt.
Gell . Anmeldungen nehmen

wir in uns . Wohnung , Hellmund¬
strasse 51. 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns . Zigarren-
geschäft Michelsberg 21, jeder¬
zeit freundlichst entgegen.

3 Asitoir Deller 11. Frau,
OKtgl . d . Bund .deutsch .TanzIehr.

J
Mgcftört

.“ST Altere Mm u. Jeraa
d°. W»zc» Lü ..8 KmMzs.
8. Oiehl und Frau,
Michclsderg 6, 1.

Zur Vervollständigung
nach genannter

Tanzknrse
sind noch fo'gcnde Anmeld¬
ungen . erwünscht:
1. Für 2 verschiedene Gym¬

nasiastenzirkel : Damen u.
Herren aus guter Familie.

2. Für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastenzirkel unter
dem Protektorate v. Dämon
der Gesellschaft : Herren,
event . auch noch einige
Damen.

3. Für 2 Abendkurse : Damen
und Herren.

4.  Für 1 Akademiker - Gesell¬
schaftszirkel : Damen und
Herren.

5. Für 1 Pensionatszirkel:
mehrere Herren aus ersten
Familien.

6. Für 1 Kinder -Tanzzirkel:
einige Mädchen u. Knaben
im Alter von 9—12 Jahren.

Privat -Einzelunterricht
in allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer , Boston,
Laufbo ton u. Two-step , er¬
teilen wir jederzeit.

Alsbaldige weitere Anmeld¬
ungen für obige , Mitte Ok¬
tober in unserem eigenen
Unterrichtssaal „ Loge Plato “,
Friedrichstr , 35, beginnenden
Zirkel erbitten wir nach un¬
serer Wohnung , Adelheidstr . 85
(Telephon 3442).

.Julias Bier».Frau,
Lehrer und Lehrerin

ffir bildende Tanzkunst an
höh . Schulen u . Pensionaten.

fcmmmww'
gegründet 1898»

Zn meinen dietjährigen üimie *«
kirr en , welche am 11. Okt. beginnen,
nehme ich Anmeldungen freu« >i. ent¬
gegen In dielen Lehrplan pnd alle
»uodcrne Tänze anigcnomnic«. 3Jlä&.
Honorar, wo-ür ich eine tadellose
Ausbildung garantiere. Unterrichts¬
stunden rinden sfreitagS v. 9—11 Uhr
im Kote ! Unia » , Net ĝasse, Eck«
Mauer , asse, statt.

W <1L. nctzel , Kart str. 38,
Lehrer der mod. Tanzkunst.



4 Gountag . 18 . Oktober ISIS. MesvaLerrrr T «WtzlE Worgs-rMudgobe, 2. Matt. Sekte 18.

X,.

Anmeldungen au meinen
Mitte Oktober beginnenden

Tanzkursen
nehme in meiner Wohnung
Göstav- AdoifStr. 6 entgegen.

A. Donecker,
Mitglied d . Bundes deutscher

Tanzlehrer.

““X

J

Tanzschule
August Krämer.
Zu meinem diesjährigen Lehr-

kurssts ist die Anmeldung mehre¬
rer Damen besonders erwünscht.
Dieselben können gegen massiges
Honorar (event . gratis ) an dem
Kursus teilnehmen . Unterrichts¬
stunden jeden Dienstag u. Freitag

abends 9 Uhr , im
SaalbauGermania , Helenenstr . 27

Gefl. Anmeldungen dortseibst
oder in meiner Wohnung , Her-
mannstrasse 1, 3, erbeten.

Walzer , Rheinländer,
Aolka-Marzurka , Frcmsaife l. inner¬
halb 8—6 Std . u. Gar . zn jed. Zeit
BL- Völker ». Fr au, Röderstr atzê 9,1.

Für einen
Prlvat -Tan r.zirfid

(Unterrichtszeit:
Abends von 8— 10 Uhr)

sind noch Anmeldungen von
jg . Damen aus guten Kreisen
erwünscht . Die Liste liegt
zur Einsichtnahme in unserer
Wohnung ,Adelheidstr .85, auf.

Alsbald . Anmeldungen erb.
Julius Bieru.Frau,

Telephon 3442.

Tanz -Skhr -Jnstitut

W .KIsapper.
Beginn neuer Abmdkurse Mitte Oktober,
©rteitc auch Nach»,.-Kursef. Hotelangest.,
»ellner, Köche, Frffmre . Bäcker uiw.,
sowie Einzel-Un crriht im Privat zu
1- gew. Zeit, a. Sonnt ., b. mää. Honorar
b- garont. gewissend. Aurbild. in mod.
ffanzweise. Gell. Anmeloungen erbe-en
Dotzhetmer Straste SU» Stv . Part

Mein diesjähriger

beginnt am Dienstag , d. 8V. Okt.»
cidenss9 Mir, in meinem Unterricht»«
lokae „ Hotel Bogst " , Nheinär. 27.

Psivatmst « rir t zu jeder Tages¬
zeit, auch Sonntags.

Gefl. Anmeldungen erbeten.
Aüfust . •ungy

Hellmundstr. 33.

^Unterricht , auch Sonnt .,
^J ” Ir <jT crt. F. Völker,JJIßberftt.9,1.
NriN «t - Ta « ru !rterricht ' jederzeit crt.
fcUUHlr jp,  wffliser , RSderslr. 9,1.

IESB3MUMMT

BerisreN gold . Radel
mit Brillant . Abzugeben gegen gute
Belohnung Hotel Quisisana.

§Vox - T § rri § r,
gelb gefleckt, gestutzte Ohre«, entlauf.
Schützenhofstraße 14, 3.

jAMMW

\  fi

StadttücheW. Petri,
TaunuSftraße 43, Telephon 2177,

übernimmt die Lieferung
von Gefell fchaf ts - E ssen nieder Art,xxxxxxxxxxxxxxxxx
i Rechtsbureau  Z
g P . Stöhr,  X
X Moritssstr . 4 . Tel . 4641 . X
X X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Prittl-ßllMnMmiler
sucht Pflege u. Nachtwache. Frl . M.
Geisler » Kuvellenstraße 2, Part . L

«WWekLL 'Wr»
ärztl. gcpr.,

Mbrechlktralür 11, 1, am Ba ünLof.
Ganzmasiage 1 ML, nur f. Kam.

v. tücht. ärztl . gcpr. Masseuse. Frau
Käthe Rusert . Seeroberrstraße 29.

Bivrations - Maftags
Frau Ho ' vnc K-um--ldnrg , Srztl- gepr.,

Rhein zarter Straße S» Part . r«
Mffaste n. MaNiknrL
Mai »»?» ärztl, gepr.,

Awrechtfi «. 3, S» « Le Sttk olas ftr.
Maniküre

Hffatfda SperBit . Herrnmfähig. 9, 2.
Ob  psr 'rt fraa $ais.

Men ypree kt holl andgch ._
IJeßÄTtspege nad Maniküre

JTladeleine d ’Tfu &nj,
Sdiwnlbacher Strasse 1« ,

On  parle francai g. — En gheil spoken.

KWMpWe- WMTme
Veeai B.oraüt . Tannnsfir . 27. n.

Beistand bei
Zachlungsstockuus.

Vermeidung von Konkursen,
%mnti leiMto,

ÄKiMMWW
besorgt versierter und angesehener
Kaufmann bei mäßigem Honorar.
Offert , u. F . B. S . 838 an Rudolf
Moiie. Frankfurt a. M._ F146

ÄmlsUler aielöer-SlliUl
N-rostr. 28, Wiesbaden . Tel. 2837.

Preise für Bügeln:
Für Herren

Sakko-Anzug . Mk. 1.50.
Getiro-k-Anzug. „ 2.—.
Palewt . . . . „ 1.28.
Hose . „ 0.50.

Für Damen
Kostüm m. Fas. . . . v. Mk. 1.80 an.
Zocke . , . . . « „ „ 1 . „
Paletot . „ 1.20 „
Rock. gl. Mk. 0.80, in Flt . .. 1.80.
Modernis.,Aendergu.nme Ausfütternng.

billigst. Abhol n u. Zustcllen gratis.

Wilhelmin » Müller , Schnigagae 7, 1.

MllSlsO
Hochffättenstr. 18, Vdh. 1, ?. Herren u.
Dsmen . Sprech» . v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Vrntz v. 80 Pf. an.J8ii#the Määisser

M W« MW HMD?Gefl. gibt, bitte unter Z. 146 an
Tasbl .-Lismarck-Mng . B24C80

«Ml . ttnr Rltni.
Angesehener zuverläff. “

tn kannman« kann mit 7—-W0 Mk. in
Msmrtssrist daS Doppelte,, in
7 Jahr u. so fort über daS Mrache
in Wiesbaden , so auch Jemand rn
Mainz u. Cabke-n« sehr leicht ver¬
dienen durch Uebernahme erner
großes Aufsehen machenden ge¬
setzlich gofckp'chten ganz amrten u.
außerordentlich prerkt. Neuheit.
Ein großer Gebr-mchsgegenstand,
der ein allzeit siiWmreS Bedürf¬
nis , daher auch eine : abfour.
sichere glänzende Existenz. Auch
als Nebengeschäst zu betreiben,
well nur bestehende u. kommende
große Geschäfte in Frage kommen.
Reflektiert wird nur auf Herren,
die in bess. Kreisen . verkehren.
Zum Betrieb erssrd erlich nur 700
Ks 800 Mk. bar . Off. u. E. 444
an den Tagbl .-Berlag . _

Berühmter Erfolfl
in Phrenologie ». Eliromantle Frau
lElsc S chütte , Mieckirder»20,Hth. 2.

ßaHKle OreMsgjll
AnM » SieiIÜ »n cl ». Mi chi lsb erg26 ,2.

Berühmte Pprenslsgin.
Kopf- u. Handlinien, fsmis Chiromantie
üir Herren u. Damen, di- erste am Platz-.
®Lä’■** Walf ’ Webergafle 88, P ad.

Echt venormattd . Stziromsntiü
Frl . .Mi «» «- » .liocl ». Albrechtstr. 3,2.
Ecke Nikolasstraße. früher Coulinflr. 8.

Neil! N«Ht-Tl!I!)l!Msl!S
beginnt morgen Montag um 9 Uhr
»bcnds im obere» Saale Zum deutschen
Hof » Golvgasse 1.

ki. Zksttvrrb , Tanzlehrer,
Bleichstraße 89.

Mein

MK*WK
beginnt Dienstag , den 15. Oktober,
rrn „Hotel Vater Rhein ", Bleichstr. 5.

Erlernnnug sämtlicher Rund - und
Gesellschaftstänze, spez. der modern.
Lanzweise.

H .. Grimm,
Tanzlehrer und Ballleiter,

Eltviller Straße 12.

Perfekte SÄnerderitt»
lange Jahre in den ersten Firmen
tätig , empfiehlt sich in u. außer dem
Hause._ 6 . Jsetfl , Westendstr. 19, 3.
Tüchtige SchneiTerin
empf. sich im Anfert . v. Damengard.
jeder Art , Kindcrkleider, sow. Moder¬
nisieren bei billigsten Preisen.
Rhemgauer Straße 14, Fsp. rechts.

~ GchKpiVerin, |
welche bis Sevt . in hiesigem guten '
Hause als Direktrice tätig w.. empf.sich in Anfertigung von eleganten
französischen Ikleibern, sowie Blusen
und Röcken unter Garantie für gut.
Si ll. Off , u. M 442 Tagbl .-Berla g.

Straßen-u.Gese6schafts-
Kleider

werden Preiswert n. schick angefertigt
_Drudenstraß e 5, 1 r. _

Wsihzeugnäherei.
Anfertig . v. eins., sowie eleg. Leib-

u. Bettwäsche, tadellos sitz. Herren¬
hemden. et. liebem , g. Aussteuern.

Fischer. Emier Straße 1».

Aeheuverdtniß!
Kaufmann oder Beamter findet

Gelegenheit, seine freie Zeit lukrativ
auszunützrn durch Nebernahme ernes
kaufmünn . BortranenSposiens . Off.
m L. 442 an den Tag bl.-Ber lag.

'srarsr Mch. festes Nchalt ober
höchste Provision getvshren jederm. f.
Vertrieb unserer großartigen Neu¬
heiten. Auch als Nebenbeschäftigung.
Karte genügt. PötterS L Grenfen-
bach, Harnburg ZI, Nr. 119. W6
RekLEe --Rs?4heit§K.

Erwlgrci derAynvnccn-Algvisilcnr
f. Pertr . Off. u. 8 . B. 9131 an Buä.
jsoii «, Wiesbaden. _ F146

DiSkr . Grrtb . und Pension bei
Frau W-rtÄ . Arvamme , SchWaE
barster Straße 84, 2. Stock ._ .

OBerteobiatt.
ä..MAR1Ä6E

p— -vjta w*-***- *Leipzig. Grösste
0-vcrbraiiHetratsrfg P̂rtybêNr. gratis.

Die beste Gelegenheit zumHeirate«
u. Einheiraten bietet stetsFrau Simon»

Rvmerberg 39. 1.
Fräul ., 26 J „ Vermög. 2000 Mk., -.

Fraul ., 27 10,090 Mk., Fraulern,
31 I ., 3000 Mk., Witwe. 36 Jahre,
12,000 Mk., Witwe, 55 I ., 15,000 Mr.
u. eig. schöne Villa , wünschen Herrat ..

Stets gute Erfolge.
Die beste Gelegenheit

MM Heirate»
bietet Fra « Weimer , Friedrich«
strastc 88. Viele v-rmogende Dam«
und Wtt wen w. Heirat._

Heiraten"
werden von einer Dame reell und
unter Diskretion in besseren Kreisen
arrangiert . Angebote werden erbet.
Postlagerkärir Nr . 10, Mainz o.

Reiche Damerr,
u. A. vermög. südamerikan . Wwe.,
junge deutsche Waise 400,006 Vernn,
mehrere RuMrmen mit 80—200,000
Verm., u. noch viele 100 vermög.
Damen aus all. Gesellschkr. wünsch,
rcsic^

Heirat . *Hm
Herren sw. a. ohne Verm.), die eS
ernst meinen, erhalten kostenl. Aus-'
kunfi von Schlesinger, Berlin 18. _

Heiraten vermittelt
Frau W?fliacr , Friedrichstraße55.

Wer übernimmt die Herstell»!»g
eine« M-st-mar-ZkeW? Offerten unter
A. K. 290 hanptpostlagernd,_

Briefmarkeir.
Auf meiner Reise in Skandinavien

u. England h. einige Sammlungen
im Werte von 160,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Senfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst. A. Weisz, Wien 1,
Ädlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erh al t, hohe Prov.  F146

scher, EmserPlissee
wird gelegt Karls:ratze8, 2 rechts.

ütllii ! Sil
dem ehrlichen Finder Herrn 8A«»n « «*ä
PraesäanM *» Obst- A« d Dstezerei-
Handlung » Karlstr . 40» für prompte

Ablie erung des g--funwnen
1OH- Wlavt - Scheines.

Frankfurt «. M«, 11. 10. 13.
Lützowsttahe10.

Wj „ armor

Zzoess L «r «rotzerUi !g eines
lulrastven Geschäfts wird Um¬
wandlung in eine G. m. b. tz.
beabsichtigt und werden noch einige
Teilnehmer für Anteilichem?
L 1000 «r . gesucht. WünNge
Kitvitakanlage , auch für Damen
geeignet. Hoher Jim fuß garan¬
tiert. Off. unter Postlagerkarie43,
Wiesbaden.

«rls-Sttlelr«
Mckz.v.wirkl. Selbstgeber.K liilioOiy
Nerlin -Ch »147, Lolnneyerstr. 19. Fl 12

290  Mack
gegen Sicherheit n. Zinsen zn leihen ge?.
Off, unter H. 434 an den Ta abl.-Verl.

Syche Mk. '
gegen Sicherheit und Zinsen zu leih.
Off . u. U. 438 an de» Tagbl .-Berlag.

AllstchtskarLerriÄUM»
Briefwechsel, Markentausch wünschen
tausende Damen und Herren aller
Länder . Prospekt 268 gratis . Seit*
korrespondenz, Wi en 19 1.

Königliches Theater.
Gin Viertel 1. Rang , 18»» . ®».,
zwei Achtel Parkett , 73/74 »Ab . M.»
./wei Achtel Mittellagenpl »,Av . W.»
abzugeben.

Reisebnreau
Nerg-i» &,  SchoMen -fel « ,

Hotel Nasiau. _Te lephon 680.
Königl. Thraker,

Abonnement v , 1. Parkett , 2 neberr-
einander liegende Plätze, 3. Reihe,
Mitte , u. 1 Platz . 4. Reihe, Mrtte,
sind wegen Tranerfall abzugeben
Lnisenstraße 23, 1.

Miet -Piauos
in billigster Preislage bei

SRainriOl - \WoUf, Wilhelmstr. 18.

Ein hiesiges erstes Hotel w. seine
Vollmilch-Lieferung

für das Jahr 1918 zu vergeben. Nur
leistungsfähige Lieferanten wollensich melden unterH.3574 an T48

S5.__Frenz , Wiesbaden
’83tS ’f 'iMUjvF 'ui3(?uyK;-q r?vi«pj
-znc tnvF m quvaqstpv;g ojruqs 'üummi
-StiiuK,uho viottZ pm tpqnvflrq n, .,,s

Ä 'L, ? L MVÄ Atz«

Aß.Primlier,
vermögend, evgl., Ww., ,50 I ., sucht
mit vermögender Dame rn pan. Alter
bekannt zu werden zwecks Herrat.
Diskr . Ehrensache. Offerten unter

VK -SW.
Für alt . Pens, mrttl . Staatsbeamt,

wird eine gesunde verträgl . Lebens
gefährtin , evg., ohne Anhang , im
Alter von 50—60 Jahren gesucht.
Etwas Vermög. crw., jedoch nicht un¬
bedingt erforderlich. Es tvollen sich/
nur Damen melden, die gesonnen
sind, an der Seite dieses alt . Herrn
einen ruhig , sorgenfreien Lebens--
abend zu verbringen . Gefl. ,nrcht-
anonyme Offert ., mögl. mit Bild , n*
S . 443 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Herr, gebildet,
stattl . Erschenmng, w. mit Dame oh.
Mngen Witwe bek. zu w. zwecks Heir.
Herzenssache. Weil,mm,rs - Wunsch.
ÄaLr . u. H. 442 an den Tagbl .-Berl.

Mwr . Ha?wwerksmU.,
Mitte 40er, mit 1 Kind, sucht zwecks
bald. Heirat ein braves tücht. Fräul ,̂
nicht unter 35 I ., k. zu lern . Witwe
0 Kinder nicht ausgeschloff. Anonym
zwecklos. Offerten unter U. 442 a»
den Tagbl .-Berlag ._ _

Hübsche gcb, kiebeaSw. j. Witwe
wünscht älteren vornehm. Herrn zw.
Me kennen zu lernen . Strengire

Köchin,
27 Jahre , evang., mit angenehmem
Aeußern . der es an Herrenbekannt-
schaft fehlt, wünscht netten Herrn,
nicht über 32 Jahre , in sich. Lebens¬
stellung, kennen zn lernen zwecks
Heirat . Off . mit Bild u. W. Z. 492
bahnpostlagcrnd . Anonym zwecklos.

Bekanntmachung.
Da § bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher, in Uebereinstimmung
mit dem Ätagistrat . eine Neuregelung
statt, und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
_1 . Am Werbeiligentage und am
Sonntag von Allerheiligen;

2. am Allerseelentage ; falls der¬
selbe jedoch aus einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Ver¬
kaufszeit;

8. am sevangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehenden Wochen¬
tage;

0. am Tage vor Weihnachten.
„ Bezüglich der Verkaufszeit sind im
übrigen ■—• soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Cs werden nur hiesige Verkäufer
äugelassen.

Alle Gesuche um Zuwersung von
Verkaufsständen sind an das siädt.
Arziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬

scheine sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der mrt
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
Der Polizeipräsident.

„Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Akziseabfertigungsstelle in_der

Neugosse 8 ist von jetzt ab wre solgt
geöffnet:

A. An Wochentagen:
1. in den Monaten April brs ern-

schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends ; ,

2. in den Monaten Oktober bes ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends ; _

8 . An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen:

Anfang wie unter A. bis 12 Uhr
mittags.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermvnate — Oktober bis
einschließlich Mürz — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , 13. September 1912
Wzife-Amt.

. Verdingung.
„Dm^Lieferung folgender Wäsche¬

stücke für das städtische Thermalbad,
als : 1600 Fußtücher . 300 Bademänt ..
400 Paar Badeschuhe, 500 Bade¬
schürzen, 100 Badehemden, 100 Hand-,
tückier, 250 Jnhalationsmäntel . 850
Servietten besserer und 100 desgl. ge¬
ringerer Güte soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Interessenten verdlingen werden.

Angebotsforumlare , Verdingungs¬
unterlagen und Muster können wäh¬
rend der Vormlttagsdienstftunden „im
städt. Verwaltungsgebäude , Fried-
richstraße 19. Zimmer Nr . 16, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen
mich von dort geaen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25Pi.
und zwar bis zum 26. Oktober d. I.
bezogen werden. , .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A. Nr . . i ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 26. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote

erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . „„ . _Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1912.

Städtisches Maschiucubauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 60 Mützen und

60 Litewken für die städt. Feuerwehr
ist zu vergeben. Druster liegen im
Feuerwehr -Bureau lNeugasse 6) aus.
Die Lieferung muß am 1. April
1913 erfolgen. Angebote sind ver¬
siegelt bis 20. Oktober d. I . dem
Unterzeichneten einzureichen.

Der Vorsitzende
der Feuerwehr -Deputation.

SL«rrdssain4 WiLsDavL».
tNachauS,Zinuncr 12z. SO; gcSifuel.anffiwfcentast»
soll 8 bis v-i Uhr: für EheMieftn̂gen nu-

DisnLtaas, und L-mSi»sr.i
Gebnrten:

Okt. 1. : Schreiner Johann Gron-
bach e. S ., Kurt Erwin Sans . — 2.:
Streckenarbeiter Georg Rackv e.
Christine Regina . — 4. : Spengler
Josef Papalau e. T.. Henriette Jo-
hamia . - - Bäcker Ulricy Kubier e. S .,
Hugo Georg . — HAMchaffner
Lheod. Hermes e. T., Erna Vhristine.
— Schornstein fegermei ster Karl
Intra e. T., Therese Karoline Emstw.
— 5. : Landwirt Philipp Heinrich
Renneisen in Nordenstadt e. T .. Lrna.
— Tagl . Rudolf Nett e. T ., Minna
Rgsa. — Stationsdiener Heinr . Port
e. T ., Sofie Lina Johanna Marga¬
reta Emilie . — 6.: Hotelbesitzer
J?riebt . Bender e. T ., Eliseweth Paula
Luise. — Monteur Peter Dörr e. S .,
Friedrich Peter Erich.

Aufgebote:
Wirt Wilh . Schulz in Mannheim

mit KaWliriL Marie Rößler in. Algcu-

roth . — Kaufmann Heinr . Bautz mit
Johanna Maria Katharina Gemmer
in Martenroth . — Straßenbahn-
schaffner Franz Eisenbach in Biebrich
mit Anna Maria Emilie Kalbas hier.
— Diener Johann Söffe nnt Magda¬
lena Dill hier . — Friseur Ehr . Wirth
mit Maria Wirz hier . — Richter
Dr iur . Friedr . Marx in Bremen
mit Sophie Stüber hier . — Schmiede-
rneister Georg Gäbe! hier mit Clara
Kimmes in Bodenheim. — Bank¬
beamter Hermann Klare mit Katha¬
rine Becht hier . — Maurer Michael
Frev in Hallgarten mit Eva Christina
Stahl hier . Heizer Heinr . Wilh.
Wetzstein mit Maria Margarete
Weis in Harburg . — Postbote
Severin Pfau mit Margareta Her¬
mann hier . — Schlosser Adolf Dorn
hier mit Katharina Schmitt m
Mainz . — Kaufmann Heinr . Warth-
munn mit Auguste Dahlhausen hier.

Eheschließungen:
Kellner Karl Stelker mit . Witwe

Wllhelmine Wetzer, geb. Komg, hier.
— Ott . 10. : Chauffeur Arthur Eve
mit Emma Werner hier.

Sterbet alle:
Okt. 8. : Wilhelm Müller , 7 M. -

Jnval . Karl Ullmann , 46  I . — Her¬
mann Renzel . 3 I . - Renmer Phil.

Nlof 52 J ^ - ÄitgK Stammsfix _ o:  Ehefr. Luise Ruppert,
geb? Hilge, 64 I . -- Mefr Heuriette
Hüfmanu . ge5. „Letzrû , 4Z I.
Wilhelm WeLmuller, 2 M.
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^Moderne SDofinräuieie
Heia Formenschönheit , praktischste Nutzanwendung hei

:: Mufurendung massiger .Mittel ::
sind die Leitmotive , wonach ich alle Wobnrämne einrioht«.

Dieselben brachten mir die grössten Anerkennungen!

FÜ1TZ iMHü,Besichtigen Sie
ohne jede Verbindlichkeit

meine Ausstellung. G. SCHUPP NACHF., Taunusstr . 38.
Tel . 151. : : Gegr . 1871.

' *** A K» V;
lei . habe mich hier st'i»

fiechtsan walt
niedergelassen.

SprecIistMiitSei »! 6—7 Uhr nachm.
Büro : Herrn jjartenstr . 4 , Part . — Feraspr . 3730.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1912.

Landgerichtsrat a . D. gpfess.

(Moderne Herren - Schneiderei
Äsäoü Schmidt,

Kl. Burgstrasse 5 — gegenüber Hotel „Kölnischer Hof 1;.
Telephon 1483.

17 Jahre in Fä . Ffätz DBCkCP , Webergasse , tätig gewesen.

t1
I

I Soeben erschien
tn unserem(Vertag der

Aktnassauische
Ratender 1913

W Sin Heimaißuch für die HK
FreuRLe des(Nassauer Landen.

^7  us seinem(jnßaki an SrzaHkungen, Skizzen und Gerichten
0 ^ , % seien u. a. tzervsrgebosen : Jössem , eine aktsnassauische
Vesirenzstart. 9 <®m Trompeter . 9  Das Haus (Tlaffau#
Saarbrücken mb bk  Grafen von Ottiveiker . 9 Nassau
im Iaßrs 1813 . 9  Der ketzte Elassauer . 9 (Vom
nassauischen (Westerwakd . Srzäßkungv.Sruard Mißmann.
Der „<Akt--nassauische Ratender 1913" unterrichtet ferner Len
Leser über rie (Vermattung Lee VegierungeKezirKs WiesKaLen,
wie üSer die Zusammensetzung und Len Sitz der verschiedensten
«Ketzörden Megirrung, Rreioverwaktungen, Justiz, Mikitär, <Ke--
zirKeverKand, Rirchen usw.), so daß er auch ake ein Krauchöaree

Handöuch für jedermann sezeichnet werden Kann.

«Rks GikdschmucA
Kringt der „Äkt-nassauische Aatenöer 1913"

u. a. <Krköer von jbfttDX  und Gikönisse aus dem
Fürstenhaus Gassau-SaarörücKen.

Der „Akt- nassauische Ratender 1913" ist durch den (Vertag
und jede «Kuchhandkung zum Kreise von 75 Kfg . zu LezieAen.

O . KeßekkenLerg ŝche DofßuchdrMerei
Miesöaden »(Vertag öeslMiesöadener TagSkatts.

M ii es 3eil
zum Fangen des Frostspanners
Klebringe an den Obstbäumen an-
zuiegen. Die wenige Arbeit macht
sich hundertfach bezahlt. Man ist
nicht auf die Mitarbeit des Nachbars
angewiesen. Mein
Larrril-Manpenleim

zeichnet sich durch lange Klebekraft
und Widerstandsfähigkeit gegen
Sonne und Regen aus . Vorrätig in
Dosen von 1 Pfund an . Fettdichtes
Unterlagepapier in Rollen von 30 Pf.
mr. Frostspanner - Merkblatt um¬
sonst. Blumen -Liebhabern empfehle
mein reichhaltiges Lager von
Haarlemer

Blumenzwiebeln,
Hpazinthen . Tulpen , Krokus, Schnee¬
glöckchen usw. in nur besten Quali¬
täten It. ausführl . Preisliste . 1677

Samenhau»

A. Mollath,
Wiesbaden,

PW ««« Michclsderg 14.
Telephon 2531. — Gegründet 1812,

Moderne

Damenhüte
Fantasiefedern

Blumen 16i7
um schnell damit zu räumen,

zu spottbilligen
Ausverkaufspreisen.

A. Koerwer

Tapeten!!!
modernste Muster, kauft man nirgendsv,Niger als

Rheinstv . 66 ( Alleeseite ) .
Teleph. 2914. JZ. Sclinrlißg '.

E. Bücking
Uhrenu. Goidwaren

Kengasse 21, I. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfehle:
Taschen -Uhren

Wecker
Armband - Uhren

Uhr ketten
Miisge

Arabänder
Kolliers

Sfansclictteakiiopf®
.Broschen
Ohrringe

Hamen -Taschen
etc. etc.

Grösste Auswahl und wegen
Ersparung hoher Ladenmiete

„Billigste i ’ rri «« ' .
Massive Trauringe in 8,
14 und 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage ’.
Ms-parattireet an Ohren und
Schmuoksaofien schnell, gut

und billig. 1642

Ea Bücking
Wemgasge 21  1 - Etage,

| nah ’ tstrasss. J
Puter- u. pffcntoeii,

gepflückt und geschüttelt, Ztr . 6 u.
4 Ml -, zu vcrk. Albrechtstraße 8, 1.

Morgen Montag, den 14. Oktober er.,
morgen» W2 rmd uschmtttag« 2% Uhr anfangend,

versteigere «h im Aufträge vsrfch. Herrschaft«, in meinen Auktionssälen
3 WcrEpl 'cih 3

nachSerzeichnete sehr gut erhalt « ,r Mobiliar - und Haushaktun -Bg-ge«.
Müde , als:

1 moverne Mahagoni - Schlafzimmer »Einrichtrms»
1 Nußdaum -Speisezimmer -Giurichtung,
1 lack. Schlafzimmer -Einrichtung mit großem Neil . Spiegelsckran!.
2 kompl. engl. eis. Bette», Mahag .-Spiegelschrank, Nußb.-Racht«
tische, Mahag .-Sekretär . Nußb.-Büsett , Nußü.-Salonschrank . Mah.-
SalonschranL Mahag .- u. Nußb.-Syiegcl mit Trumeaus , Eichen-
Umbau, 1 Salongarnitur mit Kameltaschenbezug, 1 Salon -Gar¬
nitur , bestehend aus : Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug, Otto¬
manen , Sofas , Polstersessel und Stühle , Nutzb.- u. Eichen-Auszieh-,
runde , ovale, viereckige, Spiel - und Nipptische, Nußb.° und Eichen-
Pfeilersviegel , Goldspiegest Etageren . 3 span. Wände , Paravents,
Oelgemälde, Bilder , Portteren , Gardinen , Regulateur , große An¬
zahl Antiquitäten , Porzellane , als : Gruppen , Figuren , Tassen,
Vasen usw., Bronee -Standuhr mit 2 Girandolen , geschnitzte Holz¬
figur , große Partie Bücher, Glas , Porzellan , Flurgarderobe , Neckar- '
sulmer Motorfahrrad , 314 EU., 1 Zyl., mit Magnetzündung,
Küchenschränke, eis. Gartenstühle , 2 Badewannen , 1 Partie Lüster
für Wohn- und Speisezimmer , Glasampeln , chines. Ampel u. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Roienan,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Leyrinstitul für Damenfchneröerei
Skdolfsteatze i , 8. Stock, neben der

Landesbank, an der Rhemstraße.
Unterricht im Maßnehme«, Mufterzeichucn, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kinderktcidern, Jackeitr rc. wird türoretisch und praktisch
erteilt.., Die Schülerinnen fertgen ihre eigenen Kostüm- an. Garantie . für
gutes Erlernen. Die^Vesten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach¬
gewiesen werden. Näh. Auskunft von 6—12 und 3—6 Uhr.

Maris Vskrhsia,

Damen-Hüte!
Grosse Auswahl modernster Formen in
Filz, Samt u. Plüsch, garn. u Ungarn.,
darunter echt rnriaer Modelle,
äuss pveisw. Dotzheimer Str. 31, Part . 1.

Hüte werden schick garniert!
Bitte auf die Hausnummer zu achten!

B19910

K W K
/Höbclnc«

Inhaber:

li . Metteemayep,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Buss. Hofspediteur.
Spedition u . tHibeltraesport.

ilurcaa: 5 Ikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Iiagerräunse nacii sogenannt.
Würfe Isystem , S»ic 8ierBael 4s-
kmnmern , vorn Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sclieanh*
fächern für 'Wcrtkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
PSW  Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. lu95

Nach beendeten

ßergrSsseningen
meiner Mme

habe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen.

Sprechstunden 9—1, 3—6.

Rnbsrt 8iM
Dentist,

Emsss * Strasse 2 »
Telephon 3306.

Wie mein Vater von der
Zasclserkraraklteit

befreit wurde, so dass er wieder all»
Speisen geniossen konnte nnd neuen
Lebensmut bekam, teile ich jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit.

Frau SStto Schärfe »! , I .ühe -clf.

ii fern MelMteit
feinst« Qualität , wird Montag
morgen Marktstratze 21  und ans

dem Markt verkauft»
W.  Hommer . Telephon 1801.

Bett=$0fö„Dorma"
' Eigene Polsterarbeit.

Chü selonguer, g
feststehendu. verstellbar.

Gustav Mostath,
4G Friedrichstr . 4Z.

Gänsefett
L Pfund 1.30 Mt ., hat abzugeben
. Loesch's Weinstube, Spiegelgasse 4.
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Morgen-Ausgabe.

S. Blatt.
ts

Witsbaökner Tsgblstt
Sonntag,

13 . Oktober 1S12.
6". Jahrgang.

Neue Lieferungen
der letzten Einkaufsreise!

Damen -Ulster
offen und geschlossen zu tragen , aus engl, gemusterten Fantasiestoffen und blau,

12 50
28 00

16 75
32 ° °

24 00
38 00

Jacken -Kostu me
4 Serien

marine - Kammgarn , Crul und breitgerippten neuen Geweben

28 °° 35 °° 45 °° 55 °°
Regulärer Wert bedeutend höher

Samt - u . Plüsch -Mäntel
aus Velour du Nord -Velvet-Seal, 130—140 cm lang

38 OO 38 °° 72 °° 95 OO

Schwarze Frauen -Mäntel
Spezialität der Firma , bis zu den weitesten Grössen,

in Tuch , Foule oder neuen Flausch -Geweben,

22 °° 38 °° 42 °° 65 OO

8 . Guttmann
Langgasse 1/3. Wiesbaden Ecke Marktstrasse, Scharfes Eck.

Kl 89



Das selbsttätige
Waschmittel
Persll entfernt spielend leicht Blut-,

Eiter - und sonstige Flecken, beseitigt
scharfe Gerüche und

desinfiziert gründlich
ohne den geringsten Schaden für das Ge¬

webe. Die Wäsche erhält den frischen duftigen
Geruch der Rasenbleiche.

Erprobt u. geloht /
Nur in Originaipaketen , niemals  lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebien

Seite lö. Morgen-Ausgabe , 3» Blatt» WresdaderrerG-rMalt. Sonntag , 13 . Oktober 1912. Nr . 480.

Spezial-Geschäft feiner Pelzwaren
von Wilhelmstrasse 48 nach

Webergasse8, Ecke Spiegelgasse,
verlegte.

Gesc häfts - Verlegung.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich mein

Albert Uffszanlks , Kürschner.

Grosse Auswahl in

Herbst - und Winter -Neuheiten
Kostüm stoffe
Kleiderstoffe
Blusenflanelle

Shawls
Sweater
Hemdenflanelle

Telefon 896

in Wolle und Baumwolle vorzügliche Qualitäten.

. ' Aeusserst billige Preise . .

Wilhelm Reitz
1641

Marktstr . 22.

Speziell '-ALeLiev
ir BmM b.  mtme BiieMluini

Inh . Max Funk , Moritzstrnße Nr . 8» Nabe RHetnstraße.
Empfehle mich in Anfertigung von Gemälderahmen, Renovieren und Neu¬

vergolden von Rahmen, Möbeln, Wappen, Schriften nfw. Einrahmen von
Btlser » iebtr Art. Restaurieren von Oclgemälden, Bleichen und Reinigen von
Bildern. Nciibclegen von Spiegelglas . Lieferung und Einsetzen von Glas und
Spiegelglas bei billigster Berechnung. Kein Laden . Eingang durchs Tor.

FAFF

lähiaschinei!
für Familien u. Gewerbe.
KraHbetriebs - Einriehtüngen

;är Einzel - u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
'■lau verlange vollständ. Preis’iste
o. Auaai-be itung v. Spezialofferien

Vertreter : 1551

ßarä Kreide!
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2763.

-insLoff-n. ielcgeitljeMauf.
ttwi fchnrlleren Umsatz zu erzielen
wird ein Poren Herren- u. Jünglings-
Anzüge, Paletots , Ulsters, darunter sehr
elegante Modelle. Joppen , Capes, e n-
zeliir Hosen (aus Resten geschnln-n.
ebenso ein groß e Posten Schulanzüge

zu AuSnahme -Preisen v r auf!.
Bitte sich gefl. davon zu überzeugen.

Rcugaffc 22,1. Ä

36 Stunden vorher
gibt

Lamkecht’s Wettertelegrapt
auf die denkbar einfachste Weise das Wetter
bekannt . Der Apparat ist absolut zuverlässig,
für Jedermann sehr interessant und als Geschenk
besonders geeignet.

Generalvertreter:

P. A. Stoss Nachfolger,
Taunnsstras ê 2. k 76i

Ein- 11.Zweisamilien-Häiiser
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller in solidester Bauweise und Ausstattung
erbaut und liefert schlüsselfertig

Äie Eigenheim Ballgesellschaft
Mr Deutschlandm. b. ks.,

Wieshzwem, Friedrichstraßc7. Tel. 1058.
_ Kleine Anzahlung 11. Amortisation. — Anskün'te u.  Prospekte kostenlos.

in jeder Größe

Ist Flrrsführnng
rnit beflev  Lcrmpe unö

G aranf teßaf fer ie
von Mk. 1,20 an.

Hauslampen
Nhrstänöer

in jeder Preislage.

Goldgasse
9.

Telephon
2078.

Hieäsr ago
bei

An ^ iOit
Engel,
Hoflief.,

Wiesbaden.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
GSS-AL-S Grösste Auswahl. — Muster sofort.

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage AU- o Michelaoerg O - Wz I. Etage.
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Für persönliches Spie ! mit
Solodant -und Künstlerrolien
nach eigenem Empfinden , unter
Übernahme der Technik durch rasa

= PHONOLÄ =
der Ludw. Hupfeid A.-G., Leipzig.

FLÜGEL -PIANOS

Auch für Handspiel. Auch für Handspiel.

Die Dea -Flügel und -Pianos geben
selbsttätig , ohne persönliche Ein¬
wirkung , das Originalspiel von
mehr als 130 ersten Pianisten natur¬
getreu wieder . Unerreicht ist das
Meisterspiel durch

DEÄ
der Ludw . Hupfeid A.-G ., Leipzig.

lllustr .Katalog u.Broschüren kostenlos.

MUSIKHAUS
Ständig mehrere Modelle

der Kaiser!, und König!. Hof-Päanoforte-Fabrikea
Blüthner, Rönisch, Scniedmayer etc. etc.auf Lager.

Alleinverkauf:

Vorführung und Erklärung Jederzeit.

KIRCHG. 33
144«FRANZ SCHELLENBERG „Telefon 2458. Ältestes Geschäft am Platze. Gegr. 1864.

Spangenbergt*
Konservatorium für ülusik

Gegründet 1888.

ÜntertMiisfate:
Orpsnisatian:

(Ausbildung von

WUheluntrane IO.
Frequenz 1911/12: 371 Schüler.

Klavier , Gesang , sämtl . Streich - u . Blas¬
instrumente , Orgel , Harfe,Laute,Guitarre.

Anfänger -, Mittel - und Oberklassen . Vollstän¬
dige Ausbildung für Konzert u . Oper . Seminar

(Ausbildung von Musiklehrern ). Oeffentliche Vortrags - Abende,
Konzert - und Opern -Aufführ ungen '.

kWgLMsKW IMfiisBte;
musik , Orchester , Chorgesang , Rhythmische Gymnastik,

Dsr Unterricht wird von 30 konservat . gebildeten dipl. Lehrern erteilt.

fianarar: 25_2 «TI4ÄiSruSb’”' Bidritt jederlei!.
Prospekte durch das Sekretariat . — Lift im Hause . — Telephon 4615.

Wie Wirehtion : 1594
B. Spangenberg , Kgl . Musikdirektor . W. Fahr , Grossh . Professor.

Lagerin amerik.Sclnilien.
w Aufträge naoh Maas. 16 2

Herrn , »tlekiiorii , Gtr. Bu rgatr. S.

lose und in Kas¬
setten , mit oder

I ohne Prägung , in
k feinster u. modern-
1| ster Ausführung

I

| ^ .iefl er  Preislage |

!UWk!« GWMjW VieMKlr
Beginn des WirtleryaköMhrcs: Wontag, 14. GKtsöer 1912.

Unterrichtsabteilnngen:
1.

erhalten 8ie mit

sinsinbtr. 64. — Direktor Michaelis.
Institut für olle Zweige der Tonkunst. •

Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, Konigl.
Kammermusiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker
O. Trillhaase , K. Wiegand , A. Leydscker , Frl . E. Michaelis,
Frl . K. Hiileker , Frl . L. Stahl . Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife ), Hofopernsänger W. Eekard , Frl . M. Bouffier.
Violinspiel: Direktor A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl. Kammermus. K. Assmus, Frl. G. Michaelis.
Cellospiel: Kgl. Kammermus. A. Boehrn, Frl. E. Michaelis.
Flötenspiel : Königl. KammermusikerC. Gabler. Orgel U.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliche Orchester-
Instrumente , Kammermusik, Orchesterspiel, Quartett- und
Ensemblespiel , Theorie , Kompositionslehre , Partiturspie !,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).

0
0

I
im Ausverkauf der
: : Firma ::

läftetrasse 18 16-17

Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik -Vorsehuio neue
Kurse im Klavier - , Violin - und Cellospiel für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar viertel ) . 20 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorschule werden jederzeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen . 1568

MittfM ’taietuno
Privat-Auio Auto.Tarameter

II * Meuter,

mw*

Drudenftraste ©♦ Telephon 405 ©.

SdnÜEie Assgen.
Fessel Eliten BiieSc

erhalten Sie nur durch

NM«8 Jt©si@
(Augcn - Badewasser ) .

Kräftigt di® Augen, verleiht ihnen
Glanz >!. A- n.ir . Wund rba wir¬
kend. Unent' ehrlich z. Schönheits¬
pflege Preis pro KL sehe 3.50 Mk.
.Xu durch ürogerie ttacke,
Taunusstr. 5, gegenüb r d. Koohbr.,
Par ümorie-SpezialgesOhäft.

Fachschule für Bau- u. Kuuitgewerbetreibende.
Maller Hagesunlerrickl für ZzauleLnil -er, Zeichner, Maurer,
Zimmerer .Steinhaner n . (. w. Mor Bereitung für den MeluK vo«
Naigewerlifckulen . HalbjahreÄurse und auch einzelne Stunden.

2.  Tages - und Abendzeichenkurse für di- verschiedensten
Berufe, wie: Schreiner . H 'aser, Wagner , Wan- nnd Knnfl-
sckfasser, Schmiede, Mechaniker. Efektrotechnrker, Wascht« «.
Kauer, Dekorationsmaler , Tapezierer.
Kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen.
Annenarchrtektur , Wöbefzeichnen, Kald- nnd Sili eraröiiien,
Knnstschmiedearbeiten, Entwürfe für die graphische« Keweröe,
Ancheinöände . Zeichnen nnd Waken «ach der Aatnr.

3 . Fachkurse (Zeichnen und praktische Hebungen) für ZLnchdrniker,tchriftsetz.r,ferner für Spengler nnd Installateure.-achkursus für Gärtnerlehrlinge.
4. Fortbildungsunterricht für Gewerbetreibende

(auch Damen). Geschäftsbriefe, Aechnsn, Meraufchfagen,
Kesehesknnde.
Bnchführungsllntexricht.

Statikkursus. Abendunterricht zur ßinfiihrmig in die
Me echnnmg von chisenkonflruktionen nnd Gisenveton. Die
Borken'.ttnisse in Mathematik werden im Kursus gelehrt.

Mal- und Zeichknuuterricht für Damen.
Entwürfe für das moderne Kunstgewerbe, insbesondere für Innen-
delh-ra lau , KleidersckmuL, Stickereien u. s. w. Anfettung
zur technischen Ausführung der Entwürfe.

7. Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben.
(Mittwochs» und SamstagSiiachmittags).

An allen SchulavteUungen zu Beginn des GemesterS
Reuanfnahmen van Lchüteru . Anmeldungen werden im Schul¬
gebäude » Wellriystratze38. Zimmer Rr . 11, cntzegengeiio amen.
Nähere Auskunft durch den Direktor. Für eine kleine Anzahl unbe¬
mittelter, befähigter Lchülcr kann Schulgeldermädgung bewilligt werden.
Diesbezügliche chcfuche find an den Vorgand des Lokal- Gcwerbevereinr
zu richten. F44.2

Der Schulvorstand: Der Direktor:
CI «r . BJälmt », Vorsitzender. Eitelmann.

5.

6.
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Auskunftei
ßeütstherAnker

Geschäfts-
Privat- u.

Heiratsauskünfte
Mäss . Honorar

Gewisser * . Erled.
Günstigste Abonnementsbediiigungen

Wiesbaden , Luisenstr . 15.

Nähmaschinen
aller S '.ifteme, aus den renommierteste » Fabriken
Deutschlands , mit dm nenestcu , über' aupt existierende«

Verbe>erungcn. empfiehlt bestens.
Ratenzatirungl Langjährige Garantie!

W. ÄM F ’afsi , Mechaniker,
Kirchgast'e 88 . Telephon 3764.

Eigene Repara tut -Werkstätte . 1615

Nit MLSZIZLLGjH FGb/
0 weräpu

Sordinen--- WM --- Partita = MfiecKen = LlfeMe
i*Total -Ausverkauf ^ Rückersberg L Hart ->̂ «7.
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BlumenthaL

Besonders preiswerte Tingebote.
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Modem
Moderne Hasrüschen

mit Bandschleife, Tüll , 1
850 , 6.50, 3.75, 1

Mod. Federhalsrüschen 095
Echt Strauss . O

Robespierre - Kragen 125
9.50 , 7.50 bis I

Moderne Jabots ßQ

Pelz und Plüsch
von der Mode besonders bevorzugt.

Damen - Hüfe.

lange Formen 8.75 bis
50

Herren Artikel
Selbstbinder

neueste Dessins . 4 .50 , 3 75

Selbstbinder
sehr preisw.Formen, 1.75,1 .45

Herren - Hüte
„Echt Wiener Haar -Velour“

Herren - Hüte
Woll -Velour . .

295
.75 j,

12 60
4 90

PelZ - GaminS aus Sealkannin,
schwarz und schwarz-weiss . 1250,

Pelz -Gamins IQ 50aus Loutrin , bester Bisam-Ersatz . Xe/

PelZ -GaminS aus Cannins rase, mit
imitiertem Chinchilla-Rand . . . .

Pelz -Hüte und Gamins aus
Feh-Rücken, Electric u. Loutrin 45 .-,

Pelz -Rosen
weiss, nerz und schwarz . . . . .

Pelz -Reiher
aus Ziesenhaar.

9

1(7°
50

975

7.1

Plüsch -Gamins ganz durchgesieppt ß75«chwftrz und farhiiT ”

J75

schwarz und farbig

Plüsch -Hüte
elegante Formen, aus schwarzem
gutem Plüsch.

Plüsch -Hüte
aus la Sei dOTiplüsch, diverse schicke I U uu
elegante Fassons. 1 *’

Plüsch Hüte
Pariser Originale,
schwarz und farbig . . . . . .

Plüsch -Südwester
aus Ta Seidenplüsch.

strample
Damen -Strümpfe 135

gewebt, reine %%olle Paar X

Damen -Strümpfe 140
schwarz mit färb. Zwickel, Paar X

Damen -Strümpfe 195
farbig mit Langstreifen . Paar X

Damen -Strümpfe 185
schwarz mit Laufmaschen, Paar X

26 50
12 50

Große Auswahl elegant garnierter Pelz - Hüte jjnach Pariser
Originalen . In unserem Putz- Atelier werden in kürzester Zeit
■ . -—  Pelz -Hüte auch aus alten Fellen angefertigt.

TriKotnsen
Damen -Kombinationen 175

mit Spitze . . X
Damen Hemden 185

amerikanische Fasson . . . . X

Kinder -Sweater 7J^
6.75 , 4.90 bis 9 O

Knaben -Hösclien 195
gestrickt . . . 5.30 , 3.95 bis JL

Handschuhe
Damen - Handschuhe

Dänisch Leder, schwarz u. farbig, 1 75
2 Druckknopfe . . . . Paar X

Damen - Handschuhe

Dänisch Lad., färb., Mousqnetaire ^ 9512 Knopf lg. Paar 3.75, 8 Knopf

Damen -G ace -Handschuhe
-weiss Mousquetair«, | 75

5.25 , 12 Kn. 2.50 , 8 Kn. X16 Knopf 3.25 , 12 Kn. 2.50 , 8 Kn.

Binder-Hilfe.
25Pelz -Südwester Kopf Leder-

Unterrand , Seal-Kanin . . . . . .

Pelz -Südwester Kopf Ledei-
Unterrand , Untria -Kanin . I

Pelz -Südwester Kopf Leder- 1/150
Unterrand , echt grau Krimmer . . X *J

i 0

Südwester
aus englisch gemusterten Stoffen

Südwester
aus englisch gemusterten Stoffen 2.75,

Südwester
auä Plüsch, für Backfische . 6.75.

95«
l46
875

Kinder-Konfektion
Baby -Paletots

Kieler Art, aus marine Cheviot, \  7o
bis 4X

T 50
675 bis

Baby -Mäntel
aus uni Tucbstoffen 9.50 , 8.75,

Mädchen -Paletots Kieler Art
aus kräft . Cheviot, mit Aermel-
Stickerei und Goldknöpfeu , i , ( i>

11.75 bis U

Mädchen -Paletots
aus englisch gemusterten Stoffen HoO

950 bis 9

4 billige Preislagen
in

Teppichen
Serie (Tapestry u. Axminster ^

T | Grösse ca. 200x300 cm 9/1 ^
l gute Qualität . . . .

«evie fAxminsler u. Velour
*" . . \ Grösse ca. 2! 0 X 350 cm IJpsOO

l bes. haltb.Zimmerteppich

S(,rlo |la Axminster w
. . . i Grösse ca. 250 x 300 cm ^ 900I bewährte Fabrikate . . tJU

Serie(la Haargarn u. Velour /?]X00
IV | Grösse ca. 250X 350 cm vKX

Damen -Konfektion
Kostüme aus marine Kammgarn mit Seiden-u.Tressengarnierung 20

50

KOStÜme aus englisch gemusterten Stoffen, moderne Fassons .

Paletots ca. 135 cm lang, aus blauem Cheviot mit Samtkragen
Seal-PlÜSCh-liäotel englische Qualität auf Seidenfutter.
Samt-Schoss-Klejder schwarz und marine.
Hemd-Blusen aus Woll-Flanell mit abnehmbarem Kragen.

28 50
I9 50

89 00
38 00

3 90

Die

modernsten Stiefel
nur ganz hervorragende Fabrikate,
haben wir in allen möglichen
Lederarten und Formen in selten
grosser Auswahl aufgenommen.

Zu jedem Paar
Herren - oder Damen -Stiefel

unserer Einheitspreislagen

8“ 10 60 12 00 1450 16 00
geben wir 1 Paar

Holz - Ausfüll - Leisten
vollständig gratis.

Diese sind ein unbedingtes Erfordernis
zur Erhaltung der ursprünglichen

Stiefelformen.

Jleue Jlerbsf-Kieidersfoffe.
Blusen -Stoffe mit aparten Bordüren

Meter 2.50 bis L,

P0p8Üne glace für Blusen mit schön. Seiden- 1 35
effektstreifen . . . . . . . Meter 2.75 bis X

WoH-Flanel ! für Blusen mit herri. Changeant- 145
Effekten, in enormer Auswahl . Meter 2.75 bis X

Blau -grüne Karos für Faltenrücke 175
— die gresse Mode — Meter 3.75 bis 1

KOStÜm -StOfFe , ea. HO cm breit, für Jacken - 1 65
kleider in engl. Geschmack . . Meter 3.25 bis X

Popelines , einfnrb., ca. 110 cm br., ripsartiges 1 85
Gewebe in den neuest. Saisonfarb., Mtr. 3.25 bis X

Kostüm -Stohe , ea. 130 cm breit, engl'sehes 075
Genre . Meter 6 .50 bis

Mantel -Stoffe , Flausch und Velour, in herr - 025
liehen Melangen . Meter 6.50 bis Ö

Velours-Gewebe, einfarbig, weiches Gewebe
für Jackenkleider . Meter 8.— bis

Frotte -Kostüm -Stoffe , c«. 130  cm breit,
starkes frotrierstoffähnliches Gewebe . . Meter

Kostüm -Diagonal u. Serge , Röhrendiagon.,
marineblau u. sebwnrz . . . . Meter 7.50 bis

K25

7 25

375

Köstüm -Üheviot , ca. 130 cm bl-., marinebl.
u. schwarz, äusterst eol. Ware , Meter 4.50 bis•• l 95is JL

K163
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Mein stets wachsender Umsatz ist der beste Beweis , dass immer mehr und mehr die Ueberzeugung beim kaufenden Publikum*
durchdringt , dass man bei mir

IDirklii gute Möbel
zu denkbar » billigsten Preisen

in schöner moderner Ausführung , was die Deutsche Höhel - luflustrie produziert , erhält.

minmmtmtv
verelasung und lAnoleumbei

«hem SWWmerEine
Partie IUUUCWC ÜUiiifJSIilUTCl sien -Einl .,

hell Nußb ., 2tür . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Marmor - und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bett¬
stellen . . & Mk.

■äs.lofletne MW« . “
mit Intarsien - Einlage , 2 tür . Spiegel-
schrank , eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . ä Mk.

R»taK Solen

185.

mit Messingver - pr
glasung . a Mk . Uu . '

S .woetne Sllnfjini« , tseI
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit In-
tarsien -Einlage , mit großem 2tür . Spiegel-
schrank , Waschkommode mit mod . Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . ä Mk.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer
Mk. 275.

Eine
PartieS .MWe.
Eine '

Eine

Bntlwa-Betfif«
ll
tfl
!!!

8MNsWnkk.
SMeWkilnle.

mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage . von Mk.

poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,
von Mk.

Nußbaum poliert,
von Mk.

Nußbaum pol ., mit geschliff . Gläsern,
von Mk.

45 . -
22.
48.

’bis

350 .- , 700 - , 000 .- , 1000.
und höher.

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

Küchenschrank
mit Messing¬

verglasung una ivinoieumoelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.ss.mimt  SIW0I« . -L
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2  Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Naehtschränke
mit Marmor , 3tür . Spiegelschrank , L Mk.

13ö.~

98 . -

bi . 150.

w . 145 . -

bis 189.

» tonte,
1

Einzelne Möbel —
in enormer Auswahl.

04. 5O bi. 391-

95 . - bi. 159.

-bi . 195 . -

Nußbaum pol ., mit Messingverglasung,von Mk.
mit Paneelbrett und Kristallspiegel,

iRuUlllvIl Nußb . pol . von Mk.-Dimans, ««»“«**•***•*• vonMt.
Salon-Mtfetgntnitnten,sg?ssitf̂ L 125- » 359 .-u. 2 Sessel

Jahrelange Garantieleistung . — li’ranlsoliefernng auch nach auswärts.

Blücherplatz 3/4 . Iffll . f &OSeilkranZ . Blücherplatz 3/4. B14858

Um meinen enormen Lagerbestandzu verengern , verkaufe 1631

ca. Pvv Stück modernsteru. bester
Gefen, Kamineu. Herde ic.

---- - zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . ------
MW DlluervrMii-Oesell. 6oCbm Mir . 6.00
Negüller-MllW, Mir. 22.00
Amerilb üfliierferanö-icfen,ö£tnicfc |äÄ Mir.35.00
Amenh. DMerdrand-OefkN. 11t 40.00
„Slelner“ önuerbrmiD-COefenw*iiitfSSlm? **
Bertramstr . 25 . Augssst Cliristmann . Tel. 6541.

AEG
ttETALLDRAHTLAriPE

c/illgemelne
Elektridtäts - Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzerlandstr . 59/63

Telephon: I. 1305. 1308. 1312

F144

[für Sportkleidung
14 verschiedene Strickmuster

in der Anleitung ausführlich
beschrieben.

Jedem Paket liegt eine
Anleitung mit Zeichnungen
bei, wonach auch Ungeübte
Kostüme . Jackette . Röcke.
Sweater . Muffe u. Mützen
etc . selbst stricken und

h2keln können.
*= »D= =3

' Wo nicht erhältlich,
weist die Fabrik
Grossisten und

Handlungen nach.

Sternwoll - Spinnerei
Altona -Bahrenfeld.

Bezugsquellen:
In WieSvasen zu haben bei:

S . Blumenthal & Cie., Julius Bormaß,
I . Dstt , Elisabeth Ernst, Steingaste.
Ehr . Hemmer, Jos . Holzman», Carl
I . Lang, B.eichuraßc, Luise Müller,
Bismarckling u. Jos.  Poulet G.m.b.H.

..RrMü"-Wnkie-KllüM
— erstklasl. Kuchen(hart) —

Apotheker »it « siebrrt , Schloß.

Schöne Kochbirnen Pfd . 5 Pf.
zu verk. Kellerstraste 12. 2 rechts.

SWMkMSnhes,
fSZkM für Kaushatt«rvlivl 'll und Gewcröe.

Betein. tettetgeeW-BMiWen,
MMtshe 15.

-K- Rheumatismus, Ischias , 4»
Muskel - « . Sennen -Verzerrung , Gelenkschmerzeu , Gicht , Neu¬
ralgie » Le . enschu :̂ behandelt mit bestem Erfolg „ach eigeinr Methode
PH 'lerbi ' ch . Bismartkring 36 . (Lobende ärztl . Auer'eunung.

105 WeÜaüsstBÜüng Lütfidiu.1910 Brüssel Gold.Medaille 191E Luxemburg.StdotsmedaiilE

1911 Kochkunst-Ausstellung Frankfurt&M. Grosser Preis«Ehrenpreis
Vertreter uu «l B/asert Jnroil Blotij ßfiO? fs4*!s st4», Hl’el , fiFAS,

Achtung!
Man verlange beim Einkauf austlrilqklich

T *MAGGI8 Suppen -Würfe!
Schutzmarke Krenzsterii.

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.
,,MAGGIs gute , spars - mc kiueh



Spezial - Abteilung

Jackenkleider,
Stoffe engl. Charakters, 80 cm lauge Jack

1 PostenAuf meiner kärglichen Einkaufsreise für
Damen-Konfektion habe ich verschiedene
Posten moderner
Jackenkleider

unter Preis erworben. Dieselben kom¬
men, in je 3 Serien eingeteilt, zu sehr
Tortellhai 'tem Preisen zum Verkauf.

i p.sten Jackenkleider,
marineblaue Cheviot- und Kammgarnstoffe, grösstenteils auf Seidenserge gefüttert,
vornehme Garnierung, flotter Sitz,

. .

® Lsml-Mntsi,

Kostüm-Böcke,
blaue Cheviot- u. Kammgarn-
Stoffe, 8 .73 , 0,75.

Kostüm-Röcke,
Stoffe engl. Art, flotte Ver¬
arbeitung, 6 .75 , 4 .75.

i Pot,®Ulsters u . Paletots,
flauschartige Stoffe und Stoffe engl. Art, lange gutsitzende Fassons,

gegenüber dem Maurftiusplat ®.

eine Aus-

«« onntag, tü>. Qrwüer LVZ.Ä.Morgen-Ausgabe, 3. Blatt®eue ir-L

J Tledete, Kürschner, IVißSÖÜCfßtl*.
Langjähriger Arbeiter und Werkführer der Fa . A .. Opitz , Hofkürschner, hier.

Tltelier zur Herstellung feiner Pelzwaren.
Sämtliche Urteilen finden prompte u. sauberste
Erledigung bei billigster u. reellster Berechnung.

Garantie für tadellosen Silz und erstklassige Verarbeitung.

Telephon Tir.2477, $chwa(bad)er Slraße 47, IL
— ^auritiusstraße ) .

fratt Wir Aasmann,
saaigasse so. Corsetiere - Bandagistin . Tel. 2923.

Spezialkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Niederlage von Malasiris,

beeter Korsettersatz.

Tiefatmungsgymnastik.
Kurse für Damen: Dienstags u. Freitags , vorm. II 1/;.- -12 Uhr,
Montags u. Donnerstags , abends 8l/3-- 9 Uhr ; für Herren : Montags
und Donnerstags , abends 9—0l/2 Uhr.

== Turnkurse -------
für Damen, Mädchen, Herren und Knaben täglich an Vor- und
Nachmittagsstundeu.

Einzelunterricht für Schwächliche und Blutarme.
Großer, staubfreier Unterrichtssaal im eigenen Hause.

FritZ Sauer , staatl. gepr. Turnlehrer,
Adelheidstraße 33. Telephon 4555.

| » ™JfflH Itiidlt ,ÄSliiip “■2721  8T-l. 1721
Schwalbacherstr. 48/50. Ecke Wellritzstr. 2. ^8 '«NMel x

S aller Art, von dem einfaLsten bis zum feinsten Genre, zu äußerst H»
W billige» Preise». 1599 | |ff VeMMM AMkllM Sp-iMimmkr'̂ 'SSffÄ 5
DI Herrenzimmer» ,,r>Küche», in allen Holz- und Sülarten. ^
R ===== Spezialität : W^attt -Ausstcrttungerr . = === | |
wMnnMmmmmmn,mmnuuununuk

Für die Herbst-Saison bieten meine grossen uager sowom m eui ™ i-;« uwc. .i .7V , "VJ , RoAllUät laiifi -iährio -e
wähl, die sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhntesten Geschmack iu vollkommenstem Masse Rechnung rag . v
Garantielcistong und _ w &

ans §erg ;ewöhnlich billig ’© Preis©
biete ich Vorteile, die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Moderne Schlafzimmerr A cr a
in allen Formen und Holzarten ^jg

Wohn-y.Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mk.
150  m.1200

Eichen-Herren-Zimmer, 0AA AAA
besonders schöne Formen, bis JfVVvon Mk.

liiesenauswahl

kompletter Küchen D bis  M

Knssb .-Spiegelschr iinke
„ Bücherschränke
„ Büfett»

Kleidersehranke , Itiir.
desgl . ätdr.

Mussh .-Schreihtische .
Eichen -Fluvtoiletten .
Ottomanen - -

von Mk. 68 an
, * 58 „
> * 120 „
» „ 15 »

28 „
32 .
1© B
27

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Begründet 1872 . langjährige Garantie . Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

Jeri Marx JfaA , 22  Ktrebgasse
Telephon 3670.
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HildebramF
Kakao

Schokolade
(neueste iarka: 59 Alsa 66)

Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch - , bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 18961

Gestern nachmittag um 31k Uhr verschied nach kurzem, aber schwerem
Leiden mein innigstgeiiebter Mann und Vater, der

Kgl. Steuersekretär

Rechnungsrat OSlü nemriCU
im Alter von 54 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Heinrich und Tochter.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1912.

Die Einäscherung findet Montag, den 14. Oktober, nachmittags um 1 Uhr,
in Mainz statt . 1679

Magazin für Haus¬
und Küchengeräte,

Tel. 213. Sircligasse 47

Danksagung.
Für die überaus vielen und herzlichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und herzlichen Mitleids, die uns anläßlich d,cs
Todes unserer nun im Grabe ruhenden lieben Gattin und
Mutter zugcgangen sind, sprechen wir Allen auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank aus. Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Grein für die warmen Worte des Trostes am
Grabe der teuren Entschlafenen, sowie den Schwestern des
städtischen Krankenhauses, welche die Verstorbene in den letzten
Tagen ihres so schweren Leidens so liebreich gepflegt haben.

Familie Karl Puppert.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1912.

Steingaiie 6.

Grösste

Auswahl
Wäschemangeln
Wringmaschinen
Waschmaschinen

Treppenleiiern
Flaschenschränken

in nur
allerbesten Qualitäten
u. zu billigsten Preisen.

Wäscheleinen
Teppichkehrmaschinen

Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mit¬
teilung, daß am 12. Oktober unsere liebe Cousine, Tante,
Großtante und ITrgroßtante,

I
sanft entschlafen ist.

Im Namen all«: Hinterbliebenen:
Schwester Bertha Schröder.

Gera, Unterm Haus , Viktoriastraße 8, 1,

Die Beerdigung findet am 15, Oktobei 1912, vormittags
11 Uhr , statt . 1682

Stiefel
für Herren oder Damen,

Knaben oder Mädchen,
in anerkannten bewährten
Qualitäten zu wirklich Auf¬
sehen erweckenden,-icdrigen

Preisen im
Schuh-Konsum

15) Kirchgaste 19.
Befragen Sic, bitte. Ilre
Bekannten, die im Schny-

Konsum kamen.

Treppen¬
leitern

in allen Gißssen
»»j*rlt :M4

gcarbeitrf,
von 5 Mk. an.
Frasliösw
Weliritzstr. 6.

Tel. 4 81.

Bügeiöfen
Plätteisen
Bügelbrettern
Waschkorben

Krankenkasse
für Beamte, Kaufleatcu. GcwerdclrciScnde

zu Daemstadt
(Versicherunssvercina. G.)

Mitgliederzahl 2709. Reservefonds 11,060 Mk.
Bisher ausgezahlte Unterstützungen 45,300 Mk«, darunter allein in

Wiesbadenu. Mainz für rund 9600 Mk. Aufnahme finden männl. und
toetbl. Personen im Alter von 18—55 Jahren, die selbständig ein Handwerk
öd« Gewerbe betreiben, sowie auch Beamte u. Kaust«, die in gewerbl. Be¬
trieben oder auf Büros tätig sind. — Prospekte gratis.Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Geschäftsstelle Wiesbaden,
Herderstrabe 19, sowie die Herren Vertreter. Der Vorstand.

Pa . WmterkartoffelN
Zentner Mk. 2.10 liefert frei Hai,z

w . Sanier , Wallufer Str . 5.

Ach 1 Ml « -A
in der Durmgangehalle des TagdtaU-
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
im Taablatt - Kontor, rechts derSchalterhalle. *

Gegr. 1863. Telephon 265.
Aeerdlgttngs-Knsialtcn

„frifüe'V„Pietät“
Firma

Adolf Kimirürth»
8 Ellenbogengasse 8.

größtes Aager in allen Arten
Hslz-

u»d MetallsrirgLN
zn reellen Preisen.

Eigene ul eichen,vagen«nd
Aranzwagen.
Lieferant des

MereinssürSeuerüestatlung.
Lieferant des

Keamtenvcreino. zg7y

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme hei unserem
schworen Vorlust danken wir herzlich.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elise Bitter.

Wiesbaden, Oktober 1912.

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme an unserem unersetzlichen

Verlust , insbesondere Herrn Pfarrer Veesenmeyer für seine trost¬

reichen Worte , spreche ich hiermit auch im Namen der anderen

Hinterbliebenen den innigsten Dank aus.

Frau Elise Berger,
geh . Trapp.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1912.

Drmksagimg.
Für die uns bewiesene herz¬

liche Anteilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir
hiermit unfern aufrichtigsten
Dank aus.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Gmikie Mimamr
und Kotzrr,

Dotzheim, Schönbergflrabe 4.
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Bedeutend vergrösserte Verkaufs - und Ausstellungsräume.

Graues Sonder - Mot
moderner Konfektion.

Durch "besonders günstigen Abschluss war es uns möglich, neueste Damen-Ivonfektion zu wirklichen Gelegenheitspreisen zu erwerben.
Unter diesen Posten befinden sich vorwiegend die von der Mode so bevorzugten

Patetofs , Kiffer und Koftüme,
die wir ohne Rücksicht des sonstigen Wertes zu nachstehendengniedrigen Preisen verkaufen.

Hf ff 11  in dunkelblauu. engl, gemusterten Stoffen, be- fflS 0 0/5°
ß ' ” // • *" *» sonders in den so beliebten braunen Farben . -  '

75

Hirt , ff ts m n in ®l eg- Ausführung, „Ersatz für Mass“, tadel-
ßUlüf£  loser Sitz, beste Verarbeitung, in allen modernen -2 COO / fQOO CO*

Farben und Fassons . «•' *' ' '
00

ZOO

Samt-mänfel 29 ,s ■Uff * iS 00Garnierungen . . ** * ** 1

Velour du Jlord und Seaf-P(üsd) -Jtlänfef
in den schönsten Aufmachungen, elegant ausgeführt , durchweg auf Seide gefüttert,
in sehr reicher Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen.

Petz-JTlänfelu. Petz - Garnituren
hervorragend billig.

/ tfff flr* 1n  hervorragend schönen, weichen Flausch - und fQ5 ° Ofi 00 -J S
141/l -(fr  Fantasiestoffen , offen und geschlossen zu tragen . . * A Zr(J

dunkelblau und englisch. Geschmack, schöne /}25
r ' llieiOlS  schicke Fassons . . “ * ^

Ferner möchten wir noch besonders auf unsere hochelegante Konfektion  hin weisen , die soeben in
sehr reicher Nuswat )f eingefroffen ist u. befinden sich darunter modelte in Straßen- u. Gesellsch aft^
kteidem , Blusen , Plüsch- und fibend -mantein , unter, aie wir gieiuyuu*  .

1 S - Beachten Sie, bitte , unsere modett -Busfteltung sowie unsere Buslagen in einfacherer Konfektion.  1

1 LanggasseZ2 ]\
| Enropäisclier Mof. jL§

Sä

fi . Schloss Co.
Großes Spezialßaus für Damen -Konfektion.

Lassen Sie sich von diesem Manne
Ihr Lebensschicksai Voraussagen!

Sein wunderbares ’ iöiuien , das inensclilielte Lieben von der
Perne aus zu lesen , erstaunt alle die , welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebenslagen haben schon von seinem Rat profitiert . Er zählt Ihre be¬
sonderen Fähigkeiten auf , zeigt , wo Ihnen Erfolg winkt , wer Ihnen Freund , wer Feind , sowie die guten

und schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.
Seine Beschreibung vergangener , gegenwärtiger und zukünftigerEreignisse wird Sie erstaunen , wird Ihnen nützen-
— Alles, was er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer eigenen Handschrift ) sowie Geburtsdatum und Geschlecht-
Kein Geld nötig . Beziehen Sie sich einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis-

Herr PAUL STAHMANN, ein erfahrener deutscher Astrologe,
Ober-Niewsadern, sagt:

„Dia Horoskope, dia Herr Professor Roxroy für mich ausgestellt hat , sind gans
der Wahrheit entsprechend. Sie sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine plan etaris clien Bere chnung en und Ang aben
genau untersucht  und gefunden, dass seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt , er
.selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist. Herr Professor Roxroy ist ein
wahrer Menschenfreund; jedermann sollte sieh seiner Dienste bedienen, denn es lassen
Bich dadurch sehr viele Vorteile erzielen.“

Baronin BLANQUET, eins der talentiertesten Pariserinnen , sagt:
„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich ausser¬

ordentlich akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsultiert , doch
niemals erhielt ich eine so wahrheiisgeunasse, so vollständig zufriedenstellende Antwort.
Ich will Sie gerne empfehlen, und Ihre wunderbare Wissenschaft unter meinen Freunden
und Bekannten bekannt machen.“

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren
vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt , (alles deutlich geschrieben),
sowie Angabe, oh Herr, Frau oder Fräulein . Nach Belieben können Sie auch 50 Pfg. in Briefmarken Ihres Landes
beilegen, für Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief au ROXROY,
Dept. 594 K, 177a Kensington High Street, London W., England. F200

— — - - - - - — . . . . . . . .. — — — - - - -

laferme -QoM

Ideale 5PI ügaieie

® ® ® • ® G ® ® <S> #

Gummi - Bett -Einlagen,
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder, Meter von1.50 Mk. an.

Windelhöschen,
bester Schutz gegen Erkältung, zur richtige Säuglingspflege unentbehrlich. Au§
feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, von 1.75 Mk. an. 741

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpstege.

Fernsprecher 717. NciSSGVicl - DrGCjGriß , KirÄgasse 20,
Inh . It . Heiermann, Ehr. Jauber Hkafil-

.rr

WM i Hertel ui Wer in Miner Hm - mul Msi -KMi

Meine Massabteilnng
sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben , allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig.

die der Leitung erstklassiger Zuschneider untersteht , bietet volle Garantie , nur gutsitzende
elegante Kleidung zu massigen Preisen zu erhalten.

Tel. 2093. Rrsssüc * ’h igraill Kirchgasse 56. 1603

©d>:
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Musikbans Frz. Schellenberg, KircllgaSSe 33.
13. (Sonntag) IÎ Uhr: Mod . Klav . - Kojsip . und

1

nieder. 1
14. (Montag) 6 Uhr: Klav .-Komp . und Arien . ^

Interessenten sind höfll eingeladen. M
fS^ * Reservierte Plätze bitte kostenlos vorher Sä-

Kirchgasse 33 , Mnslkhans , zu verlangen. 1655

Nach 4jähriger Tätigkeit als Assistent von Prof . H. Oppenheim
Nt Berlin habe ich mich hier als

Spezialarzt für Nervenkrankheiten
niedergelassen.

Or » med . Wilhelm Üept 2 s
tWillielmstrasse 310.

Sprechstunden : Vorm . 10— 12, nachm . 5—6, Sonntags 10—11.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Mein Bureau habe ich mit dem des Herrrn Rechts¬

anwalts und Notars Justizrat Halbe vereinigt.

Luisenplatz 3.
Kasch .au,

Rechtsanwalt.

P 888

♦
*
♦

❖♦
♦

♦
♦
♦

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Södbahnhof. Teleph. 917  u . 1964.

Abhol uns und Spedition
von Gütern und Meise -Effektes » zu balmseitig

festgesetzten Heb sihren . 14M
Verzollungen . 1 eirsicliernBBen.

♦r
♦r
❖
♦
♦
*#■

INriMner
ßlaunDlebel-OBSdilrre,

Tafel -, Kaffee -,
Tee - Geschirre,
komplett und einzeln . 1590

HL SiillSßE, Häftieriassß iß.

J . & K- Adrian , |
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 5 » .

4J Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen. U»
------------ Umzüge in der Stadt . --------------

‘BJe5»er »ee - Umzüge per liftvan ohne Umladung. • »»

Grosse moderne ■MSbel - Lagerhauser . ^
M
föf:

Ehe•rfilieraung in EuRlaad , rechtsgültig in allen Staaten, besorg,
schnellstens: Internationaläs Auskünfte-, Rechts- und Reissbureau
BRh € H ’« TLttl., 188 The Grove, Hamrnersmith, London, W.
Prospekt No. 52 gratis, Porto 20 Pf., Verschlossen40 Pf. P'161

Bi
für

Tri
Normal-Herrenhemdenf 9K

solide Qualität . . 1.65, 1.45, l *Uy

Normal - Herrenhemden
wöllgemischt , bewährte Qualität ß | k

2.75, 2.45, Uel ?/
Normal -Herrenhemden

wöllgemischt, hervorragende
Ware 3.25, 3.00, W«

Normal -Herrenhosen
Ia gemischte Wolle . • 1.45,

j\Torma ! - lIerreii !iosen
schwere , wollgemischte Ware,

1.95,
Normal - Herrenhosen

vorzügl . Qualität , wöllgemischt,
2.75, U«

an Posten HormMerrMllemüM 1 K
prima wollgemischte Qualitäten , Grösse 4 bis 7, durchweg

Trikothemden 1
mit hübsch . Einsätzen , 3 Grössen,

Trikothemden , ia wöllgemischt 9
mit Pikee -Einsätzen . . 2.65. ^ »TtO

A

2.65,

Normal-Hirrenjaeken, QK
wöllgemischt . . 1.30, 1.10, 6rO

Monnal-Sferreiijackeo, | ßK
sol. wollgemischte Ware , 1.95, i *VW

Mako -Herrenhemden , 1 Hsolide . . . 2.50, 1.95, 1.60,

Mako -fferrenpken , ÜK
angenehmes Tragen , 1.65, 1.25, wo

Mako -Herrenhosen,
schwere weiche Ware , 2.—, 1.85, 4«

A

1.10
Leih- und SeeMsehen,

alle Gross, bis 110 cm, durchweg VW A

Kinder-Refermlrösehen,
blau Trikot , Gr . 35—60, durchweg

linder-Mortnlioseii,
grau , gefütt . Ware , 1.55, 1.40,

Kiiider -Reformhosen , . Ir
blau Trikot , bekannte Marke , g 1 •h

1.95, 1.75, 1 ®T ?I

1.95Dainefi -Normalhemden,
mit Spitze besetzt , alle Grössen,

Dämen -Normaljacken , f
wöllgemischt . 145,

Ramen - Normaihosen,
schwere , wollgemischte Ware,

1.75, 1.50,

Daien - Untertaillen , 1 K
Normaltrikot , */i  Arm , 1.45,1 .30, * *1“

Damenkomhination
(Hemdhosen ) mit breiter Häkel¬
passe . . . . . 2.50, 1.95,

Korsettschoner , B’woue,
mit u. ohne Arm .

Korsettschoner,
reine Wolle . .

Bliisenschoiier,
reine Wolle 1.25 .

55, 35, tnJ A

. . . 95,

75B’wolle %

A
Unterteilen , gestrickt, Halbwolle

und B’wolle, langer und kurzer
Arm . . . . . . 1.15, 95,

taieii -MonnheiiikleMer , 1 Q  A
grau , gef. Trikot . 2.10, 1.95, 1 «(3V

DameicReformheiiikleider , ~
blau und grau Trikot , Y t i
bestbewährte Marke . . 2.95, kJ«» O

Strumpfmaren
Herren-Socken, kQ

reine Wolle , natur . 0 (3

Herren-Socken, reine woiie, HK
schwarz , leder und grau . . . > OH

Herren-Socken, feinfarbig, \  o
teils Flor . 65, TCjA

Damen-Strümpfe, reine
Wolle , gewebt . . 1.65, 1.25, 75,

Damen-Strümpfe, Marke| 9^
Solide“, reine Wolle , gestrickt,

reine

KindeivStrümpfe,
B’wolle, schwere Qualität,

1 2 3 4 5 6 7 8

Damen-Strümpfe,
Seide , alle Modefarben

KindeivStrümpfe,
gestrickt , Ia Wolle , plattiert,

1 2 3 4 5 6 7 8

16T20W244 28 H 32^ l6 ^ 1 (Ü44 ^ - 44wJ2 A 58 ^ -64 ^ 7ÖÄ ~7(U 84 -Ä &U

JoMIÖolf 6*gegenüb . dem'
^auritsusplatz.

K19
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Zeiclmnng
auf

Mk. 8000000 4% reichsmündelsichere Kur- und Neumärkische
ßitterschaftiiche Kommunal-Schuldverschreibungen

der

Kur- ifl leimMen Bittersclialclfii DarleMs-Kasse
zu  Berlin

— eingeteilt in Stücke zu M5000 , M8000 , M1000 , M500 , M800 , M150 , M100 —
Zinsterminel  April undI. Oktober.

Die Kur - und Neumärkische Ritterschaftlicbe Darlebns -Kasse zu Berlin ist nach
§ 4 ihres Statuts befugt, auf Grund unkündbarer, einer regelmässigen Tilgung unterworfener Dar¬
lehen an Körperschaften des öffentlichen Rechtes (Kreise, Stadt- und Landgemeinden, Kirchen- und
Schulgemeinden pp.), welche innerhalb der Provinz Brandenburg oder in den zum Bereiche des
Kur- und Neumärkischen Ritterschaftlichen Kredit-Instituts gehörigen Teilen der Nachbarprovinzen
ihren Sitz haben, das Recht der Zwangsumlage anf ihre _Mitglieder besitzen, sowie zur Aufnahme
dieser Darlehen die erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde erhalten haben, bis zum Be¬
laufe der der Darlehns-Kasse aus diesen Geschäften erwachsenden Forderungen verzinsliche, seitens
der Gläubiger unkündbare Inhaber-Schuldverschreibungen(Kur- und Neumärkische Ritterschaftliche
Kommunal-Schuldverschreibungen) auszugeben. .

Die pünktliche Zahlung des Kapitals und der Zinsen dieser KommUnal-Schuldverschreibungen
wird gesichert zunächst durch die als Deckung für die Schuldverschreibungendienenden Darlehns¬
forderungen von mindestens gleicher Höhe und gleichem Zinsbeträge, durch den für diese Schuld¬
verschreibungen gebildeten Reservefonds von zurzeit rund M 1 110 000, durch die angesammelten
Tiigungsbestände von zurzeit rund M 14 150 000, sowie ferner durch das Vermögen der Darlehns-
Kasse und die allgemeine Garantie des Kur- und Neumärkischen Ritterschaftlichen Kredit-Instituts.

Die Kur- und Neumärkischen Ritterschaftlichen Kommunal-Schuldverschreibungensind laut
Beschluss des Bundesrats vom 28. Dezember 1901 auf Grund des § 1807 Abs. 1 Nr. 4 des Bürger¬
lichen Gesetz-Buches zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt worden, womit die
Mündelsicherheit für den Umfang des Deutschen Reiches anerkannt worden ist.

Die Einlösung der Kommunal-Schuldverschreibungenbezw. die Anschaffung derselben behufs
Belegung der angesammelten Tilgungsbestände erfolgt durch Rückkauf oder durch Bareinlösung
zum Nennwert nach vorangegangener Kündigung. Die Kündigung erfolgt auf Grund eurer statt¬
findenden Auslosung.

Von den an der Berliner Börse bereits notierten
4 °/ß Kurv und Neumärkisehen Ritterschaftlichen

Kommunal -Schuldverschreibungen
■wird ein Teilbetrag von M8000000

„ Dresden
„ Frankfurt a . W.

Leipzig
»»

unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

Sonnabend , den 19. Oktober 1912,
in Berlin bei der Kur - und Wen märkischen Bitterschaftliclien

Darlehns - Kasse,
Deutschen Bank und deren Depositenkassen,

„ Deutschen Rank Filiale Dresden,
„ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ Deutschen Bank Filiale Leipzig*

„ „ „ Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmelde¬
formulars entgegengenommen. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten
Zeichnungstage Zeichnungen entgegengenommen werden, bleibt dem Enpessen jeder einzelnen
Stelle Vorbehalten.

2. Der Zcichnungspreis beträgt OÖV. 7.
zuzüglich 4°/o Stückzinsen ab 1. Oktober 1912; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der
Zuteilungsschlussnotezu tragen.

Z. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5% des gezeichneten
Betrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wert¬
papieren zu hinterlegen. , ,

4. Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung abgegeoen werden, rinden vor¬
zugsweise Berücksichtigung. , r, . , , , . .. . . ,

5. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Be¬
nachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungs-

6. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreises (Nr. 2) bei d̂ bienigen Stelle, bei der
die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vorn S5 . bis 30 . Oktober i « i - abzanehinen.

Berlin , im Oktober 1912. ^ . F48Kur- und Nemnärkiselie Ititterscliaftüclie Darlehns-Kasse. Deutsche Bank.

PianoEa
Einbaue

in Flügel und Pianinos

Welte -Mignon
Bestes Reproduktions -Piano

mit Künstlerrollen . .

Alleinvertretungen:

Ernst Schellenberg,
O Grosse ISus*gsti *as8e 3
Telephon 622. : : Piano -Magazin.

1605

BeeSbsiein
Berlin.

Steilnway & 8 ms
Hamburg — New- York.

Marcus Berle & C*e-
WIESBADEN . BankhailS . Wilhelmstr . 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Ansliihroiia alte in fias Bautet eWIapita Malte,
insbesondere!

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und . Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung,
(Giroverkehr ).

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekton.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das Io*
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. S— 1399

lasdetarpr fgnaruersislisranHs-SessHsghaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , dass wir in

Bierstadt eine Agentur errichtet und dieselbe dem

Herrn Lflldwlg Rock 9
Kaufmann in Bicntsdt,

übertragen haben.
Derselbe ist zur Aufnahme von Versicherungsanträgen und zur

Entgegennahme von Prämiengeidern für die obenbezeichnete Gesell¬
schaft berechtigt.

Frankfurt a . EL, im Oktober 1912. Die General - Agentur:Pan ! Schmidt.

Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung empfehle
ich mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme von

F« . IdMMsUM- eeI  MieiverlnstverslcierüDgaanirägen
und bin zu jeder gewünschten Auskunft gern bereit.

Bierstadt, im Oktober 1912. 1676
Lmluis saocli , Kaufmann.

FMMMM

Für ein größeres, nlirenommiertes.
feineres Restnnrnnt

in bester Lage Wiesbaderrs wird ein Pächter unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. In Betracht kommen nur nachweislich tüchtige Herren,
welche eine gute Küche zu führen verstehen und über 6 —8000 Mk.
verfügen. Gefl. Anerbieten unter 8 . 44 « an den Tagblatt-Verlag.

MOWer »ch Seirttfir. 12,
Ecke Helenönftratze,

verkaufe von jetzt bis zum 15. d. Mts . ca. 800 Paletots , Ulster , Bozener
'Mäntel , KapeS , sderrcn « nur » Knabe » >Anzüge , Joppen , Holen uns
Sesteu rc° h «, Neste für Herren- »ns Knaben- Anzüge. Sämtliche Waren
ocrden zu jedem annehmbaren Preis rerkaust.

lljnmwnrAi « ' Schwalbachcr Str . 44,1
M «. IlIFMW ^ Ig ? ------ (Asteeieile ». -- -----

Sonntag , den 18. Oktober , ver-
anstullet der Brieftauverr - Berein
Heimkehr" eine

im Vercinslokale Königstiattc » Faiil-
brunnnisir. 8, Mitgli d steuno Nellmann.

Eintritt frei,_ __ D er Vorstand.
Ä JWnfftg“,WksUa^n

gegr . 1W7
veranMtet Sonntag , den 13. Okt
VS. Je », vc
im raalbau
Ervensteiu » ,— — . .
«LL--Hcrbst-Aiisfliil,

verbunden mit seinem5. Ltiftungsiest.
Es ladet höfl. ein Ter Borstand.
(D e Deranfialiung findet bei jeder

Witterung und freiem Eintritt
Anfang 4 Uhr»

... le».
n chmitlags 4 Uhr ab,

„Frankfurter Hof " ,
(Bes. 1 . (,iebei mii»»)

ttatt ).
Bei Bier.

TmWchüler
bcS Herrn BBerrmann.

Heute TanztrKnzchen
„Waldlust "» Platter Strohe 76.

»lnsana TTlhr. Eintritt frei.
Heute , den 18. s.Grake

M. r

Rüiktkü-Atitlhikdrstikr.
verbunden mit

Tmz>i. hmm. gtotttlgm,
in Rambach , Saalbau z. Waldlnst.

Anfang 4 Uhr.
Eintritt frei. Bei Bier.

ScJanmn » u. Meller,
Tanzlehrer. L20673

Mliiöllil$DU|tün5|i|(
Dotzheim.

Heute Sonntag » ab 4 Uhr:
Oktoberfest

mit Tanz
und

Stahl - Lehmann*
Eintritt frei.

Los am Saaliinaana 10 Pf-
Auf „ ach Kastei

BKhtthsf -- HsLeN
Sonntag , 18. Oktober:

TaNz - BerKNÜgerz.
Anfang 4 Uhr.  Ende morgens.

'apisrhansJ.
44  Friedrichftr . 44 ,

von 1880—1912 Kirchgaife 51.
Billigste Bezugsquelle '.

Driefpaptere, Knb ertS, Geschäfts»
vücher, Kontor- Artikel, Leder«

Ware« .
Anfertigung aller Drustfachen.

Zigarren und Zigaretten.
Gegründet 1363.

täglich frisch, per PfJ . 40 Pfd.
empfiehlt Zwiebaokfabrik

a MaUagieri
Marbiitraiie 341. 1675
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Herbstflug Frankfurt a . M. ■im  Ansclil » **- » a den
_ . .Siiildentislicn Plug « .

17 Ueberlandfiieger . Iinnuhlffliarea « eil Rebslock . 4—5 Schaulieger.
Sonntag ;-, den £ 3 . Oktober , vorm. 11 Uhr : (ürone A liexr r -Rntine « im s: n .on -TIies ' r?

nachm. 3—6 Uhr : Flnsvortttlirnnfnn , 3*assanier - u . Po >tilii ( e der ,,Viktoria
Rienntagp , den iS . täktober , v. 7lU Uhr vorm, ab : Esnir . d . Tcilneluner a . „ Sii ädenlsohen

Eins ?“ ton SBaranlieim aus , Seiuarto «Äilirongen , Aufstiege der „ Viktor «» 2,ui «e “ .
Sit ( tvoc !i, den LS . tfktober , v. 3—6 Uhr nachm. : ltnupUiu ? ta ; . Flasrvorfilltr . der

Flieger IS eyl , Rahmt . Wermtuen , ,Sa ?slscls u . a., Pastasi srüit ge d. „ Viktoria Imise “ .
gSjf“ WesichtlxnnM der Plugzeuge.

ttonneutae , den IS . Oktober , von b1/« Uhr vormittags ab : AfoBssgy dar Teilnehmer am
„Silddentschan Flog “ na I» Kümberg . (Fa.11376) F146

Rcs'auration auf allen Plätzen . Verkauf von Luftpostkarten.
Preise der JPIätaes Startplatz 5 Mk., Dauerkarte 8 Mk. ; Erster Platz 2 Mk., Dauerkarte 3V*Mk. ; Zweiter

Plalz Werktags 50 Pf., Sonntags 20 Pf. ; Wagenkarte (ohne Insaasen) 6 Mk., Dauerkarte 10 Mk.
Ras Präsidium : Geh. Kommerzienrat Jean Andreae, Geb. Kommerzienrat Dr. Leo Gans, G. H. v. Passavant,

Walter vom Rath, Ingenieur Oskar Ursinus, Geh. Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp.
Rer grschüftsf . Ausschuss : D . F. Linke (Vorsitzender), Referendar v. Biel r, Polizeiinspektor Henssl,
Rechtsanwalt Dr. Joseph, Assessor Dr Ländmann, Stadtrat Mec! bach. Asses or Dr. A. Meyer, Direktor 0 . Neumann,

Referendar V. Rottenburg Hermann Sauerwein Carl Sicher, Hermann Wronker. Julus Wurmbach.

Poll- WÄ PalFagünvFIüge
durch

Zeppelin-Luflsdifff mi  flugzeug
Sonntag, im  13. Oktober,
von IJhr nachmittags an,

Rennplatz Crbenheim.
Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 0.50, 1. Tribüne Mk. 1.00,

res. Tribüne Mk. 3.00, Logenplatz Mk. 5.00.
Vorverkauf der res. Tribünen- und Logenplätze im Sekretariat des

Rennkluhs, Wilhelmstrasse 8, bis Samstagabend 6 Uhr.
Extrazüge der Staats- und Elektrischen Bahnen

sind in Aussicht genommen. P598

AWstsmer-Mei« .«iür . » üSflÄ-
Gegr . 190 !).

. . Heute Sonntag , den 14. Oktober,
Platter Straie , bei R . 8oir, « l:

im Eaalbau „ Germania ",

3. StifLrmgsseft
bestehend in Unterhaltung , Tombola und Tan,.

Ber Bier . Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Antritt frei.
Es ladet freundlichst ein

KanerrLUerrin Mesimden, E. U.
Gegr . 1908.

, Sonntag , den 13. Oktober 1912 , nachmittags 4 Uhr, im Saale
c« „ Alten AvolfShShe " :

4. StiftNKgsfest,
ssozu alle Mitglieder, sowie Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins Höf«
«chst einl idet
^ Eintritt frei! __ Der Vorstand.

väckerklub„Heiterkeit" Wiesbaden.
Sonntag , den 13. Oktober 1812r

Jumifien -Ausflug ---------
der Neuen Adolfshshe . daselbst von nachmittags4 Uhr ab grotze Unter¬

haltung mit Tanz, wozu alle Freunde und Gönner des Klubs einladet
^ Eintritt frei. — Bei Bier. Der Vorst_  Vorstand.

Läckergehilfen-verein Biebrich am Rhein.
Sonntag , den 13. Oktober» von nachmittags4 bis 12 Uhr:

Großes Tonchrmychen
Eintritt frei . - Wz

Sämtliche Kollegen, sowie Fremde und Gönner sind freund! . eingeladen.
_ Dev Vorstand.

3ntemai Genfer Verband
Zweigverein Wiesbaden.

Samstag , den LN. Oktober , 1j»9 Uhr , veranstalten
in den oberen Räumen der 6K8LL2V ■ SeseiSsSjSlSäftj

^riedrichstrasse 22, ein

WokHäfigkeits-Xonzert
mit naehfoloendeitt Sali/

^Qter dem Protektorat des Vereins der Wiesbadener Gasthof- und
•°adhaus-Inhaber, zu Gunsten unserer algemeinen Alters-Unter-
|tützungskasse , unter gütiger Mitwirkung: Präulein Lilly Haas,
■*%!. Opernsängerin(Alt), Herr Prof. 0. Brückner, Kgl. Pr. Konzert¬
meister (Cello), Herr A. Wendler, Kgl. Kammermusiker (Klavier),
^ännergesang -Verein „Schubertbund“, Dirigent Herr H. Langen.

Eintrittskarten zu 3 u. 2 Mk . sind in den Musikalien¬
handlungen, in den Hotels, sowie abends an der Kasse zu haben.

Stolze *Seh rey,
leichtester leistungsfähigster

Neuer Anfänger -Kurfus
Mittwoch , den 1«. Oktober 1813 , abendS
8 Uhr» in unseren UnterrichtSräume» „Hotel r« m
Stiimer" , Büdingenstraße8. Honorar 6.50 Mk..
auSichliestlich Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn
des Unterrichts.

Gtclze'scher Stenographen-Berein
(EmigungSsystem 8tolz«-8ohrsx).

Heute Sonntag:Gr. frälfdinpien-ionscti
der wirklich erstkl. Damen -Kapelle
und von 4 Uhr ab ÄölliFkkt im

Ndprliiz-VeNirxilt, "->§ »»--

„Römersaal". Ä.
Heute, sowie jeden Sonntag:

SrotzesTanMrgnkgen
wozu freundtichst ein adet

Thcod . Beilatein,
Eintritt frei. — Bei Bier.

Saalbau Deutscher Hof,
Schierstein.

? """« ? « . » lüMtiitP.
Eintritt frei. Es ladet freund!■chst ein

H . Wagner , Tanzlehrer.

T
Hotel-Restaurant

erminus
Kirrh :;» sse S8.

Telephon 6331. ::
FeinMirg. Restaurant . Bekannt für
gute Küche. Fremdenzimmerv. 1.50 an.
Kimmer m . votier Pension,
elrk r. t .iclit nml ilampfheiz,
p . Monat TtS u . 8 © Mk . Grosser
u. kleiner Saal f. Festlichkeiten u. Vereine.

Neuer Inh. : © . Roeiiel,

Wein-Restaurant Kaiser,
Faulbrannenstr . 9.
empfiehlt selbs'gozogenen
fian -AlgeslieiniersiissBDTraibeoiost

(eigenes 'Wachstum).

per 3/i Flasche Mk. 2 .7®
n ' !* " » 1 . ^ 0

Seite-leitatraut
Hotel Grüner Wald,

Oeffentlicher Vortrag
Montag , den 14. Oktober, im Wartburgfaal«

Thema : Mk MlMt Mt  11 ^ 010 ^ M Ut  MlMhl.
Redner: P . Tlutrzn.

Eintritt frei . _ Damen und Herren willkommen«

Aelterrr EmUclislher Arbeitenikttill
Wiesöaden.

Sonntag » den 13 . d. M .» findet unser

16. Stiftungsfest
statt. Morgens 10 Uhr: Festgottesdienst in der Lutherkirche
unter Mitwirkung unseres gemischten Chores. Die Nachfeier findet
abends 8 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstrabe, statt, bestehend i«
Konzert mit darauffolgendemBall . Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner sind höfl. eingeladen.

Der Vorstand . I . A>: Treisbach.r
ffeiorestanrant zum„Rosen-Kavalier“,

MAINZ , Zeybachstmse . pts

GG irasses Ü0senf @sf GG
am 13 . Oktober und folgende Vage,

Sämtliche Räume sind künstlerisch mit Blumen geschmückt.
Es ladet ergebenst ein Io «lettingor.

pasteant „Troeadero“,
vormals„Aolsnü", Spiegelgasse5.

Nach gänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.Neue Direktion.
Diner von Mk. 1. , 1.50 an ) undhöher>
Souper von Mk. 1.50 an J

Reichhaltige Abendkarte.
Henr ich u. Miinehener Löwenbräu v . Fass . Grosse Vereinssäle.

W « M! M !Mw"
Hahni. Ts.

Meinen werten Bekannten zur gefl. Kenntnis, daß ich die Gast¬
wirtschaft meines Vaters übernommen habe u. bitte um geneigten Zuspruch.

Heute Sonntag , den 18 . Oktober:

Mchweihfest
unter Mitwirkung der

Militärkapelle des G. Dragoner -Regiments aus Mainz.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein 167»

_ Hermann Ohlemacher.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
HerrmwShigasse 9 .

0

S

Kurhans -Restanrant
W'iesbaden.

Während der Winter h Saison freier E intritt
für Nichts Abon ne nten  Eingang links vom Portal
und von der Sonnenberger Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen Theaters werden
im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants durch Glockenzeichen 5 Minuten vorher
bekannt gegeben.

Im Wein -Salon täglich von 8 Uhr an : KollZBFt dSF H {UlSkäß @i!@.

Dienstags , Mittwochs und Freitags , nachmittags von 5 Uhr an:
Teekonzert im Weinsalon. 1680

1 . Ruthe,
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Frcussen.
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und Ulster für Damen
♦

♦

Paletots
aus Stoffen engl. Art,

105—130 cm lang,

F50 9 76  12 50

rrrr

Ulster r
s

offen und geschlossen £
zu tragen , mit Riegel, ♦

16 °° 19 °° 24 00

Ulster

♦:
♦

rr
aus Flausch , Ratine 4♦
und Courl - Stoffen, ♦

teilweise echt engl. Fabrikate , ♦

26 °° bis 65 00

Paletots u.Ulster!
aus guten blauen Stoffen

10 °° b» 60 00 ♦
♦
4
4trr

Tuch-Mäntel
in vielen modernen Farben

bis25 °° 50 °°

Abend-Mäntel
schöne Flauschstoffe,
sowie Tuch gefüttert,

19 50  b« 60 00

r
%
%

♦♦r1rrrr

r
♦

Täglich Neueingänge
aus

frischen Lieferungen

♦♦
♦

♦♦ ♦« ♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦
♦♦

$ Schwarze PälßtotS
♦
♦ aus guten Tuch-

u . Eskimo -Stoffen,
Fänge 110/130 cm, auf Cloth,

♦*o
♦
♦
♦ 19 50 bis 48 00

I Schwarze PälßtotS
aus guten Tuch-
u . Eskimo -Stoffen,

4 Fänge 120/130 cm , auf Seide,

26 °° ms 65 00

Schwarze
1Fantasie-Mäntel

Leonhard

Aktien-Gesellschaft MAINZ

♦
♦♦
#♦♦♦
♦
♦o
♦♦
♦
4»
♦♦♦«
♦
♦
♦
♦♦♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦

♦
♦
♦♦
♦
♦»
♦♦♦
♦
♦

«♦
♦♦
♦
♦«
♦
♦
♦
♦
♦
♦«
♦«♦♦
♦♦❖♦
♦♦♦
♦

aus feinen Tuchstoffen
in den neuesten Fassons

22 °° bis 75 00

Astrachan-n.Krimmcr-
Paletots

tiefschwarze , glanzreiche Qual.,
lange Fassons , auf Futter,

34 °° bS 80 ,00

Samt -Mäntel
aus Velvet und Seidensamt,
130/140 cm lang , gefüttert,

35 °° HS120 00

SealplQsch-Mäntel
deutsche und engl. Qualitäten,

130/140 cm lang , auf Seide,

88 °° bS 160 °°

Samt-n. Plüsch-Jacken
fesche kurze und
halblange Fassons,

29 °° Us80 00

♦
♦
% _ F 48
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Tager -Veranftallimgen. » Vergnügungen
Seite LS.

Sonntag , den 13. Oktober.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr.

Ab. 8 : Zum 1. Male : Stella maris
Residenz» Theater. Nackmittags

3.30 Uhr (halbe Preise ): Ich oder
Du . Abends 7 Uhr : Der Haifisch

8»lks-Tbeater. Nachmittags 4 Uhr.
bei kleinen Preisen : Flotte Weiber
Abends 8.15 Uhr : Die sechste Bitte

Operetten-Theater Wiesbaden. Nach¬
mittags 3.30 Uhr (kleine Preise ):
Eine Nacht in Penedig . Abends
8 Uhr: Der Tanzanwalt.

Kurhaus. 4 Uhr, im Abonnement
im großen Saale : Symphonie-
Konzert. 8 Uhr : Abonnements
Konzert.

Reichshallen-Theater. 4 u. 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odron-Tbe«Uer, Kirchgaffe.
Bio»hon - Theater, Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon- Theater, Taunusstraße 1.
^NmchmittagS 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurants . Vormittags

11.30 Uhr : Frühsckovven-Konz-ert.
Ehauffeehaus . Heute : Klavierkonzert.

Montag , den 14. Oktober.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. 0 : Mein Freund Teddy.
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr

Die Zarin.
Belts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die sechste. Bitte.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Autoliebchen.
Kurhaus. 8.30 Uhr, im Abonnement,

im großen Saale : Ball.
Reichshallentheater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshos (Garten-

Etabkiffement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhcimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cass-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

Vereins Nachrichten
Sonntag , den 13 . Oktober.

Turn - Verein. Vorm. 8—12 Uhr:
Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spi -Llabieilung Unter
den Lichen, Nachmittags 3 Uhr:
U-ebungs-spiel der Fußball -Abteil,
auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße.

Männer -Turnvcrein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen aus dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Christlicher Arbeiter -Verein . Nacym.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Christi. Verei» j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhir: Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Juaend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
^ Uobungsspiel.
Panlinenstist . Nachmittags 4.30 Uhr:

Jungfrauen -Verein.
Evana . Dienstboten -Verein . Allsonn,

täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädckenheiin, Oranienstr . 53, H.

Blau -Kreuz-Brrein . E. V. Abends
8.30 Uhr : EvangelisationS >Ver.
sammlung.

Montag , de» 14. Oktober.
Turngeseüschast. 6—7Va Uhr : Turnen

b. Damenabteil . I ; 8%—{DA Uhr:
. Turnen der Damenabteilung II.
Turn -Verein. Abends 6.30—8 Uhr:

Turnen der Damen -ALteilung I,
8—g Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der

^Alters - und Männer -Riege.
vchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Fugend-Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30
. spiele.

r itnö
Uhr: Turn-

Clcwerkberein der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr : Gruppen - Ver-
sammlung , Oranienstraße 63.

Philharmonischer Verein (E. B.)>
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 8 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Sprachen-Berein . Abends 8.46 Uhr:

Jer Männer,esangstunde.
Ehristl. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Männer -Turnvercin . Nachm. 9—10%

Turnen der Männerriege . Fechten,
«erein für Stcnotachygraphie zu

Wiesb. 9—10 Uhr : Ucbungsabend.
Mcher-Berein Wiesb, 9 Uhr : Probe,
"rliansche Zither -Mussk-Bereinigung.
^Abends 9 Uhr : Probe.
Outtemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
^Abends 9 Uhr : Sitzung.
" • A O . D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Versteigerungen
Montag , den 14. Oktober.

Einreichung von Angeboten zur Liefe¬
rung von Muschelkalk und Tuff¬
werkstücken für die Bauten der
Vorplatzanlage des städt. Adler-
bades (Adlerstraße 4), vormittags
9 Uhr. Städt . Dochbauamt. (S.
Tagbl . Nr . 472, S . 13.)

Kimi- ttch- Kchaulpiel»

Mo

Herr Rchkopf
Herr von L-chcnck
Herr Scherer
Herr Lautcmann
Herr Schmidt

Sonntag . 13. Okt. 231. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.
Lum ersten Male:

Stella maris.
Musikalisches Schauspiel in 3 Auszügen
von Alfred Kaiser. Text vonH. Revers,
au» dem Französischen übersetzt vom

Komponisten.
Personen:

Sylvain , Besitzer eines
Fischerbootes . . Herr Schütz
anik, Stockstschfänger Hr.Forchhammcr
targa . . . . . Frl . Bommcr

Ihre Mutter . Fr . Schröder-Kaminsky
Jea « Pierre, ihr Pate Herr Bohnen
Manieck, ein alter

Bettler . . . .
Fcrgou, der Wirt .
Avon, Schiffsjunge .
Lebatz, Fischer . . .
Goneck, Fischer . .
Anne-Marie, Gonecks

Braut . Frl . Schmidt
Ein Seemann . . . Herr Wutschel
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean PierrcS
Weib. Ein Beamter. Ein Dudelsack¬
pfeifer. Fischer, Seeleute, Fischersfrauen,

Mädchen, Kin er, Chorknaben.
Das Stück spielt vor etwa 50 Zähren
in cineni kleinen Fiicvcrdors an der
äuß-rsten westlichen Küste der Bretagne

(Finist . re).
Die zur Handlung des ersten Aktes ge
hörigen Tänze : l . Breragnische Contre-
d»nse, 2. Bretagnische Bourrste, 3. Dolz-
schnhtanz sind von . der Ballettmeisterin
Fru Koschanowska einstudiertundwerden
von d. gesaniten Ballettkorps ausgeführt.
Die Türen bleiben während , des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem ersten und zweiten Aufzuge

treten längere Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Erhöhte Preise.
Fremdenloge , 1. Rang , 15 Mk.;
Mittelloge I. Rang . 13 Mk. : Seiten-
loge, 1. Rang , 11 Mk. : 1. Rang
galerie 10 Mk.; Orchestersessel 10Mk.

ckett 8 Mk. : Parterre 4 L>kk.
Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang'

2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe'
Mitte , 4 Mk .; II . Rang . 3. bis 5!
Reihe, Seite , 3 Mk. ; III . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 Mk. ;
III . Rang , 2.  Reihe , Seite u. 3. u.
4. Reihe 2 Mk,; Amphitheater i .40 M.

Montag. 14. Oktober. 232. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement 43.

Wem Freund Teddy.
Lustspiel in 3 Aktenv. Andre Rivoire u.
Lucien BcSnard, deutschv.Boltcn-Bäcker»

Personen:
Didier-Morel . . . Herr RodiuS
Madeleiiie, seine Frau Fr . Bayrhammcr
Francine, s. Schwerer Frl . Botz
Berdier, Madclcincs

Vater . . . . . Herr Kober
Francois DÄllonne,

Maler . Herr Schwab
Teddy Kimberley. . Herr Hcrrmmn
Jaqnes Berlin , Gc-

sandtschaftssekretär Herr Albert
FrauTbcodiileRonchcr Frl . Eickelsbeim
Frau 'MathildeDancenayFr .DopPelban-r
Juliette Dornoy . . Frl . Schrötter
Pvonne Plantin . . Frl . Retländcr
©orbcit I Herr Spieß
Aline | bei Frau Wcikerth

Ein Diener bei Didier-
Morel . . . . . Herr Weyrauch

Ein Diener bet Berdier Herr Mascyck
Pausen nach dem ersten und zweiten Akt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

rreiidrm - Thearcv.
Sonntag , den 13. Oktober.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise ).

Ich oder Du.
Scbauspicl in 3 Aufzügen von Henri
Diimay. Deutsch von Robert Kraus.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Irr Haifisch.
Lustspiel in 3 Aufzügen von L. Heller

und Georg Martin Richter.
. _ Personen:

Graf Weckt, Himmelrburg-
Freudeut al . . . Neiuhold Hager

Die Gräfin . . . . Sofie Schenk
Rickold, Gardcoffizier,

Sohn . Walter Tautz
Klotilde, Tochter . . Stella Nichler
Baron Nadcrslorff . W lly Ziegler
Antonius t:  eunann Miltn r-Swönau
Jmizrat Stein . . Hm. Ne nltr .igcr
Napoleon Licht . . Willy Schäfer
Maikabar . . . . Ernst Beitram
Ljuba, seine Tochter. Käiie Horst n
Berntardl Ludwig K ppcr

Ihelm 5Lter  Nikolaus Bauer
Anna ) 2becrts (£jja Htter

Fritz ( Diener bei Willy Langer
Angelica AuerBctty ! Maikabar

Louis. Diener bei
Weltmann . . • Carl Graetz

Zeit : Gegenwart. Ort : Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 14. Oktober.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die Zarin.
Schauspiel in 3 Akten von M. Lengyel

und Ludwig Biro
Personen:

Tie Zarin . . . . Frieda Saldern
Annie Jaschikoff . . Kätic Horsten
Marie . . . . . . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
Der französische Ge-

sand e . KurtKeller-Rcbri
Graf Alexei Cserny . Hm. Resselträger
Nikolaus Jaschikoff . Rudolf Bartak
Ronsky . Miltner -Schönau
Dymow . Nikolaus Bauer
Kaschnmowsky. . . Walter Tautz.
Malakoff. Willy Ziegler

1. Ludwig Kcppcr
Lakaien) . Carl Graetz

I . . . . . Willy Langer
Avonnc, Zofe . *. . Angelica Sluer
o ofen \ .Käthe Ruf
"s °' en / .Margar . Peters
Nach dem 1. und ,2. Akte finden

größere Pausvn statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach QYs  Uhr.

NsUrs -ThrrrtLr.
Sonnrag , den 13. Oktober.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen:
Flotte Weilrer.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
Leon Treptow.

Abends 8.15 Uhr.

Die sechste DMe.
Modernes Drama in 5 Aktenv. P . Hankel

Personen:
Hermann Walter.

Grog ndustriellcr . M.Dcutschländer
Seine Frau . . . Ottilie Ärunert
Martba . beider Tochter Ella Wilhclmy
von Marllng , deren

Verlobter . . . . Ferd . Staeding
von Prange . . . . Emma Christ
» . Brand . . . . Adolf Willmann
Ilr . Reinhart Lenz . Edm. Heuberger
Ehrhardt , Oberpreoiger Fritz Stürmer
Elsa Hcineman», »tucl.

m«ci. Magda Behrens
Liildner) « „„ff,,,-, . E. BcrgschM-nqcr
Kruse ( Kaufleute ^ Albert Maas'
Sticmer, Schankwirt Max Ludwig
Frau des Schankivirts Marg. Hamm
Friederike, im Tienstc

Walters . . . .
Minna \ im Dienste

cinrichj Marlings

L na Töldte
Fränzi Heuberger
Heinz Verton
Jlka Martini
Georg Lang
Adolf Willmann
Kar! Frei
Fritz Brand

it  Braut
Der Bräutigam
Wächter, Pa or
Gcrichtsvollzieher
Geheimpolizist.
Gäste. Ort der Handlung: 1. u. 2. Akt
Berlin. 3., 4. und 5. Alt ein Dorf in
der Nähe Bcrli S. zwischen dem 2. und
3. Akt liegt ein Zeitraum von 2 Jahre.

Ende 10.45 Uhr.

Montag. 14. Oktober: Die sechste Bitte.
Oprrrtten -Theatrv

Miesbadru.
Sonntag , den 13. Oktober.

Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Girre Wacht in Uenedig.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Gen 'e. Musik von Joh . Strauß.

Abends 8 Uhr:
Der Tanrarrmalt.

Vaudeville in 3 Akten von Pordes-Milo
und Erich Urbast.

Musik von Walter Schütt.
Personen:

vr . Zache, RechtS-
anwalt . Emil Nothmann

Alice leine Fra » . . Sinnt Boess
Frnu Schulhoff, deren

Mutter . . . . Martha Krüger
Bernardi . . . . . Hans Kugelberg
Ellen, sc ns Frau . Camilla Borel
Manon,Schauspielerin Wanda Barr«
Wally, Tippfräulein

b,i Zache . . . . Haust Klein
Franz , Diener bei Zache Hz. Wendcnhöser
Mieze, Stubenmädchen
^ bei Slltce . . . . Mary Meißner
Frma , Hausmädchen

bei Bcr ardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bei Zache, der 3. Akt
bet Bernarest.

Ende gegen 10’/* Uhr.

Montag , den 14. Oktober.

Anro!iel»che».
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Illfred Schönfeld.
Musik von Jean Gilbert (Komponist
von „Polnische Wirtschaft ", „Die
keusche . Susanne ", „Die moderne

Eva ").

Personen:
Frau Slurelie Werkenthin Maria Krüger
Rcly, ihre Tochter . Else Müller
George Lindenschmidt,

Weinhändler und ,
gerichtlicher Sach¬
verständiger . . . Emil Nothmann

George Triebler, Wein¬
reisender . . . . HanS Kugelberg

Fist, seine Gattin , Frau
Werken Tins Tochter
erster Ehe . . . Camilla Borcl

Mauru - Somossy,
Weinhändler aus
Ungarn . . . .

Priska von Erdödy,
seine Nichte . . .

Max Rönnekamp,
Böttchermeistcr. .

Belinde Mallmann .
von Redckcck, Husaren

leutnant . . . .
Heddy) Rely's
Eddy s Freundinnen
Frl . Mary j Stammgäste Martha Roth
Frl . Edith im Ballhaus Käte Düren
Frl . Stella ^z. k!.Twostep Naty Zindel
Jerome, Oberkellner im

„Kkein'n Twostep" Georg FeeS
Elariffe, vom Sektbüfett

i. „Klein-n Twostep" Mary Meißner
Llugnste) Dienstmädchen̂Wally Decker
Berta sb. Gg.Trieblcr Grete Müller
Ballgäste, Masken , Hochzeiksgäste,

Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt in der
Wohnung George Trieblers . Der
2. Akt während des Fastnachtsballes
im Ballhaus „Zum kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Hz. Wendenhöfer

Wanda Barre

O.Witt« d'Albert
Haust Klein

Ernst Hohenfels
Jrmg .Kaufmann
Erna Ncuscl

Kurhaus zuWiesbaden
Sonntag, 13. Okt., Torrn. 11.30 Uhr:

Konzert dar Kapelle Lucien Uupuy in
der Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Hoch Deutschmeister, Marsch v. Ertl
2. Moderne Et «, Walzer y. Gilbert.
3. Laymond, Ouvertüre von Thomae.
4. lettre de Manon von Gillet.
5. Die Eesfimentiätoehter, Phantasie von

Donizetti.
6. Hobomoko von Beeven.

Käohmittags 2'/s Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie - Konzert.

Leitung : Herr Carl Schurieht,
städtischer Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
•Vortragsfolge.

1. Ouvertüre zur „Zauberflöte“ von
AV. a.  Mozart.

2. Italienisch« Serenade von HugoAVolf.
Bratsche-Solo: Herr Fritsch.

3. Symphonie! Nr. 13 von Jos. Haydn.
I. Adagio — Allegro.
II . Largo. III . Menuetto.
IV. Finale — Allegro eon spirito,

Kinder unter 10 Jahren haben* keinen
Zutritt.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzertd.städt. Kurorehesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Nibelungen“von H. Dorn.
2. „Sylvia“, Ballettmusik von Delibes.

a Prelude — Les Chassereeees,
b) Intermezzo et Valso le ite,
e) Pizzicati,
d) Cortege de Bacchus.

3. Zum ersten Male :
a) Holländischer Holzschuhtanz,
b) Valso elegante mit Cebista von

Bich. Wollt', ein hies. Komponist
4. Serenade von A. Oelschlegel.

Violinesolo: Herr Konze:tm.Schiering
Violoncelloeolo: Herr M. Schildbach.
Harfosolo: Herr A. Hahn.

5. , 1812“, Ouvertüre Solennelle von
von P. Tschuiknvyky.
Die Türen werden nur während der

beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöiinat.

Montag, den 14. Oktober.
Nachmittags 2' /i  Uhr:

Wagen-Ausflug ab Kurhaus.
Abonnements- Konzerts

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Optte. „Waldmeister“
von Job. St aiißs.

2. Nell Gwyn-Tänze von E. German.
a) Countrv Dance,
b) Pastoral Dance,
c) M rrymake s Dance.

3. Phantasie a. der Oper „Der Bajazzo“
von K. LConcavallo.

4. Ein seliger Augenblick, Intermezzo
ans dem Musiklustspiel „Der Fünf-
ulirtee“ von Th. Blumer.

5. Phantasie aus der Oper „Dt s Glöck¬
chen des E emiie t“ von Mai lart.

6. Valso brillante von F. Chopin
7. Ka so -l'eg.-itta Marsch von Hintzo.

Abends 8 Uhr:
Leit ng : Herr t ail 8c u steht

ttäutisckr Mt sikdirekior.
1. Dio Listigen Weiher von Nicolai.
2. Ouvertüre zu „M.gnon“ v. Tli mw,

6. Slavischer Tanz Nr. 8 von Dvorak:
4, Schmiedelieder aus „Siegfried“ von

B. Wagner.
5. Ungarische Rhapsodie von Liszt.

Die Türen werden nur während der
beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöffnet.

gOOQOOO

Stiftstrasse 18.
Sur noch * Tage das X

glänzend aafienommene

Eröfnungs -1
Programm.

U. a. :

BernliardLesziiisfey
Humorist, genannt

Bernhard singt noch eiiu,

?Les lorows?
Walllni-Truppe.

Indische Gaukler.

DinerLSalt
English Exzentrik

Heute Sonntag von
a 8 ' lir :

Matinee.
Nachm. 4 Uhr ermäss. Preise.

Abends 8 Uhr:

ln. 8
smwmm  lou.

Montag , den 14 . Oktober IMS,
abends 7 Uhv:

Gastspiel des Äö»igl. 5kammersängerS
Mrttselm Herold

vom Königlichen Theater in Kopenhagen.

llmUM riM « .
(Sizilianische Wanernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug v. G.Mascagnr.

Der Dalajzo. F.597
Drama in 2 Akten von R. Leoncavallo.
Grlföht» Preise. Gr köhtr Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

8

fpphagi
Theater,

nuiSiElmsfrassE8.
Ab heute:

Weites PrograMiisa.
ü . a . :

Mm MM
Rindemis.
Ein Gesellschaftsroman
in 3 Akten , gesp . von

Dänischeii
Künstlern.

Sri Wimm  Sio
linlis rum \mwn.

Tonbild.

Hn im Ufern
: M Serres:

N at uraufnahmen-

Die neue Gaumonfcwoclio. p ;
etc . etc.
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Allgemeiner Deutscher Bäderverbandstag
Tm  Hotel „Atlantic“ in Hamburg fand jüngst unter

zahlreicher Teilnahme von Badeärzten aus dem ganzen
[Reiche die 21. Jahresversammlung des Allgemeinen
Deutschen Bäderverbandes statt , dem zurzeit 92 Kur¬
verwaltungen und 118 Einzelmitglieder angehören. —
Den Vorsitz führte Geheimer Oberbergrat Morsbacli.
Nach einer kurzen Begrüßung seitens des Vorsitzenden
erstattete Dr. Schaf (Bad Orb) einen Bericht über „Amt¬
liche Vergünstigungen“, wozu man beschloß, daß der
Bädertag an seinem seitherigen Standpunkt festhalten
werde. — Dr. Lachmann (Bad Landeck ) sprach sodann
über „R a d i u m“. Er wies darauf hin, daß im Anschluß
San die Erscheinungen der Fluoressenz bei den Unter-
Wichungen der Kathodenstrahlen weitere Strahlen¬
gattungen aufgefunden wurden, als deren Quelle sich das
neue Element Radium herausstellte . Dieser Körper
befindet sich in einer fortwährenden Zersetzung. Das erste
[Produkt ist die Radiumemanation , die unter dem Auf¬
treten von Alphastrahlen aus dem Radium entsteht und
sich ihrerseits wieder in eine Reihe weiterer Stoffe umsetz .
Das Endprodukt der Reihe ist das Blei. Außer m der habe
Von Radium selbst findet sich die Emanation noch in allen
aus der Erde kommenden Quellen, in größerer Menge
aber nur in etwa 18 Prozent der bekannteren Heilquellen-
_ Über „D ie medizinische und volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Winter¬
sports für die deutschen Kurorte  sprach
Dr. Bieling (Friedrichroda ). Der Vortragende, ein be¬
kannter Vorkämpfer auf diesem Gebiete, besprach zunächst
die bekannten Eigenschaften des Winterklimas und ver¬
breitete sich sodann über die Wirkungen derselben auf
den Menschen, indem er im einzelnen die Anwenaungs-
formen erläuterte und die Notwendigkeit einer ärztlichen
Aufsicht und Anleitung betonte . Schließlich wies er auch
auf die wirtschaftliche Bedeutung des Wintersports für
die Kurorte hin und betonte , daß die Erkenntnis von dem
Werte des winterlichen Klimas auch einen erhöhten Besuch
unserer deutschen Kurorte gegenüber ausländischen Wmter-
stationen herbeiführen werde, so daß große Geldbeträge
dem deutschen Nationalvermögen erhalten bleiben. —
Über „Neuere balneologische Fragen “ sprach Dr. Krone
[(Bad Soodena. W.), der besonders die b a 1n e o 1og i s che
Bedeutung des Kalkes  und der Kieselsäure
sowie die Bäderwirkungen auf das Herz behandelte.
Dr. Lachmann (Landeck) verbreitete sich weiter über
„Radiumtherapie “. Während die vom Radium
in Substanz ausgehende Strahlung vorwiegend bei der
Behandlung von Hautkrankheiten und Geschwülsten zur
[Anwendung gelangt, entfaltet die Radium -Emanation
ihre Heilwirkungen bei inneren Krankheiten , insbesondere
bei Gicht, Gelenk- und Muskelrheumatismus, Ischias,
Neuralgie, chronischen Entzündungen und Frauen¬
krankheiten . Diese Heilerfolge dürfen als feststehend gelten,
wenn auch die Theorie der Wirkung noch umstritten
ist . Neben der altbewährten Bade- und Trinkkur sollen
die stark emanationshaltigen Quellen auch zur Einatmung
in Emanatorien verv/endet werden, da die gasförmige
Emanation auf diesem Wege besonders energisch und nach¬
haltig wirkt . — Dr. Winckler (Bad Nenndorf) behandelte
die Frage der „Fußbäder “. Er beschrieb die Wirkungen,
Heilanzeigen und Gegenanzeigen der kalten, lauen, warmen,
heißen und der mit medikamentösen Zusätzen verstärkten
Fußbäder,  besprach auch die Fußdampfbäder , das
Wattenlaufen und die Flußfußschlammbäder. Er schloß
mit einer Empfehlung dieser scheinbar unbedeutenden
Badeform, welche, mannigfach variiert , viele Heilzwecke
erfüllen könne, aber mit Sachkenntnis und Umsicht an-
gewandt werden müsse. — Dr. Hirsch (Bad Salzschlirf)
referierte über die Stellung der physikalischen
Heilmethoden  in unserer Gesetzgebung. Er ver¬
langte im wesentlichen, daß die physikalischen und balneo-
Itherapeutischen Heilmittel nur auf ärztliche Verordnung
abgegeben werden dürfen. — Die Tagung behandelte
sodann eine Reihe interner Verbandsangelegenlieiten und
beschloß u. a„ bedürftigen verunglückten Fliegern grund¬
sätzlich freie Kurmittel zu gewähren. — Als nächster
Tagungsort wurde Badenweiler bestimmt.

Hotelwesen. Es war einmal ein Kurort, ohne Tennisplatz.

Die Generalversammlung des Inter¬
nationalen Hotelbesitzer - Vereins,  der
größten und angesehensten Fachvereinigung der Hotei-
industrie aller Erdteile , wird in den Tagen vom J3. bis
25. d. M. in Wien  abgehalten werden, beit dem nun¬
mehr 44jährigen Bestände dieses großen Weitvereines,
dessen 1600 Mitglieder in der Hotelindustrie aller Weltteile
insgesamt 21/. Milliarden Mark investiert haben, geschieht
es zum ersten Male, daß die Generalversammlung in Wien
stattfindet . Der Reichsverband österreichischer Hoteliers
rüstet bereits zum Empfange der Kollegen aus aher \Veit.
Man rechnet mit dem Erscheinen von mindestens 500 bis
600 Hotelbesitzern mit ihren Damen, darunter den ton¬
angebenden Vertretern der Hoteilndustne aller Weltstädte
Europas und Amerikas. Die Gäste werden zuerst in dem
altebrwürdigen Prag empfangen. Auch dort hat sich ein
Festkomitee gebildet, das für einen würdigen Empfang
sorgen wird. Am Abend des 18. findet im Reprasentanten-
hause der Landes-Hauptstadt Prag ein Festbankett statt,
am darauffolgenden Vormittag ein Ehrenwem, gegeben
im Altstädter Rathause vom Prager Stadtrate , am Abend
Festvorstellung in den Theatern . Am uonntag, 20. d.
treten die Teilnehmer mit Separatzug die Fahrt nach Wien
an. Dort findet ein Begrüßungsabend im Hotel „Continen¬
tal “ statt . Am Montag, den 21., vormittags , erfolgt die
offizielle Begrüßung im Parlament , m Anwesenheit des
Arbeitsministers, Handels- und Eisenbahn-Munsters;
abends findet ein festlicher Empfang statt » Dienstag, den
22., vormittags , wird im Hotel „Metropole die General¬
versammlung des Internationalen Hotelbesitzervereins
abgehalten. Am Abend Besuch der Hoftheater , hierauf
Ball in den Sophiensälen. Mittwoch, den 23., findet ein
gemeinsames Frühstück auf dem Cobenzl, abends ein
festlicher Empfang im Rathaus statt . Für Donnerstag,
den 24., sind Ausflüge in die Eingebung Wiens •
Dem reichen Festprogramm entspricht auch das sachliche
Arbeitsprogramm  der Internationalene lagung,
bei dem die Wechselbeziehungen zwischen der m- und
ausländischen Hotelindustrie im Vordergründe stehen
werden. Aus dem Beratungsprogramm verdienen folgende
Punkte besonders hervorgehoben zu werden: Die Aus¬
bildung der Hotelangestellten ; über die praktische Aus¬
bildung wird Vizepräsident Landsee, über die theoretische
Dr. Knappmann referieren. Ferner :Bericht der Kommission
zur Beratung der International e n II o t e
Ordnung  und deren endgültige Fassung für den inter¬
nationalen Hotelverkehr (Referent : Dr. Zais , Wiesbaden).
Die Schaffung einer Internationalen Hotelordnung verfolgt
den Zweck, in der ganzen Welt eine gemeinsame Grundlage
für Sachverständigen-Gutachten und Rechtsprechung m
Hotelangelegenbeiten zu finden und dadurch den Ilmel-
verkehr nicht nur im Interesse der Etablissementbesitzer,
sondern auch des internationalen Reisepublikums zu
vereinfachen. Ein weiterer interessanter Punkt der lages-
ordnung ist die Beratung und Beschlußfassung über das
Welt-Penny-Porto . Sowohl in Wien wie auch in I ’rag
haben sich Festausschüsse zum Empfange der Gäste
gebildet, denen die Spitzen der staatlichen Behörden imd
autonomen Körperschaften angehören. So bilden das
Ehrenpräsidium in Wien : der Arbeite-, der Handels- und
der Eisenbahn -Minister, der Statthalter Freiherr von
Bienerth , der Landmarschall Prinz Lichtenstein , der
Präsident des Abgeordnetenhauses Dr . Sylvester, der
Bürgermeister Dr. Neumeyr und der Präsident der Handels¬
kammer Paul Ritter von Schöllen Außerdem wurde ein
Ehrenausschuß aus Vertretern aller in Betracht kommenden
öffentlichen Faktoren und ein Festausschuß gebildet.

Es war einmal ein Hotel, in dem leugneten bei de»
Abreise alle Hausdiener , die Stiefel geputzt zu haben.

Es war einmal ein Bahnhof, auf dem man stete sofort
Gepäckträger fand. *

Es war einmal ein Norddeutscher, der trug in München
keinen Lodenanzug. * . .. ..

Es war einmal ein Sachse, über dessen Nationalität
zerbrachen sich die andern Kurgäste den Kopf.

Es war einmal ein Berliner, dem gefiel es auch anderswo.

Es war einmal eine Theatervorstellung, in der nicht
gehustet wurde. *

Es war einmal eine neue Operette, in der es kernen
einzigen Dreivierteltakt gab.

Es war einmal ein Caruso-Gastspiel bei ermäßigten

^ °Es war einmal ein moderner Lyriker , der machte
Reime. * .

Es war einmal eine Schauspielerin, die sich nie
photographieren ließ. *

Es war einmal ein Backfisch, der sieh unterwegs in
keinem Schaufenster spiegelte.

Es war einmal ein Damenhutgeschäft , vor dem keine
Dame stehen blieb. *

Es war einmal ein Gatte , der machte seine Frau
auf ein Schaufenster mit schönen neuen Herbstkostumen
aufmerksam, 1 '

Moderne ü/lärchen.
Es war einmal ein wolkenloser Sonnnertag.

Es war einmal eine Ferienreise ohne Regen.

Es war einmal eine Sommerfrische, in der wurden
| keine Ansichtskarten geschrieben.

Meinungen und Wünsche.
Das letzte Quartal des Jahres hat begonnen und schon

rüstet sich die Städtische Kurverwaltung , den Abonnenten
rechtzeitig ihr Geschenk auf den Weihnachtstisch zu
legen. Es handelt sich um eine Erhöhung des
Abonnementspreises  für Einheimische, und
zwar sollen die bisherigen Preise, Mark 34.— für die Haup
karte und Mark 12.— für die Beikarte , auf Mark 45.
und Mark 20.— erhöht werden. Auf diese Weise kommen
die Steuerzahler den Sätzen für die Fremden oder Nich-
steuerzahler immer näher und sind nur noch Mark 0.
davon entfernt , denn die Jahreskarten für fremde be
tragen Mark 55.—, Beikarte Mark 30.— ! Die Abonnentenbestehen meistens aus Pensionären und Rentnern m
mittlerem und geringem Einkornmen, welchen es etwa,
ausmacht , wenn sie in Wiesbaden für das ^gleiche V -
pnügen das Doppelte und noch mehr als in Baden-Baden
usw? zahlen sollen. Es ist richtig , daß das Kurhaus an
den großen Abenden zu klein ist , und das hat sich ganz
besonders in dem nassen Monat August gezeigt, m welchem
von der See und aus dem Hochgebirge unü den kleineren
benachbarten Kurorten viele Fremde nach Wiesbaden
eilten, um die Vorteile der Großstadt bei schlechtem
Wetter zur Hand zu haben. Dem laßt sieb abe. ganz gu
begegnen, wenn man für hiesige Abonnenten Karten m
zwei Farben  ausgibt und bei voraussichtlicher
Überfüllung an einem Abend die eine Farbe , am andern
Abend die andere Farbe zum Eintritt in den großen baal be¬
rechtigen läßt , jedes größere Theater hat solche Kmriditung.
Hoffentlich handelt es sich nur um die jedes Jalu. wieder
kehrende Seeschlange, und vielleicht bleibt alles noehjm-
mal  Über eine Erhöhung der Kurhaus -Aboniiements-
preiae für Einheimische liegen bestimmte Beschlüsse der
Stadtverwaltung bis jetzt noch nicht vor. , Ls wird ab-
zuwarten bleiben, ob eine solche überhaupt emtntt und in
welcher Höhe sie beabsichtigt ist . Das vorgeschlagene
Zweifarbensystem dürfte mehr Gegner als Ireunde finden,
und den glücklicherweise doch nur recht vereinzelt aul¬
tretenden Raummangel übertreffen.

Aus alter Zeit.
Ein Verbot der Speisung von Kurgästen in den

Badhäusern Wiesbadens.
Eine gedruckte Verordnung des Oberamts Wiesbaden

vom 17. Juni 1734 verbietet , um den Klagen der Wirte
und Metzger Wiesbadens über Beeinträchtigung ihres
gewerblichen Fortkommens abzuhelfen, den Badwirten
den Verkauf von Speisen. Wein und Pferdefourage an die
Badgäste und diesen das Einbringen auswärtigen Fleisches
und Weins, wenn es nicht zum eigenen Gebrauch gesenehe;
auch Einheimische und Händler verwarnt sie bei schwerer
Strafe, Wein oder Fleisch von auswärts zum Verkauf
einzufüliren. Im Jahre 1748 erneuert und mit Zusätzen
versehen, liefert diese Verordnung einen interessanten
Beitrag zu den kleinstädtischen Verhältnissen des heutigen
Weltbades. Dir Wortlaut ist folgender:

„Von Gottes Gnaden Wir Carl Fürst zu Nassau,
Graf zu Saarbrücken und. Saarwerden, Herr zu Dabi,
Wißbaden und Idstein etc. fügen hiermit jedermännig-
lich zu wissen, wasmaßen Wir die zu Abheilung der von
denen hiesigen Wein-Wirtlicn und Metzgern, wegen dos
mit Hereintragung auswärtigen Wein und Fleisches zum
Abbruch ihrer Nalirung und Verkürtzung des herrschaft¬
lichen Interesse (Accises) bißhero allzuoft beschehenen
oimzulässigen Unterschieds, verschiedentlich angebrachter
Beschwerden in anno 1734 ergangene Verordnung hin¬
wiederum dahin zu erneuern und respeetive zu erläutern
und zu vermehren der Notdurft befunden, mithin kraft
dieses "nädigsfc verordnen Und nachdrücklich befehlen, daß
1 Denen anhoro kommenden Baad- und Cur-Gästen,

vor sich ihren Wein mit anher zu bringen zwar nicht
verwehret , dagegen aber auch nicht verstattet seyn
solle solchen oder einen Antheil davon an jemand
anders', er seye gleich in einer Compagnie oder nicht,

2. Daß "denen0hiesigen Baad-Wirthen , heimlich Wein zu„Pi-zanfen bev Vermeidung einer herrschaftlichen
Strafe von 50 Gulden und Confiscatioa des Weins,

ernstlich verhütten , anbey auch selbige auf die von denen
Cur- Gästen selbsten durch Abgeb - und Verkaufung
ihrer mit anhero bringenden Weine öfters betrieben
werdende sträfliche Unterschleife fleißiger, als biß anlier
nicht geschehen, acht zu haben und die Ubertrettere
sofort bey der Behörde anzuzeigen, bey obvermeldter
Strafe gehalten ; Sodann auch

3. Ihnen , Baadwirthen und allen andern , so dazu nicht
besonders berechtigt sind, zu tractiren oder um o.as
Geld zu speisen, in keine Wege erlaubt seyn, dagegen
aber denen fremden Baad- und Gur-Gästen von denen
sich ankaufenden Eß-Waaren ihre Speisen, durch wen
sie wollen, zubereiten zu lassen, olmbenommen bleiben,

4. Da man zu denen Baad- und Cur-Gästen sich ohnehin
versiebet, daß sie in betracht der von hiesiger Staat
alljährlich aufzuwendenden großen Unkosten denen
hiesigen Eingesessenen die Nahrung vorzüglich gönnen
werden das Einträgen und Parthiren bey Hocken, und
Überall'von Fleisch und Wein von auswärtigen Orten
her weil dergleichen von guter Qualität in Vorrath
anzuschaffen und um einen civilen Preiß zu verkaufen
Verfügung geschehen ist , gäntzliehen hiermit unter¬
saget ; Mithin gleichermaßen

5 Sowohl denen hiesigen .Angesessenen als auch hremden,
sonderlich denen Hocken, welche Gemäß und dergleichen
verkaufen, Wein und Fleisch von andern Orten her
ohne Special-Erlaubniß in die Stadt zu bringen, nach-
drücklichst und bey .Strafe verbotten seyn, und des
f-rtdes selbige an denen Thoren jederzeit genau exarni-
niret und, ob sie dergleichen etwa heimlicherweise
unter dem Gemäße versteckt hereintragen , scharf
visitiret werden; im Fall sie aber darzu etwa von fremb-
deu Baad- oder Cur-Gästen bestellt worden, folglich
vor ein- oder andern derselben Wein ctc. zu deren

eigenem Behuf bey sich hätten , sodann zu Ver-
mevdung allen Unterschieds solches jederzeit mittels
Vorzeigung eines Scheins bei denen Geschwohmen
sofort anzeigen; Ferneres auch, und da

6 von denen Cur-Gästen über das in lässiger Stadt ver-
' kauft werdende Sauerwasser und dessen Preiß ver

schiedentlieh Klagen geführt worden, solchemnach in
Zukunft diejenige, welche dergleichen Wasser zum
Verkauf hereinbringen und feilhalten, das Schwalbacher
Wasser in einem gantzen verpichten Maaß-Krug vor
5 Kreuzer , in zweyen verpichten Halbmaas -Krugen
aber vor 6 Kreuzer, sodann das Bomer Sauerwasser
in einem verpichten gantzen Maas-Krug vor 4 Kreuzer,
in zweyen verpichten Halbmaaß - Krügen aber vor
5 Kreuzer, und endlich das Selterser Sauerwasser die
Maas  vor 8 Kreuzer käuflich zu verlassen gehalten,
desgleichen

7. Denen Baad-Wirthen , die fremde Lehn-Kutscher mit
Heu, Hafer , Sneiß und Trank zu versorgen, mithin
denen ordentlichen Gastwirthen dadurch Abbruch zu
verursachen, als worüber ebenfalls Beschwerden fur-
gekommen, ebenmäßig hierdurch verbotten seyn, damn-
gegen aber denen Baad- und Gur-Gästen, so ihre  eigene
Pferde hier halten , solche nach Belieben, wo sie wollen,
hinzustellen und das benöthigte Fourage einzukaufen
fernerhin olmvermehret bleiben solle. Und gleichwie

8. Diese Unsere Verordnung keinen andern Endzweck
hat , als die Wein-Wirthe und Metzger rni Stande zu
erhalten , einen guten Trunk Wein und gutes Fleisch
anzuschaffen, und mäimiglich, besonders die fremde
Baadgäste damit bedienen und jederzeit versorgen
zu können ; also werden dieselbe auch hiermit noch-
mahlen auf das nachdrücklichste ermahnt und ange¬
wiesen, sowohl mit beyden sich genugsam zu versehen,
als sonderlich den Wein in billigem Preiß zu verzapfen
und das Fleisch nach jedesmaliger Taxa zu verkaufen;
oder zu gewärtigen, daß sie nach Maasgabe derer
hiebevorigen herrschaftlichen Verordnungen undDekreten
mit harter Strafe werden angesehen werden. Womach
sich also alle und jede, bevorab die Baad-Wirthe , so
diese Verordnung vornemlich angehet, straeklicli zu
achten und demegemäß sich zu verhalten haben.
Urkundlich Unserer eigenhändigen Nahmens-Unter-
sehrift und bevgefügten Geheimden Cantzley Inaiegeis.
So geschehen Wißbaden den 3. Mai 1748. Carl hurst
zu Nassau-Saarbrücken. XA.
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